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Die Bodizeif des Kronprinzen.
Bei prächtigem , warmem . Wetter wurde gestern Nachmit¬

tag in Berlin die Vermählung des Kronprinzen und dex
Herzogin Cccilie mit einer

Reihe von Feierlicfokeifen
vollzogen . Die Schlotzgardekompagnie , die Garde du Corps
und die Leibgarde der Kaiserin bildeten Spalier und stellten
Galawachen in den Festräumen des Schlosses . Gegen 4
Uhr Nachmittags wurde die föniglt <f)e Prinzessinnenkrone im
chinesischen Kabinett der Herzoginbraut durch die Kasterin
aufs Haupt gesetzt. Inzwischen versammelten sich in der
Schloßkapelle die geladenen Personen : die Mitglieder des di-
plonmtischen Korps mH ihren Damen , die Mstglieder der
außerordentlichen Missionen , die inländischen Damen , die
Chefs der fürstlichen und ehemals reichsständischen Gräflichen
Häuser , der Reichskanzler mit Gemahlin , die Generalfeld-
riicrrschälle, die Genemlität und die Admiralität , die Ritter
des Schwarzen Adlerordens , die Minister , die Staatssekretäre
und andere Exzellenzen und die Präsidenten der Parlamente,
während die Obersten und die Kapitäne zur See , die ciugela-
denen Deputationen von Offizieren der Truppentheile des
Gardekorps und das gesammte Offizierkorps des Ersten
Garderegiments zu Frist sich im Wersten Saale aufstellten.
Die Hofstaaten begaben sich in das Kvnigszimmer und in die
Rothe Kammer - Die Mitglieder der königlichen Familie , so¬
wie die Gäste versammelten sich in der Avisierten Galerie.
In dem Kurfürstenzimmer fanden sich ein : das Brautpaar,
das Kaiserpaar , der Großherzog von Mecklenburg -Schwerin,
die Großherzogin -RHrtter und die Geschwister des Brautpaa¬
res . Hier wurde die standesamtliche Eheschließung durch den
Hausminister v. Wedel vorgenommen , worauf der Kaiser
Befehl zum Beginn der kirchlichen Feier ertheilte.

Oer Brautrug
bewegte sich durch den Rittersaal , die Bildergalerie und den
Weißen Saal nach der Kapelle . Zwei Herolde führten den
Zug ; es folgten Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg , alle
anwesenden 'Kammerjunker und Kammerherrn , dann die vom
Kaiser der Braut zur Aufwartung gegebenen Kavaliere.

Den Führern des Brautzuges folgte das Brautpaar , der
Kronprinz in der Uniform des 1. Garderegiments zu Fuß
mit den: blauen mecklenburgischen Ordensband ; die Braut
zierte die Krone , Myrthe und Schleier . In der Hand trug
sie einen Strauß weißer Nelken . Die Schleppe der Braut,
rieben der rechts die Oberhofmeisterin Freifrau v- Tiele-
Winckler, schritt, wurde von der Hofdame Burggräfin von
Dohna -Schlobittm , der Hofdame von Helldorf , der Gräfin
Irma Kanitz und Fräulein Elisabeth von Trotha getragen.
Links daneben ging ! Kammerherr Graf Bismarck -Bohlen.
Hinter dem Kronprinzen schritten Generaladjutant von Dei¬

nes , Hyfmarschall von Trotha und die beiden persönlichen Ad¬
jutanten . Nach den Hof -, den Vizeoberhof -, den Oberhos-
und den Bersten Hofchargen folgte der Kaiser in der Uniform
des 1. Garde -Regiments mit den Abzeichen eines General»
Feldmarschalls , mit der Grostherzogin -Mutter von Mecklen¬
burg -Schwerin . Hinter dem Kaiser schritten Hausminister v.
Wedel , die Gmexaladjutantm , die Generäle und Admirale
k Io suite, die Flügeladjutsnten . der Geheime Kabinettsrath,
der Hofstaat und der Ehrendienst der Großherzogin -Mutter;
sodann kam die Kaiserin , geführt vom Großherzog von Meck¬
lenburg -Schwerin . Es folgten der Hofstaat , die Adjutanten
und der Ehrendienst des Grostherzogs und die fürstlichen Gä¬
ste. lieber das

Kleid der Braut
von weißem Brokatstoff fiel eine reichgeschmückte, hellgelb un¬
terlegte Schleppe . Die Kaiserin hatte eine Robe von flieder¬
farbener Seide ; die Schleppe zeigte eine dunklere Nuance
und war mit Silbcrstickereien und Pelzwerk besetzt.

Gei dem Eintritt des Zuges in die Schloßkapelle fang der
Domchlor das Doppelquartett : „Denn er hat seinen Einzeln
befohlen " aus Mendelssohns „ Elias "- Hofpred -iger D . Dry,
ander und die HofgeiWchkeit empfingen das Brautpaar und
geleiteten es zum Altar . Der .Kronprinz trat zur Rechten
seiner Braut , die Fürstlichkeiten traten im Halbkreis um
das Brautpaar . Die Kapelle zeigte keinerlei besonderen
Schmuck außer einer Gruppe blühender Pflanzen am Altar
und einem weißen Blüthenstrauß auf demselben . Die Ge¬
meinde sang den Choral „Lobe den Herren ", begleitet vom
Koßleckschen Bläserchor . Oberhofprediger D . Dryaudec hielt
sodann die Traurede über den vorn Kaiser gewählten Text
aus dem .Buche Ruth : „Wo du hingehest , Null ich auch hinge¬
hen , wo du bleibest , da bleibe ich auch ; dein Volk ist mein
Volk, dein Gott ist mein Gott " . Mit kurzen , warmen Wor¬
ten bezog der Geistliche diesen Mbeltext auf das hohe
Brautpaar . Dann vollzog er

dis Orauung.
Laut und bestimmt klang das Ja des Kronprinzen , leise, doch
nicht minder fest, das der Braut , In dem Augenblick, wo das
hohe Brautpaar die Ringe wechselte, wurden von der im Lust¬
garten aufgestellten Leibbatterie des 1. Garde -Feldartillerie-
Regiments dreimal zwölf Kanonenschüsse abgefeuert . Gebet,
Vaterunser und Segen folgten . Dann sang der Domchor
das schöne Beckersche Lied : „Wo du hingehest , will ich. auch
hingehen " . Der Gesang der Gemeinde „Ordne unfern
Gang , Jesu , lebenslang " schloß die Feier . Nun begaben sich
die Herrschaften in gleich! feierlichem Zuge nach dem Ausbau
der Bildergalerie , um daselbst dem hohen Brautpaar ihre
Glückwünsche abzusiatten . Unterdessen nahmen die Hofstaa¬
ten im Weißen Saale die bei einer Defiliercour übliche Auf¬
stellung als Chaine . Das Kaiserpaar nahm mit dem Braut-

Kleines êuilleion:»
Eine drolligen Alibibewcis konnte ein Bochumer Bäckergeselle

»rbrmgen. Vor einiger Zeit wurde bei Winz aus der Ruhr
eLeiche desFuhrkuechts Schulte vonBochum gefischt.Der Leichen-
fund ließ auf Raubmord schließen. Der Verdacht der Thater.
last lenkte sich auf den Bäckergesellen Anton Müller . L-reser
urde verhaftet. Müller konnte nun glaubhaft Nachweisen, datz er
i der Zeit , in welcher der Mord muthmaßlich papiert sein tollte,
r nördlichen Stadttheil von Bochum einen größeren Gelddieb-
ihl ausgeführt hat. Gegen Wtüller hat daher die Staatsanwalt-
>aft nunmehr das Versahen wegen Raubmordes eingestell..

Der Kaiser und der Lebensretter . Ern armer Knecht aus
vmmeru hatte im vorigen Winter mit eigener .̂ebemgefahr
nen Knaben aus dem Dorfteiche vom Tode des Ertrinkens ge¬
ltet und war dem Kaiser zur Dekorirung mit der RettungSme-
alle vorgeschlagen worden . Diese wurde ihm denn auch verlie-
N, vorher aber wurde ihm durch den Landrach , wie dies ub-
ck ist, mitgetheilt, daß er statt der Medaille auch ein Gnadenge-
tenk in Höhe von 300 JL erhalten könne. Der Knecht wählte
ls letztere, da er eine alte gelähmte Mutter zu ernähren haue,
ie Sache ging mit diesem Bescheide abermals zum Km;er, der
rnmehr laut „Leipz. Neuest. Nachr ." verfugt«, daß in diesem
alle die 300 1  als ein Geschenk für dl- alte Mütter anzusehen
len, der junge Mann aber bie Rettungsmedaille , dre er redlich
'rdient habe, trotzdem erhalten solle. <

O. diese Kinder ! Der 7jährige Hans Jürgen . desseii Bater
sstzier ist, hört , wieseine Eltern sich über die Möglichkeit e -
-r Kommandirung nach Ostasien unterhalten Er erhebt leb-
iften Widerspruch Nach dem Grunde seiner Meinung befragt,
«wartet er : „Sieh mal , Mama ! Wenn ww dann wieder e,n
-wes Kind kriegen, wird es doch - 'nChineH A4 Wfl die
'er nicht!" — Die 3jährige Grethcl soll Abends beten.

„- Will mich der Feind verschlingen,
So laß die Engel singen:
Dies Kind soll unverletzet sem!

paar unter dem Baldachin Platz - Der Farbenreichthum der
Courvohen , der Uniformen , der Brillanten und Ordenssterne
'entfaltete sich im strahlenden Lichte des Weißen Saales zr»
einer entzückenden Symphonie . Die Fürstlichkeiten y.dne-
ten sich rechts und links vom Throne tu langer Reihe . Hin¬
ter den Herrschaften stellten sich'außer den Schleppe tragenden
Damen und Pagen sämmtliche Damen des Gefolges und die
dienstthuendßn Herren ans . Die Kyiseriri , die Braut und die
Prinzessinnen nahmen auf Sesseln Platz , Auch' der Kaiser
nahm Platz , der Kronprinz blieb stehen. In ununterbroche¬
ner Folge zogen die Gäste am Brautpaar und an den Maje¬
stäten vorüber ; zuerst die Botschafter und Damen des diplo¬
matischen Korpt , dann der Reichskanzler , Staatssekretär Frei¬
herr v. Nichthofen , die Botschafter , die fremdländischen Her¬
ren ; hierauf die inländischen Damen und die Herren des
Bundesraths . Die fast unendliche Reihe der übrigen Gäste
folgte . ,

Nunmehr zogen die Fürstlichkeiten in feierlichem Zugs
noch dem Rittersaals zum

Souper
an der königlichen Zeremonientafel . Zur Rechten der Braut
saßen der Kaiser , Me Großherzoginmutter und Erzherzog
Franz Ferdinand , links vom Bräutigam saßen die Kaiserin,
der Grotzherzog von Mecklenburg -Schwerin und die Großher-
zoginwitttve Marie , gegenüber sah der Kronprinz von Grie¬
chenland zwischen der Prinzessin Chrisfian von Dänemark und
der Großherzogin von Baden - Die anderen Fürstlichkeiten
schlossen sich auf beiden Seiten an . Der Kaiser brachte dis
Gesundheit des hohen Paares in längerer , überaus herzlicher
Ansprache aus , die auf alle Anwesenden tiefen Eindruck mach¬
te . In den anderen Prunkräumen waren weitere Tafeln
bezw . Buffets oufgeftellt ; im Marimsoal und in der Königin¬
nenkammern speisten die Botschafter und Gemahlinnen , der
Reichskanzler und die Fürstin Bll low, die Mstglieder der
außerordentlichen Missionen nebst dem Ehrendienst , die Ge¬
sandten , die Senatoren der Hansestädte , der mecklenburgische
Staatsminister Gmf Bassewitz, Staatssekretär Freiherr von
Nichthofen und der Einführer des diplomatischen Korps von
dem Knesebeck. Die anderen Gäste (im ganzen 1700) spei¬
sten in anderen Räumen des Kaiserschlosses.

Den Schluß der Hochzeitsfeier bildete der
kacköltanr

im Weißen Saale . Der Kaiser , die Kaiserin und das
Brautpaar standen unter dem Thronhimmel , links von ihnen
die fürstlichen Damen , rechts die Fürsten und Prinzen . Ge¬
genüber dem Throne hatten das diplomatische Korps , der
hohe Adel und die Exzellenzen Platz genommen . Zuerst
machte das Neuvermählte Paar einen Umgang im Saale un¬
ter Vorantritt des Oberhofmarschalls Grafen Eülenbnrg und
zwölf fackeltragenden Pagen in scharlachrothon Nöcken, wäkw

SHSSÜSHHIW!
Sie verbessert:

„— — Will mich der Feind verschlingen,
So laß die Engel singen:
Dies Hind soll unser letztes sein!"

Heinmgezahlt. Ein berühmter Arzt hatte im Anfänge seiner
Laufbahn mit großer Armuth zu kämpfen und erzählte gern
folgendes Geschichtchen aus dieser Zeit , das der „Tägl . Rdsch."
mitgetheilt wird : Ich zog in ein kleines Provinzialstädtchen und
miethete mix ein kleines Haus , in welchem vorher ein ehrsnmer

Schuhmacher sein Handtperk betrieben hatte. Gleich nachdem
rch eingezogen war - und mit Geduld auf Patienten wqrtele, kamen
fortwährend Leute, die. anstatt zu mir zu kommen, die Adresse
des ausgezogenen Schusters Wissen wollten. Schließlich wurde
mir diese fortwährende Enttäuschung etwas zu bunst und ich fing
an » meine Geduld zu verlieren . Eines Tages , als ick wiederum
gerade nicht in der besten Laune war , sehe ich plötzlichem Bäu¬
erlein mit einem Paar großer Wasserstiefel auf mein Haus zu¬
kommen und klingeln. Ich riß die Thür auf und schrie ihn an:
„Der Schuster ist ausgezogen !!!" — Unbeirrt über meine Hef¬
tigkeit schaute mich der Bauer gutherzig an und sagte: „Soooo —
wohnt er weit jetzt?" — Ich nannte ihm die neue Adresse. Da¬
rauf fragte er : „Was verkaufen Sie venu ?" „Schassköpfe!!"
schrie ich. — „Donnerwetter ! Muß aber Ihr Geschäft gehen!"
sagte er. „Es ist nur noch einer auf Lager !!!!"

Frauenschlarcheit. Mitternacht . Der Herr deS Hauses ist, wie
gewöhnlich, lange im Gasthaus« geblieben und hat seine trostlose,
kleine Frau allein gelassen. Der Manu versucht nun , mit seinem
Schlüssel die Vorzimmer zu öffnen. Da flüstert die Stimme der
kleinen Frau durchs Schlüsselloch: „Bist Du 's Julius ?" —
Der Herr — er heißt Wilhelm — kommt seither stets vor
Thorsperre nach Hause.

Liebesorama zweier Kinder . Aufsehen erregt in Belgrad fol¬
gender Vorfall : Der sechzehnjährige Gymnasialschüler Lazar
Raschkowitz unterhielt mit einer gleichalterigen Schülerin der
Höheren Töchterschule seit vier Jahren ein Liebesverhältniß . Als
sich das Mädchen trotzdem mit einem anderen jungen Manne

verlobte , erschoß der Gymnasiast in einem Anfalle von Eifersucht
die ungetreue Geliebte und stellte sich dann der Staatsanwalt¬
schaft. Trotz seiner Jugend hat der Mörder vereits eine höchst
interessante Vergangenheit hinter sich. Er wurde bereits als
zwölfjähriger Knabe wegen einer politischen Rede aus seiner Va¬
terstadt Cettinje ausgewiesen , und seit zwei Jahren schrieb der
außergewöhnlich begabte Junge aufsehenerregende Leitarttkel
über montenegrinische Zustände in dem Tageblatt „Stampa ", de-
Letwegen dieses Blatt schon öfter konfiszirt wurde. Unter den
Papieren des Verhafteten befand sich auch ein Drama , das M
als Dreizehnjähriger geschrieben, außerdem verschiedene Gedichts,
Erzählungen usw. sämmtlich von ausgesprochener Dichtergabe
zeugend unh in vollendeter Form verfaßt.

Die Treue eines Hundes . Zu einem Londoner Polizeiser-
geanten kam ein Hund gelaufen und suchte ihm auf jede Weise
anzudeuten , daß er ihm folgen solle. Er führte ihn an den Lea-
Fluß und sah dort der Schutzmann in einer Entfernung von ewa
150 Metern einige Gegenstände liegen, auf die der Hund schleu¬
nigst zulief. Sofort merkte der Herbeigerufene aus dem kläg¬
lichen Winseln des Hundes , daß der Herr desselben ins Wasser
gefallen sei. Mit einem schleunigst herbeigebrachten Fangnetz
konnte aber nur die Leiche geborgen werden. Am Ufer lag eine
Pfeife und ein Stück Seife : der Herr hatte seinen Hund waschen
wollen und war verunglückt.

Die Gräfin als Kupplerin . In Warschau wurde die zu den
elegantesten Aristokratinnen Warschaus gehörende Gräfin Gomu.
linskaja verhaftet . Die Gräfin , eine schon bejahrte Dame, in de¬
ren Haus die feinste Gesellschaftverkehrte, steht unter dem schwe.
rcn Verdacht der Kuppelei . Sie , die oft von Herren besucht
wurde , soll Photographien vieler Warschauer Schönheiten, darun¬
ter Gräfinnen , Fürstinnen , Künstlerinnen, besessen haben. Ge¬
fiel den Herren eine der Damen , so bot die Gräfin angeblich
ihre Dienste an . Die niedrigste Summe , die man den „Damen"
zahlen mußte , betrug 100 Rubel . Außerdem soll die Gräfstr 15
Rubel für die Vermittlung verlangt haben. Zahlreiche Damen der
„besten" Gesellschaft sollen bloßgestellt sein.
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rend die Musik der Gardekürassiere eine Polonaise spielte.
Nunmehr forderte die Kronprinzessin den Kaiser zum Tanze
auf , der Kronprinz die Kaiserin, und so erfolgte der zweite
Umgang- Bei dem dritten Umgang schritt die Braut mit
dem Großherzog von Mecklenburg-Schwerin, der Bräutigam
mit der Großherzogin Anastasia. Bei dem vierten Umgang
gingen rechts von der Braut der Kronprinz von Griechenland
und Erzherzog Franz Ferdinand , links der Kronprinz von
Schweden-Norwegen und Großfürst Michael, wahrend der
Bräutigam die Großherzogin von Mecklenburg-Schwerin und
die Großherzogin Marie führte . Nach beendetem Fackeltanz
traten die fackeltragenden Pagen dem Zuge der fürstlichen
Herrschaften bis zum Eingänge der für die hohen Neuver¬
mählten eingerichteten Gemächer vor. Die königliche Prinzes¬
sinnenkrone wurde dem Hausschatze wieder überliefert und die
Oberhofmeisterin Freifrau v. Thiele-Winckler nahm die

Vertheilung des Strumpfbandes
vor. Hierauf entließ der Kaiser den Hof.

Die Festlichkeiten der Kronprinzenhochzeit fanden ihren
Abschluß in einer

Illumination des Reichstagsgebaudes
Um 9 Uhr Abends flammte über dem Königsplatz ein rother
Feuerschein am Himmel auf . Im Näherkommen erkannte
man, daß auf den vier flachen Eckthünuen des Reichstagsge-
bäudes rothe und grüne bengalische Flammen hoch auf-
schlugen. Auf die goldene Laterne über der mittleren Kuppel
waren vom Dach aus weiße Scheinwerfer gerichtet, die dem
Metall einen geisterhaft bleichen Glanz gaben. Ein rother
Strahl wurde von einem Scheinwerfer zeitweise auf die Vik¬
toria auf der Siegesallee geworfen- Dekorativ war dieses
Bild das Packendste im ganzen Programm.

* * *

(Telegramme .)
Oie Bochzeifsgahe des Kronprinzen.

Berlin , 7. Juni . Die Hochzeitsgabe  des Kron¬
prinzen , die er seiner jungen Gemahlin gestern überreicht hat,
besteht in einem Diadem.  Das ganz aus Brillanten be¬
stehende Kleinod ist in griechischem!Stile nach besonderen Ent¬
würfen ang-eferiigt . Der Werth des kostbaren Schmuckstückes
beträgt 30 000 Jl.

Militärische Rangerhöhung.
Berlin , 7. Juni . Der Kronprinz  wurde k la suite

des 1-Seebataillons in Kiel gestellt unter Belastung in seiner
Stellung als Hauptmann und Kompagniechef im 1. Garde-
Regiment zu Fuß . Auch wurde fein persönlicher Adjutant,
Oberleutnant v. Stülpnagel,  zum Hauptmann beför¬
dert.

Oie flbreife.
Berlin , 7. Juni - Das Kronprinzcnpaar reiste gestern vor

10 Uhr Abends nach H u b e r t u s st o ck ab, nachdem cs sich
auf dem Bahnhofe vom Kaiser und den kaiserlichen Prinzen
auf das herzlichste verabschiedet hatte. ,

Osr rutfifdi-japanifche Krieg.
Die Friedensfrage.

Das Reutersche Bureau erfährt , daß die japanische Re¬
gierung bisher keine Friedensbedingungen irgendwelcherArt
ausgestellt habe. Von wohlunterrichteter Seite werde her¬
vorgehoben, daß die hierüber umlaufenden Gerüchte auf die
seitens wohlmeinender Privatleute unternommenen Versuche,
den Frieden herbeizusllhren, zurückzuführen sind. Diese
Vorschläge würden , wenn sie vor die. Kriegführenden gebracht
würden , lediglich zu Mißverständnissen führen, ans diese Wei¬
se die Erreichung des erstrebten Zieles vereiteln und eine gc-
gentheilige Wirkung erzeugen.

Der Petersburger Korrespondent des „Temps " will aus
sicherer Quelle erfahren haben, daß die einmüthigen Anstreng-
.ungen der Dkinister aus den Frieden gerichtet sind und daß
dieselben einen baldigen Erfolg ihrer Bemühungen erhoffen.

Die Times meldet aus Washington: Der deutsche Bot¬
schafter hatte am 5. Juni eine Unterredung mit dem russi¬
schen Botschafter und dem japanischen Gesandten. Wie es
scheint, ist eine zwischen mehreren Stellen vereinbarte Frie-
dcnsaktion im Gange.

Eine der Folgen des stanzösischen Ministerwechselswird
sein, daß Frankreich nunmehr auch in der russisch-japanischen
Friedensangelegenheit mit zu sprechen versuchen kann, da
Japans Beschwerden vornehmlich gegen Telcassös Hinter¬
hältigkeit gerichtet waren. Rouvicr dürfte nach Fez einen
neuen Mann senden- Aus verschiedenen Aeußerungen Rou-
viers geht hervor, daß man Deutschland bestimmte Vorschlä¬
ge zu machen beabsichtige. Delcassö verließ den Ministerrath
eine halbe Stunde vor den anderen. Ministern , welche unter
dem Vorsitz Loubets vereinigt blieben.

L' esf la guerrer
Der Korrespondent der Tokioer Zeitung Asahi telegra-

phirt seinem Blatte aus Maisuru , daß der zweitälteste Offi¬
zier der Drei das von uns bereits wiedergegebene Gerücht,
daß die Verwundeten dieses Schisses ins Wasser geworfen
worden seien, bestätigt. Er erzählte, daß die Leiden der
Verwundeten so schrecklich waren, daß die noch kampffähigen
Seeleute dadurch vollständig demoralisirt wurden. Die rus¬
sischen Offiziere beschlossen deshalb, die Verwundeten über
Bord zu werfen- Die Leichtverwundeten klammerten sich am
Mast an, während die Schwerverwundeten sich auf dem Deck
herumwälzten und kläglich um Gnade baten. Die Verwun¬
deten, die man an Bord des Orel vorfand, waren alle in dem
späteren Kampfe verwundet worden. Der Korrespondent
fügt hinzu, daß der Offizier ihm diese schreckliche Geschichte
ohne jede Erregung mittheilte . So furchtbar verroht der
Krieg I

* * •
(Telegramme .)

Volk und Offiziere wollen Frieden)
Petersburg , 7. Juni . In Moskau finden politische

Versammlungen unter Polizeiaufsicht statt- Verschiedene Re¬
den riefen ein Einschreiten der Polizei hervor. Offiziere, die

sich einer Friedenskundgebung  anschlossen, wurden
verhaftet.

Moskau, 7. Jünl . In der gestrigen Berathung der
Stadtoberhäupter und der Mitglieder des Sem st was,  die
den ganzen Tag währte, stimmten alle Redner darin überein,
daß der Moment gekommen sei, wo es unumgänglich sei, die
Volksstimme zu hören, um, wo es dem Volke selber zustehe,
über die Frage von Krieg und Frieden zu entscheiden, und
zum Aufbau des Staates zu schreiten.

vis Unruhen in Rußland.
Ein Bombendepof,

InRiga  wurde ein Bombendepot nsit 60 Stück Dyna¬
mitbomben entdeckt. Der Verfertiger der Bomben, der Ar¬
beiter Lepin, wurde verhaftet. Er ist Vorsitzender der Kam-
pfesorgcmisation der revolutionären Partei in Riga . Außer
Lepin wurden noch zahlreiche Anhänger der revolutionären
Organisation verhaftet . Viele Arbeiter leisteten bei der

Verhaftung bewaffneten Widerstand, wobei mehrere Schutz¬
leute und Polizeileutnants erheblich verwundet wurden-

Auch viele Revolver, Dolche und Gewehre wurden dort ge¬
funden.

Die Perfoneniariireiorm.
Die Einnahmen aus dem Personenverkehr stehm be¬

kanntlich zu den Ausgaben in ungleich ungünstigerem! Ver-
böltniß , als dies bei dem Güterverkehr der Fall ist- Deshalb
hat sich der preußische Landtag wiederholt dahin ausgespro¬
chen, daß bei einer Reform der Personentarife der Schwer¬
punkt auf deren Vereinfachung zu legen sei, eine nennens-
werthe Verminderung der Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr aber nicht eintreten dürfe. Was für die preußisch¬
hessische Eisenbahngemeinschaft, deren Bahnbesitz einen so
reichen Ertrag liefert, gilt , greift naturgemäß in noch höhe-
rem Maße für die kleineren Staatsbahnsysteme Platz, deren
Rente eine beträchtlich geringere ist. Bei der jetzt in Aussicht
genommenen Reform der Personentarife ist daher, wie die
„Berl . Pol . Nachr." ausführen , nicht Verbilligung , sondern
V e r e i n f a chu n g der in erster Linie leitende Gedanke.

Daneben gilt es, schon im Interesse der Betriebsmittel¬
gemeinschaft, auch das zur Zeit durchaus vielgestaltige Perso¬
nentarifwesen für sämmtliche deutschen Bahnen einheitlich zu
gestalten. Diesem Ziele stellten sich insofern erhebliche
Schwierigkeiten entgegen, als bekanntlich die süddeutschen
Bahnen eine vierteKlasse  nicht führen . Die preußisch-
hessische Eisenbahngcmeinschastkann aber auf diese Klasse un¬
ter keinen Umständen verzichten, und zwar aus verschiedenen
Gründen . Einmal , weil die Einrichtung bei der jetzigen Ver¬
vollkommnung der Personenwagen vierter Klasse eine fiir
einen großen Theil des in dieser Klasse reisenden Publikums
durchaus zweckmäßige und überaus billige Fahrgelegenheit
bietet ; sodann aber, weil die Abschaffung der vierten Klasse
für einen beträchtlichenTheil derjenigen Reisenden, die jetzt
sich der dritten Klasse bedienen, eine große Vertheuerung der
Reisegelegenheit bedeuten würde, weil sie, wenn das jetzt in
der vierten Klasse beförderte Publikum in die dritte Aus¬
nahme fände, in eine höhere Klasse gedrängt würden- Aber
diese Schwierigkeiten haben sich! schließlich dock, nicht als un¬
überwindlich erwiesen, nachdem man auch in Bayern sich ent¬
schlossen hat, zwar nicht formell eine vierte Klasse einzuführen,
aber die dritte .Klasse in zwei Abtheilungen zu trennen , von
denen die eine die Reisenden zu denselben billigen Fahrprei¬
sen befördert, wie im übrigen Deutschland die vierte Klasse.

Der Schwerpunkt der geplanten Personentarifreform
liegt in der Beseitigung der Rückfahrtkarten, sowie aller üb¬
rigen zahlreichen Fahrkarten mit ermäßigten Preisen , und in
der Einführung einer einheitlichen Fahrkarte  etwa
zum halben Preise der früheren Rückfahrtkarten. Wenn dabei
auch die bisher in der preußisch-hessischen Staatsbahngemein-
schaft für die D-Züge cingeführten Platzkarten in Wegfall
kommen, so kann doch- nicht auf die verkehrstechnische Rolle
verzichtet werden, die diese Platzkarten zu spielen bestimmt
sind. Denn sie verfolgen vor allem den Zweck, sicherzustellen,
daß die naturgemäß nicht sehr zahlreichen Plätze in den be¬
sonders schnellen Zügen nicht für den Lokalverkchr verbraucht
werden, sondern denjenigen Reisenden Vorbehalten bleib:n,
die weite Strecken zurückzulegenhaben. Zu diesem Ende
wird für die b e s o n d e r s schn e l l e n Z ü g c, gleichviel ob
D-Züge oder nicht, eine nach Zonen abgestuste und in den
Preis für die Fahrkarte einberechneteZ u schl a g g e b ü h v
eingeführt werden. Endlich wird im Interesse der Einheit¬
lichkeit des Gepäckverkehrs auf die Gewährung von Freige¬
päck, wie es bisher in der preußisch-hessischen Eisende Hage-
meinschaft üblich war , verzichtet und dafür die süddeutsche
Einrichtung verallgemeinert werden, wonach für alles
aufzugebende Gepäck bezahlt  werden muß, aber
mit erheblich! niedrigeren Sätzen, als sie jetzt in Preußen-
Hessen für Ueberfracht zu entrichten sind.

Die geplante Vereinfachung und Vereinheitlichung der
Personentarife kommt natürlich in erster Linie dem reisenden
Publikn ^r zu gute, aber auch! die Eisenbahnverwaltungen
selbst werden daraus beträchtliche Vortheile ziehen können.
Insbesondere wird viel unnütze Schreiberei erspart und
manch unnöthiger Verbrauch von Kraft und Geld vermieden
werden. Die in Aussicht stehende Personentarffrcform stellt
sich daher als ein bedsutnngsvoller Fortschritt in der Ent¬
wickelung des deutschen Eisenbahnwesens dar.

Polififdie üages*Ueberiidif.
* Wiesbaden, den 7. Juni. 1905.

Der Kaiser und Bülow.
Der Kaiser erschien gestern früh persönlich im Reichskanz¬

lerpalais , um dem Grafen Bülow seine Versetzung in den
Fürstenstand mitzutheilen-

Die Reidisfinanzreform.
Wie die Nat .-Korr . aus Bundesrathskreisen hört, ge¬

denkt der Bundesrath , ehe er in die Sommerferien geht, die
erste Lesung der Reichsfinanzreform vorzunehmen.

20. Jahrgang.
Reichskanzler Fürst Bülow.

Reichstagsabgeordneter Serhard Stotze!
Der in Essen verstorbene Reichstags- und Landtagsabg -L-

ordnete Gerhard S t ö tze I gehörte zu den ältesten deuffck-en
Parlamentariern ; er war am 4. Dezember 1836 geboren.
Durch seine Thätigkeit als Redakteur in Essen lenkte er die
Aufmerksamkeitder Centrumskreise auf sich, die in ihm einen
geeigneten Vertreter ihrer Ideen auch für die parlamentari¬

sche Arena erkannten. Er war Mitglied des Reichstages für
Essen von 1077 bis 1893 und dann wieder seit dem Jahre
1898 und Mitglied des Abgeordnetenhauses für Koblenz-St.
Goar seit 1885- Der Verewigte trat rednerisch in den letzten
Jahren besonders bei der Erörterung über den Bergarbeiter¬
streik im Ruhrrevier und dieAngelegenheitdes FähnrichsHüs-
sener hervor.

örcif Stephan Keglevich f.
Der in Budapest im Duell mit dem Abgeordneten Dr.

Karl Hencz gefallene Abgeordnete Graf Stephan Keglcvich
widmete sich in der Jugend der militärischen Laufbahn , quit-
tirte aber nach dem Kriege von 1859 gegen Italien den Dienst
und lebte einige Jahre lediglich als Privatmann . Im Jahre
1861 wurde er zum ersten Male ins Abgeordnetenhaus ge¬
wählt, wo er sich der konservativen Partei anschloß, legte aber,

nachdem der Deaksche Ausgleich zustande gekommen war , sein
Mandat nieder und trat erst 1883 wieder im öffentlichen Le¬
ben hervor. Jetzt ging er zur liberalen Partei über, der er
bis an sein Lebensende treu geblieben ist. Mehrere Jahre
hindurch wirkte der Verewigte, der ein eifriger Kunstfreund
war , als Intendant der Königlichen Oper und des National¬
theaters in Budapest.

Die Demiifion Delcafids.
Nach dem gestern Vormittag in Paris stattgestmdenen

Ministcrrath hat Delcassö  seine angekündigte Demission
eingereicht, die vom Kabinetschef angenommen wurde . Rou-
vier wird interimistisch! das Portefeuille des Aeußeren über-
nehmen, bis der endgültige Nachfolger Delcassös bezsichnet
sein wird. Dieser dürste indessen schon bald ernannt werden.
Man spricht von Bourgeois-als dem. Kandidaten , welcher die
meiste Aussicht für den Posten hat. Andererseits verlautet,
Etienne werde zum Minister des Auswärtigen .ernannt wer¬
den, während Constans das Portefeuille des Innern über¬
nehmen werde.
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Sine Ohrfeigenaffaire.
Der N . Fr . Pr . wird aus Belgrad berichtet : Der gegen¬

wärtige Justizminisier Nikolitsch ohrfeigte auf der Straße
vor dem Thoater den bisherigen Ministerpräsidenten Pa-
schitsch. Es entstand eine Schlägerei , wobei Paschitsch von
dem jüngeren und Wrkeven Nikolitsch geprügelt wurde . Die
angesammelte Menge ließ die beiden gewähren und unter¬
hielt sich sehr. Paschitsch nahm schließlich einen Wogen und
fuhr davon . Die Ursache der Schlägerei war eine boshafte
Potiz in Paschitsch's Blatt gegen Nikolitsch , weil dieser kürz¬
lich als Wittwer ein ganz junges Mädchen gcheirathete hatte.
Das Belgrader Publikum mißbilligte die geschmackloseNotiz-
Paschitsch ist Führer der gemäßigten Radikalen , Nikolitsch
Führer öer Unabhängigen . Wie verlautet , hat Nikolitsch
seine Entlassung eingereicht.

HuHöfung der norwagifch -rdiwedifchen Union?
Die -„Nationaltidende " meldet aus Christiania : Hier!

herrscht die bestimmte Auffassung , daß die A u f l ö s u n g der
Union  jetzt eine unumgängliche Nothwendigkeit sei. Diese
kann nicht geschehen, ohne daß die jetzige norwegische K ö -
nigsmacht beseitigt  oder suspendirt wird . Vor En¬
de diese Woche wird das Storthing Beschlüsse gefaßt haben,
welche bei ihrem Inkrafttreten thatsächlich die Absetzung des
Königs bedeuterr Die Norweger behaupten , daß der Kö¬
nig theils durch seine ohne Gegenzeichnung in Stockholm
vorgenommene Sanktiontrungsverivetgerung , theils durch sei¬
ne Abwesenheit von dem Reiche, welche die Ursache dafür sei,
daß er keinen Versuch!gemacht habe , eine Regierung zu bilden,
selbst seine Rechte und Pflichten als König Norwegens sus¬
pendirt habe . Das Storthing wird gemäß dem 8 13 der Ver¬
fassung eine verantwortliche Regierung , einsetzen, welche in
Abwesenheit und Verhinderung des Königs im Namen des
Königs die Regierung führen soll . Die Notifikation dev
eventuellen Veränderungen in der staatsrechtlichen Stellung
Norwegens wird im Auslande nach der vorherrschendu : An¬
schauung durch Gesandte ad hoc erfolgen , welche eine Mission
wie Washington für die amerikanischen Freistaaten und
Thiers im Jahre 1870 für Frankreich haben werden.

Deuffditund.
* Berlin , 6 . Juni . Prinz und Prinzessin Arisuga-

w a beabsichtigen an den Sarkophagen Kaiser Wilhelms l.
und der Kaiserin Augusta im Mausoleum zu Charlotienburg
zwei prachtvolle Lorbeerkränze mit vergoldeten Blättern nie¬
derzulegen . Die Kränze tragen «ns breiten weiß -rothcn At¬
lasbändern die Inschrift : Prinz und Prinzessin Arisngawa.

* Berlin , 7 . Juni - Die Sommerreise des Kaisers
wird dieses Jahr nicht über die Ostsee hinausgehen.

* Berlin , 7- Juni . Es heißt nach der T . R ., daß auch
die Oberpräsidenten von Bötticher  und Frhr . von
M a l tza h n zurücktreten wollen.

* München , 6. Juni . (Privattelegramm ) Der Domi¬
nikaner -Pater und Subarchivar am vatikanischen Hofe in
Rom , P . Heinrich D e n i f l e, wurde aus der Durchreise in
München vom Schlage getroffen . Sein Befinden ist ernst,
doch nicht ganz hoffnungslos.

Selbstmord . In Bern erschoß sich der Ingenieur Regier-
nngsbaumeister F e l d m a n n aus Rheinpreußen , der Erbauer
der Elberfelder Schwebebahn, infolge Geistesstörung.

Das Kriegsgericht in Bromberg verurtheilte die Kanoniere
Dott und Wellner wegen militärischen Aufruhrs , thätlichen An¬
griffes auf einen Vorgesetzten und Gehorsamsverweigerung zu
6 Jahren Zuchthaus bezw. 5 Jahren Gefängniß.

Das Segelschiff „Asta" ist mit der ganzen Besatzung in der
westlichen Ostsee untergegangen . Die erste Leiche wurde bereits
an der Südküste von Laland gelandet.

Vom Blitz getroffen. In Dnderstadt wurden der Landwirts,
Heiland, seine Frau und Tochter vom Blitz getroffen. Die Frau
war sofort todt, Vater und Tochter wurden verletzt.

Explosion. Man telegraphirt aus Meiderich, 7. Juni : Auf
dem Hochofenwerk der Aktiengesellschaftfür Hüttenbetrreb verun-
glückten infolge Explosion einer Glasform wer Arbeüer . Zwei
waren sofort todt, einer starb nachträglich, der vierte ist schwer
verletzt.

Die Ermordung des Pfarrers üftoebes
vor dem Sdiwurgeridif.

(Originalbericht des „Wiesbadener General -Anzeiger".)
F . Gießen , 6. Juni.

Der zweite Tag der Verhandlung bringt die Fortsetzung des
Zeugenverhörs . Wesentlich Neues oder sonst irgendwie Interes¬
santes ergib: das Material der den Hudde stark belastenden Zen-
genaussagen nicht. Die Angeklagten tragen auch heute ihre bis-
her bewahrte Ruhe zur Schau . Die meisten Aussagen der Zen-
gen vereinigen sich in der Thatsache, daß Hudde am Vorabend
des Mordes im Pfarrhause allein in Heldenbergen sich ausge¬
halten hat. Trotzdem bleibt Hudde bei seinen Behauptungen.
Vors.: Nun . Hudde, treten Sie einmal vor . Sie haben gehört,
was eine ganze Anzahl Zeugen unter ihrem Eid ausge agt ha¬
ben. Wollen Sie immer noch behaupten, daß ^ se vertag , den
11. November Abends mit einem Handwerksburschen Namens
Willy von der Hanauer Chaussee nach Heldenbergen gekommen
sind? - Hudde: Jawohl . - Vors . : Si « sagten, Willy habe sich
in der Kegelbahn in der Nähe des Bahnhofes schlafen gelegt und
Sie hätten ihn mit Ihrem Üeberzieher zugedeckt. Hudde: Da-
b-i bleibe ich. - Vors. : Nun haben zw« einwandsfreie Zeugen
wit voller Bestimmtheit bekundet: Sie haben zur Zeit , als nach
Aren Angaben Mlly geschlafen hatte, den Üeberzieher ^ tragen-
Hatten Sie denn zwei Üeberzieher ? — Hudde . Nem. Vors. .
Wollen Sie angesichts dieser vielen erdrückenden Zeugenaussagen
mchr endlich Ihr Gewissen erleichtern ? — ^jubbc: ŝd) O-afec btc
Wahrheit gesacst - Es wird danach das Augenscheinsprotokoll
verlesen. AlsLnn werden noch einige Zeugen vernommen die
uach Entdeckung der Mordthat ins Pfarrhaus gekommen sind.
Der Gendarm Dielz, damals in Heldenbergen, wu de am 12.

Nov. Morgens vom Lehrer ins Pfarrhaus gerufen. Er führt aus:
Ich ging nach dem Mordzimmer . Der Pfarrer lag entblößt im
Bette . Die Schubladen des Schreibtisches waren ausgezogen, di«
Kassetten standen auf dem Tisch und waren leer. Zwischen den
Sachen auf dem Tisch stand eine Lampe, deren Schirm sbgenom-
men war und auf dem Schreibtisch stand, Im Garten lag ein
Sackstoff. Auf einem Hemd, das dort hing, befanden sich
schmutzige Händeobdrücke. Das Messer, welches im Schlafzimmer
auf einem Kasten lag, war vom Blute durch Abstreifen, wie es
die Metzger zu thun pflegen, rein gemacht worden. Der Zeuge
war sofort der Ansicht, daß ein Fachmann , ein Metzger so ge-
arbeitet habe. Der Präsident rief die Haushälterin wieder vor,
welche die Auskunft gab, daß der Pfarrer , der ein Leiden an der
Nase gehabt habe, um sich das Kratzen daran im Schlafe abzn-
gewöhnen, Nachthemden mit zugenähten Aermellöchern getragen
habe. Auf des Pfarrers Wunsch habe sie solche Hemden für ihn
angefertigt . Während des Lesens seines Breviers habe der Psar-
rer an dem Abend auch eine Karte plötzlich genommen und la-
teinisch darauf geschrieben, die Karte habe er ins Brevier gelegt.
Sie habe den Inhalt gehabt : „Iw Falle eines christlichen Todes
bestimme ich, daß 1000 J . von meinem Nachlaß an die Armen
vertheilt werden sollen." Der Zeuge Amtsrichter Klitsch, der als
Amtsrichter des Bezirks die erste Untersuchung vornahm , schil¬
dert« daS Ergebniß . Er hat in seiner Praxis nie eine gräßlichere
Situation , als die im Schlafzimmer des Pfarrhauses gesehen. Jan
Wesentlichen deckt sich die Aussage mit dem bereits oben Gesagten.
Hierauf wird die Verhandlung auf Mittwoch vertagt.

Bus der Umgegend.
er Eltville , 6. Juri . Bei dem U n g l ü cks f a l l an ber Burg

Craß , bei dem das Fuhrwerk einer Bierbrauerei aus Mainz
über die Ufermauer in den Rhein rollte , haben die beiden Pferde
derartige Verletzungen erlitten , daß sie getödtet werden mußten.
Die Thiere hatten einen Werth von etwa 2000 A

ac. Winkel, 6. Juni . Am letzten Sonntag Nachmittag traf
von Wiesbaden der kath, Kausm. Verein Wiesbaden mit Fa¬
milien und Vereinsfahne aus Station Oestrich-Winkel ein . Von
da begab er sich unter Vorantritt einer mitgebrachten vorzüg.
lichen Musikkapelle direkt nach Winkel ins Gasthaus zum „Rhein-
gauer Hof", wo bereits für die angesagten Gäste die bekannten
Lokalitäten, insbesondere die schönen Gartenanlagen reichlich
geschmückt und zur größten Bequemlichkeit hergerichtet waren.
Der Verein hatte einen vorzüglichen Humor mitgebracht, der sich,
nachdem die erste Stärkung erfolgt war , in der gelungensten
Weise bemerkbar machte. Gesang und Musikvorträge sowie An-
sprachen folgten in abwechselnder Reihenfolge. Die Gartenan¬
lagen erwiesen sich als zu eng und kurz entschlossen suchte man
die großen Rheinwiesen in der Nähe des sogenannten Hügels auf,
wo sich nun ein förmliches Volksfesttreiben entwickelte, welches
sich bis zur Dämmerung ausdehnte . Dem inzwischen im Rhein-
gauer Hof bereiteten Abendbrot wurde kräftig zugesprochen. Zu
den Vergnügungen am Rhein hatte sich eine große Menge neu-
gieriger Winkeler angesammelt , welche sich über die so gelungenen
Belustigungen der Wiesbadener köstlich amüsirt haben. Ebenso
wurde den anwesenden Gästen im Rheinganer Hof als Zuschauern
und Zuhörern ein sehr genußreicher Nachmittag bereitet. Nach
10 Uhr erst rüstete man sich zum Abmarsch nach der Bahn und
der Heimfahrt . — Gestern Nachmittag 6 Uhr entwickelte sich auf
dem Rheine ein heftiger Sturmwind.  Ein auf der Mtte
des Stromes bei Mttelheim befindliches Boot der Segel-Re¬
gatta des Rheinischen Scgelverbandes kenterte  und die bei-
den Insassen mußten ein unfreiwilliges Bad nehmen. Sie ret.
teten sich durch Schwimmen an das umgeschlagene Boot und setz¬
ten sich auf dasselbe. Der Schiffer Weber von Mttelheim , wel-
cher vom Land aus dem Unfall mit zusah, fuhr hinaus und
brachte die beiden Segler mit ihrem Boote ans Land.

e. Bingen , 0. Juni . In letzter Nacht wurde unsere Einwoh¬
nerschaft durch ein Großfeuer  in große Aufregung versetzt.
Der Brand war in dem mit brennbaren Stoffen gefüllten La¬
gerhaus der Seifenfabrik Schäfer (vorm . Louis Arnold)
am Scharlachoerg ausgebrochen. Dos ganze Gebäude siel dem
Brande zum Opfer . Die Feuerwehr mußte sich darauf beschrän¬
ken, das anliegende Wohnhaus , welches sehr gefährdet war, zu
schützen. Der Schaden ist bedeutend.

t. Caub , 6. Juni . Die städtische B a d e a n st a l t ist eröffnet
und sind neben den Einzelbädern von 20 und 10 $ von heute ab
auch Dutzendkarten zu erhalten . Diese Karten kosten für Erwach¬
sene 1,50 A,  für Kinder 1 A  und sind vom Bademeister in der
Anstalt zu erholten.

* Höchst, 6. Juni . Beim Spielen auf den Flößen an der
Schützenbleiche fiel gestern Nachnlittag das 6jährige Söhnchen
des Taglöhners Weil  in den Main und ertrank.

* Bad Neuenahr , 5. Juni . Obschon die festliche Eröff¬
nung des neuen Kurhauses  erst für den 23. Juli festge¬
setzt ist, fand sich die Kurdirektion infolge des anßerordenfftch
starken Andranges von Kurgästen veranlaßt , das Kurhaus sowie
dasTheater schon heute demBetrieb zu übergeben.Währen derSai.
son bis Ende September wird das gesammte Schauspiel-, Spiel-
oper- und Operette^-Ensemble des Koblenzer Stadltheaters unter
Leitung des Direktors D o e r n e r täglich Vorstellungen geben.
Dieser hat eine Künstlerschaar um sich versammelt, die in der
Eröffnungsvorstellung ein glänzendes Zeugniß ihres Könnens
gab. Das festlich erleuchtete Haus bot einen feenhaften Anblick.
Das Theater repräsentirt sich sowohl in seinem Aeußern wie in
seinem Innern , das in vornehmstem Style , — weiß, grün und
Gold — durchgeführt ist, von großer Wirkung . Herr Direktor
Doerner hat nun die Aufgabe, die Spielzeit , die am Eröffnungs-
abend vom Publikum begeistert ausgenommen wurde, auch ferner
künstlerisch zu leiten, und man kann der Ueberzeugung Ausdruck
verleihen, daß dies geschehen wird , da die Umsicht und das
künstlerische Verständmß des Herrn Direktors Doerner bekannt
sind. Für den Prachtbau des neuen Kurhauses mit seinen ele¬
ganten Konzert-, Lese-, Billard - und Restaurationssälen wurde
bisher eine Mllion Mark verausgabt und wenige europäische
Bäder dürften einen ähnlich eleganten , dem Kurpublikum gewid¬
meten Bau aufzuweisen haben. In der Kurliste finden sich die
Namen von Staatsminister von Bötticher mit Gemahlin, der
schwedische Hofjägermeister von Bech usw. Besonders stark im
Vergleich zu früheren Jahren sind diesmal die Holländer, Bel-
gier, Engländer und Amerikaner vertreten._

Wem*Zeifung,
T- Hallgarten , 6. Juni . Heute hatte der Verein Hallgartener

Weingutsbesitzer bei sehr gutem Ergebniß seine Wein Ver¬
steigerung  der zweiten Hälfte ihrer 1904er Kreszenz. Aus¬

geboten wurden 105 Nummern 1903er und 1904er Weißweine,
welche hei flotten Geboten und schlankem Zuschlag 'ämmtlich
Nehmer fanden. Ergebniß für 5 Halbstück 1903er 1950 A,  Durch,
schnittspreis 390 A  für das Labstück. Ergebniß für 43 ganze ûnd
57 Halbstück 1904er 13Q070 A,  Durchschnittspreis für ein Halb-
stück 910 A  Der Gesammterlös betrug 132020A  Die 1903er
wurden ohne, die 1304er mit Fässern versteigert.

* Hochheim, 5, Juni . Heute fand hier hie Weinper-
st e i g e r u n g der Bereinigten Weingutsbesitzer bei gutem Be¬
suche statt . Ausgebotcn wurden 54 Nummern der Jahrgänge
1901, 1903 und 1904, von denen 2 Nummern mangels sagen¬
der Gebote zurjjckgingcn. Ergebniß für 11 Halbstück 1903er
2980 -Ä- Durchschnittspreis für 1 Halbstück 271X 1 Viertelstück
1901er 220 A  19 Halbst. 1904er 8150 cklDurchschnittspr. 429 A  für
1 Halbstück. Gesammterlös 11350A  ohne Fässer.

* Wiesbaden , den 7. Juni . 1905.

Völŝverkalten wir uns beim Gewitter?
Die Gewitterfurcht ist ein nervöser Zustand, unter dem los-

ziell die Vertreterinnen des schönen Geschlechtes in jetziger Zeit
wieder viel zu leiden haben, doch ist hiergegen bedauerlicherweise
kein Kraut gewachsen, denn Menschen, die einmal von einer der¬
artigen Angst befallen sind, lassen sich weder durch den liebevol¬
len Zuspruch, noch durch unerschütterliche Gelassenheit derer, Lst
sie während eines Gewitters umgeben, beruhigen und ihre gren¬
zenlose Aufregung legt sich erst, wenn der letzte Blitz erloschen,
der letzte Donner verhallt ist. Wenn man nun auch eine solche Ge¬
witterfurcht . die. wie oben erwähnt , lediglich einem _krankhaft
überreizten Nervensystem entspringt , so viel wie möglich zu de-
kämpfen suchen muß, so ist andererseits die absolute, oft geradezu
kindische Sorglosigkeit vieler Personen , die während eines Ge¬
witters , jegliche Vorsichtsmaßregeln außer Acht lassend, des ent.
fesselten Elementes spotten zu können glauben, auf Schärfste zu
tadeln . Zahlreiche Unglücksfälle durch Blitzschläge, wie sie die

Blätter alljährlich zur Sommerszeit melden, verdanken ihre
Entstehung oft nur dem Müthwillen oder dem Unverstände der
Menschen und es ist daher vielleicht nicht unangebracht, die
Frage : „Wie haben wir uns bei einem Gewitter zu verhalten ?"
in den nachstehenden Zeilen näher zu erörtern . Wird man aus
freiem Felde von einem Gewitter überrascht, so vermeide man
es, den Schirm auszuspannen , lasse sich vielmehr lieber etwas
naß regnen . Auch laufe man nicht eilig dahin, da dies den Blitz
leicht anzieht . Besonderes gefährlich ist es, sich unter einen Baum
zu stellen, namentlich unter eine Eiche, denn ein alter Spruch
besagt: „Von den Eichen sollst du weichen— Und die Weiden sollst
du meiden — Auch die Fichten such mit Nichten— Doch die Bu¬
chen sollst du suchen." In der Thal hat die Wissenschaft festgestellt
daß der Blitz nur in den allerseltensten Fällen in eine Buche, sehr
oft aber in eine Eiche, Weide oder Pappel fährt, was wohl ans
den geringeren Oelgehalt dieser Bäume zurückzuführenist. Trifft
einen dos ausbrechende Gewitter auf der Straße , so meide man
beim Unterstellen die Nähe der Dachrinne, wähle aber auch nicht
die zügige Hausflur als Unterschlupf, sondern trete lieber in daS
Treppenhaus . Befindet man sich aber während des Gewitters im
Zimmer , so halte man allen Zug fern , sorge jedoch dafür , daß
ein offenes Fenster der frischen Luft Zutritt gestattet, denn die
dumpfigen Räume sind leicht gefahrbringend. Man setze sich nicht
direkt ans Fenster , ebensowenig aber in die Nähe des Ranchsan.
ges resp. Schlotes , sondern nehme seinen Platz mehr in der Mtte
des Gemaches ein, jedoch nicht gerade unter dem Kronleuchter oder
in der Umgebung größerer Metallgegenstände. Es gibt natür¬
lich noch mehr Verhaltungsmaßregeln , dies aber sind die haupt¬
sächlichsten. €>. L.

* Personalien . Dem Müsiklehrer und Komponisten, Königs.
Musikdirektor Otto Dorn  hier wurde der Titel „Professor"
verliehen.

* Das Fest der Silberhochzeit feiern am Samstag, 10. Juni,
die Eheleute L. M o n d o r s und Frau Katharina , geb. Zier.

* Vesitzwcchsel. Herr Hosschreinermeister Georg M o o g der.
kaufte sein Haus , Werderstraße 5 an Herrn Ingenieur Josef
N i n k. — Herr Schreinermeister Karl Rink  verkaufte sein
Haus , Dorkstraße 20, an Herrn FlaschenbierhÄndler Leopold
Wirth  hier . Beide Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlos¬
sen durch die Jmmobilien -Agentur Karl Christian,  Werder-
straße 8.

ss. Bienenschwarm . Vorgestern Nachmittag gegen 4 Uhr hatte
sich ein Bienenschwarm an einem Baume in der Röderallee fest¬
gesetzt. Ein Mann , anscheinend ein Imker , fing unter den nü»
thigen Vorsichtsmaßregeln den Schwarm ein.

* Gebt den Hunden Wasser! Diese Mahnung möchten wir
bei der heißen Jahreszeit ollen Besitzern von Hunden znrnfen.
Der Hund schwitzt bekanntlich nicht durch die Haut, sondern er
muß bei Hitze sehr rasch athmen . Diese stark vermehrte Lungen-
thätigkeit trocknet den Hals natürlich schnell und starker Durst
stellt sich ein. Man fülle also mehrmals täglich das Trinkgesäß
des Hundes mit frischem, Wasser : es ist dies eine Bedingung zur
Gesundheit des Thieres . Und auch des Menschen! Denn Tollwuth
des Hundes ist in seiner ersten Entstehung auf Mangel an Was¬
ser zurückgeführt worden.

fs . Brötchenmarder . Heute Morgen gegen 6 Uhr machten sich
zwei junge Burschen in der Schützenhofftrafe an die Plünderung
der Brötchenbehälter , die kurz vorher von Bäckerburschen ge¬
füllt worden waren . Mehrere Arbeiter setzten den Dieben nach,
doch glang es diesen, unerkannt zu entkommen.

* Eine Untersuchung über das Heufieber, vor allem über
den Werth der Serumtherapie des Heufiebers, soll von der me¬
dizinischen Poliklinik der Universität Berlin veranstaltet wer¬
den. Zu diesen, Zwecke wird ein offener Brief an die Mitglie¬
der der Bereinigung von Heusieberkrankcn gerichtet, in dem diese
aufgefordert werden , sich einer Kur mit Heufieberserum in dem
genannten Institut zu unterziehen , wo eine öffentliche Sprech¬
stunde für Heufieberkranke wochentäglich von 1—2 Uhr abgehal¬
ten wird . Das Serum wird unentgeltlich abgegeben. „Wir er¬
warten ", heißt es in dem Rundschreiben „daß die Berliner Heu.
fieberpatienten von der Serumanwendung Gebrauch machen wer-
den, und wir hoffen, daß zu dieser Kur auch Auswärtige hier
eintreffen werden , wenigstens auf der Durchreise nach Helgoland,
um hier abzuwarten , ob ihnen eventuell diese Reise erspart wer¬
den kann."
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* Die Prinzessin Max von Würitemberg ist mit Begleitung

hier angekommen und zu einem längeren Aufenthalt im „Vik¬
toriahotel " abgestiegen.

* Eine Wiesbadener Künstlerin . Frl . Lina Wendel  von
hier , welche sich bekanntlich auch hier des Oeftern schon als eine
Sängerin bekundet hat, die mit einer schönen Stimme eine vor¬
zügliche Ausbildung bereinigt , hat in jüngster Zeit eine größere
Ktmstreise doÜMet tlüd ist überall von Kritik wie Publikum auf
das Anerkennendste gewürdigt worden. Die Kritiken aus Köln,
Bonn , Cleve, Barmen , Mainz , Worms etc. sind des Lobes der
jugendlichen Künstlerin voll und prophezeien ihr eine glänzende
Zukunft.

* Naffauischer Kunstverein. Die Ausstellung von Bildern
aus Wiesbaden -Brebricher Privatbesitz hat wiederholt «ine Be¬
reicherung erfahren , indem Herr Scheiter hier einen Diaz „Wald-
landschast", Gabriel Max „Madonna ", L. Dill „Venettanische
Scene ", Eduard Schleich d. Aelt . „Landschaft", Fräulein Busch
ein vorzügliches Damenporträt von L. Knaus und Herr Gre-
bert eine Porträtstudie von Lenbach eingesandt hat. Die Aus¬
stellung, die nur noch bis zum 15. d. M . offen bleiben wird , soll
für diese letzten Tage zu halben Eintrittspreisen und mit Preis¬
ermäßigung auch für den Katalog gezeigt werden.

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße,
Steingasse 9 und in der Gutenbergschule (Philipp Abegg-Biblio-
thej gaben im Mai d. I . im Ganzen 6562 Bände aus gegen
6414 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die gerannten Mi-
chereien können von jedermann gegen eine Leihgebühr von 3 $.
für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen benutzt werden.
Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Volkslesehalle. Wir machen darauf aufmerksam, daß die
hiesige Volkslesehalle vom 13. Juni an wegen Restaurirung des
Lokales geschlossen bleibt und erst Montag , 26. Juni , Mittags um
12 Uhr wieder dem allgemeinen freien Besuch geöffnet wird.

* Der Krieger - und Militärvcrcin Fürst Otto von Bismarck
feierte am vergangenen Sonntag sein Sommerfest am alten Exer.
cierplatze, welches sich eines sehr guten Besuches erfreute und in
schönster Weise verlief. Auch der evangelische Arbeiterverein war
der Einladung gefolgt, und seine gutgeschulte Gesangsabtheilung
verschönte unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Gg . Heinze
durch ausgezeichnet ausgeführte Gesangsvorträge das Fest.

* Der „Wiesbadener Kranken- und Stcrbeverein " hat in
seiner letzten im „Deutschen Hofe" stattgefundenen und von den
Mitgliedern sehr gut besuchten außerordentlichen General -Ver-
sammlung die von der Statutenkommission gemachten Vor¬
schläge gutgeheißen und beschlossen, die vorgeschlagenen Aen-
derungen sofort in Kraft treten zu lassen. Darnach wird der
Verein künftig „Wiesbadener Krankenverein sZuschußkassej" hei-
ßen. Das tägliche Krankengeld wird von 1 A.  auf 1,30 A.  erhöht,
das Sterbegeld kommt in Wegfall. Beim Ableben eines Mitglie¬
des gelangt ein Begräbnißgeld von 100 JC, beim Ableben der
Ehefrau eines Mitgliedes ein solches von 50 A  zur Auszahlung.
Für die Folge wird nur ein Monatsbeitrag — alle anderen Bei-
träge fasten weg — von 1,75 C von den aktiven Mitgliedern er-
hoben. Inaktive zahlen 75 F. und Wittwen 50 F. monatlich. In
der Juli -Versammlung wird ein Statut , .welches den Bestim¬
mungen des Gesetzes über .die privaten Versicherungen entspricht,
und in dem obige Pflichten und Rechte festgesetzt sind, zur Be-
räthung und Beschlußfaffutig unterbreitet werden.

* Zitherkonzert. Vom 1. Juni ab konzertirt im Restaurant
„Deutscher Hof", Goldgasse 2 in dem schönen schattigem Garten
das rühmlichst bekannte Original Schlierseer Zither - und In¬
strumental -Ensemble sDirektion Rudi Bauer ! aus Schliersee, dem
ein vorzüglicher Ruf voraus geht. Wie wir aus Rezensionen
verschiedener Zeitungen ersehen, hatten die schneidigen Gebirgs-
burschen in ihrer schmucken Nationaltracht überall stürmischen
Erfolg . Das Ensemble spielte in diesem Jahre bereits bei .meh¬
reren Hoheiten mit Anerkennung : deshalb ist nur zu wünschen,
daß die Schlierseer auch hier in Wiesbaden Anerkennung und
ein stets gut besetztes Haus erzielen.

* Reichshallentheater . Wie uns soeben die Direktion mit-
theilt , beschließt das, Cabaret am 151 Juni seinen CHklus von Vor¬
stellungen. Vom 16. Juni ab ist ein glänzendes Spezialitätenpro-
gramm zusamrnengestellt. Das Programm nennt eine Schaar
auserlesener Künstler , u . a . wird auch der von seiüem letzten
Engagement noch im besten Andenken stehende Humorist Herr
Willy Prager wieder gastiren. Ferner seien noch The Original
Alkers, die hervorragenden Kunstschwimmer und . Taucher, er¬
wähnt . Vom 24. Juni ab veranstaltet die Direktion ein Wett¬
tauchen. Hierfür ist eine Prämie von 300 .1 ausgesetzt, die der¬
jenige erhält , welcher im Stande ist, länger wie The Alkers unter
Wasser zu bleiben.

* Kaiser-Panorama . Es ist gewiß für Manchen doppelt in¬
teressant und dankenswertst, daß hier in dieser Woche Portugal
und speziell der Küstenstrich, den der Kaiser auf seiner letzten
Reise berührte , ausgestellt ist. An dem reizend an der Meer¬
enge gelegenen Belem vorüber gelangen wir in den belebten Ha¬
fen des schönen Lissabon. Die Stadt selbst weist eine Menge
schöner Bauten , breite Straßen und Plätze auf und dicht an der
Stadt gelegen sich weit über Wiesen und Felder erstreckend ein
Riesen-Aequadukt. Mehr noch fühlen wir uns von dem malerischen
Cintra angezogen/ wo wir vor allem das großartige , in mau¬
rischem' Stvl erbaute Schloß Penka , der Sonrmeraufenthalt der
Kgl. :Fätpiliep bewundern müssen. Etwas landeinwärts in Coim-
bra sehen wir die schöne Kirche Santo Cruz, die Universität , den
berühmten dortigen botanischen Garten . Aber das kostbarste an
Bildhauerarbeiten und Architektur dieser so wunderbar ausge¬
führten Serie ist doch in Thomar das Jahrunderte alte Christus-
Kloster, dessen Portal , Gänge , das herrliche Fenster allein schon
werth - sind, ein halbes Stündchen zur Betrachtung anzuwenden.
Dazu bringt . Apparat 2 prachtvolle Ansichten aus der Schweiz,
meistens Naturschönheiten aus der Gegend der St . Gotthardbahn,
wie dieselbe keuchend aus den tiefen Bergen braust, um gleich
wieder zu verschwinden und weiter an steilen Felsenwänden ent¬
lang zu rasen, begleitet von wildrauschenden Gebirgswässern , die
auch uns in die enge Schlucht der Aare führen und den unver¬
gleichlich romantischen Weg zur Taminaquelle.

* Diebstahl . Gestern Nachmittag zwischen und 5%  Uhr
wurde von einem Fuhrwerk des Rollkomptoirs ein weißer Sack
mit Kartoffeln im Gewicht von 62 kg. gestohlen. Der Diebstahl
ist in der Mosbacherstraße vorgekommen. Angaben zur Ermit¬
telung des Diebes bittet man der Polizeidirektion zu machen.

* Eine Tragödie am Rheinnfcr . Aus Mainz , 7. Juni meldet
ein Privattelegramm : Heute Morgen fand man am Ende der
Rheinpromenade einen schwerverletzten Mann und eine tobte
Frau . Die Leiche der Frau zeigte Schußwunden durch die
rechte und die linke Wange . Der Monn , welcher bewußtlos war,
wurde in das Hospital verbracht. Er trug Visitenkarten auf den
Namen H. Daube  lautend , ferner eine Mitgliederkarte des
kaufm. Vereins Diefenbach und des Stolzeschen Stenographen¬
vereins : des weiteren fand man eine Zeugenvorladung nach dem
Amtsgericht Lorch bei ihm vor.

W. M . Walhallatheater . Mit einer neuen Burleske-
Operette in 4 Bildern , der „Tannhäuser -Parodie " von Joh-
Nvstroy und Karl Binder , musikalisch und textlich neu einge¬
richtet und erweitert von F . Joseph Bralt und Konrad Dre¬
her , fetzte das Ensemble des Berliner Central -Theaters sein
Gastspiel gestern Abend fort . Wie man sich zu der Parodie
einer der schönsten Oberst Wagners stellt , bleibt dem Ge¬
schmack des Einzelnen überlassen . Da der Geschmack nun ver¬
schieden ist, hatte die gestrige Vorstellung vielen Applaus , der
seine Berechtigung in der vorzüglichen Besetzung der Haupt-
rollen fand . Die .Operette bietet eine Fülle der groteskesteu
Szenen , deren Wirkung durch die zum mindesten originelle
nmsikalische Bearbeitung noch bedeutend gewinnt . Um eine
der bekanntesten Gesangnummern der Wagneroper herauszu-
nehmen , erwähnen wir nur das „Lied an den Abendstern ",
das im letzten Bilde der Operette mit dem Hymnus an den
guten Mond verflochten zum Vorträge gelangt . Der Inhalt
der Parodie ist kurz folgender : Tannhäuser kehrt nach eini¬
gen in der Gesellschaft der liebenswürdigen Venuskellnerin -
ncn an der Champagnerquelle verlebten Stunden wieder auf
die nüchterne Oberfläche des Erdballs zurück und begegnet
i>n Walde dem auf der Jagd befindlichen Landgrafen Purzl
mit defsen Gefolge - Auf den dringenden Wunsch des chm
wohlgesinnten landgräslichen Musikenthusiasten und der gar¬
ten Erinnerung an dessen Nichte Elisabeth läßt Tannhäuser
sich bewegen , an dem auf der Burg stattfindenden Sängerfest,
„bei dem auch gesungen wird ", theilzunehmeu . Dort hat
seine Stimme denselben Erfolg , wie Hüons Zauberhorn am
Sulbanshofe : die ganze Gesellschaft vom würdigen Landgra¬
fen bis zum Pagen tanzt nach seinem Liede . Die Fröhlich¬
keit verwandet sich aber schließlich in einen allgemeinen
„Sängerstreit " , in dessen Verlauf die Fäuste reichliche Arbeit
finden und die Musikinstrumente in wuchtigem . Bogen durch
die Luft schwirren . Tannhäuser wird von Purzl 's Hofe ver¬
wiesen , mit dem Befehl , von nun ab stets bei Hochzeiten,
Kindtaufen usw . feine Stimme ertönen zu lassen . So , hofft
der Landgraf , wird er am schnellsten seinen Tenor verlieren.
Betrübt irrt der Sänger nun durch die weite Welt , bis ihm
in demselben Walde , in dem er s- Z . die Jagdgesellschaft
des Landgrafen angetroffen hatte , nunmehr ein Trauer¬
zug entgegen zieht . Elisabeth , die liebeglühende Nickte
Purzl 's . ist aus Sehnsucht nach Tannhäuser gestorben . In
einer Baßgeige eingebettet , trägt man . sie zu Grabe Nun
will auch Tannhäuser nicht mehr leben , er ersticht sich an der
Bahre seiner Geliebten . Zur richtigen Zeit erscheint seine
alte Freundin Venus , die beide ins Leben zurückruff und
ihnen ein glückliches Ehcleben zusichert , doch nur unter der
Bedingung , daß es nie zum Zank zwischen ihnen kommt . So
kann der Landgraf zum Schluß „Heinrich Tannhäuser und
Elisabeth , bürgerliche Landgrafentochter " dem Publikum als
Verlobte empfehlen . — Herr Ander  hatte sich diesmal des
Landgrafen angenommen - Seine Leistung war in Maske
und Spiel von zwerchfellerschütternder Wirkung . Oskar

Braun  bot sowohl stimmlich wie darstellerisch eine anerken-
ncnswerthe Tannhäuserfigur , der die Elisabeth des Frl.
Förster  als ebenbürtige Partnerin zur Seite stand . Wolf¬
ram Dreschenbach fand in Herrn Karl S chu l z einen tüchti¬
gen Interpreten , dem sich seine Sangesbrüder Walter Finken¬
schlag und Fridolin Taubenklee mit den Herren Otto Bel¬
len  und Emil Albes  gleichwerihig anschlossen. Eine recht
gut entwickelte Venus fand in Fräulein Otti Dietze eben¬
falls reichen Beifall . Die Ausstattung der Operette paßt sich
als stimmungsvoller Rahmen den tollen Bühnenbildern treff¬
lich an , wie z- B . der Musikfwal auf der Wartburg mit seinem
originellen Menblcmestt ganz vorzüglich wirkte . Unter der
Leitung des Kapellmeisters Arthur Peiskcr  wurden die
4 Bilder flott herunter gespielt und die Darsteller erhielten,.
— oft bei offener Szene , — reichen Beifall des gut besetzten
Hauses.

20. Jahrgang.
* Herr Hofrath Dornewaß blickt am 14. Juni auf eine 40-

jährige Thätigkeit an der hiesigen königl. Bühne zurück. Die Kräh
te des Jubilars sind von jeher seinen Anlagen gemäß in vollster
und idealster Freudigkeit der Kunst gewidmet, sodaß ihm die An¬
erkennung des Kaisers, sowie die Zufriedenheit des Intendanten
allezeit zu Theil wurde. Daß der Weg vom darstellenden Milglied
bis zum Regisseur und vor. zwei Jahren zum Oberregisseur und Bu¬
reau -Vorsteher ntit 8er Ülategorie eines wirklichen Beamten und
Verleihung des Titels eines Königlichen Hosrathes Herrn Dor¬
newaß geöffnet wurde, ist wohl der beste Beweis , daß seine Thä-
tigkeit dem Königlichen Institute nützlich gewesen ist und unter
schwierigen Verhältnissen sich zum Vortheil der Kunst wie der
Königlichen Bühne bewährt hat. Auch wir nehmen Veranlassung,
dem verdienten Jubilar , dem namentlich auch unsere Oper in
Bezug auf feinfühlige und stimmungsvolle Regiekunst viel der-
dankt, unseren aufrichtigen Glückwunsch zu seinem Ehrentage aus-
zusprechen.

* Ter Baritonist Herr Hickendorf, welcher morgen, Donnerstag
Abend in dem Abonnementskonzerte im Kurhause gesanglich mil-
wirkt, wird die Leporello-Arie aus „Don Juan " von Mozart
und zwei Lieder : „Die Ehre Gottes " von Beethoven und „Wii-
helmus von Nassauen" von Valerius zum Vortrage bringen.
Auch im klebrigen hat Herr Kapellmeister Afferni ein sehr inter¬
essantes Programm ausgestellt. Es kommen u. a. die Akademische
FststüOuvertüre von Brahms , das Meistersinger -Vorspiel,von
Wagner , der Krönungsmarsch aus „Der Prophet " von Meyer,
beer, Lichtertanz der Bräute und Bajaderentanz Nr . 2 von Ru¬
binstein zur Aufführung . Das Konzert findet bei ungünstiger
Witterung im Saale statt, ein besonderes Eintrittsgeld wird njcht
erhoben , jedoch sind alle Kurhauskarten beim Eintritte vorzu¬
zeigen.

* Garten - und Rosensest. Die Kurverwaltung veranstaltet
am nächsten Mittwoch ein Gartenfest und am Samstag der näch¬
sten Woche ein Rosensest.

* Ter Club „Rheingold " veranstaltet am zweiten Pfingittag,
Nachmittags 4 Uhr , in sämmtlichen Gartenlokalitäten des Restau-
rants „Kronenburg ", Sonnenbergerstraße , ein großes "Gartenfest.
Dasselbe besteht in Konzert, Tanz , Wettspielen für Jung und
Alt , Gratisvertheilung von Fähnchen, Illumination des Gartens
usw.

* Im Handelsregister wurde bei der Biebricher Maccaroni-
und Eierteigwaarenfabrik , Vater und Co. G . m. b. H. zu Bieb¬
rich am Rhein eingetragen : Dem Buchhalter Martin Müller
zu Biebrich ist Prokura ertheilt worden. Durch Beschluß der
Gesellschaftsversammlung vom 6. Mai 1905 i st bestimmt, daß
auch stellvertretende Geschäftsführer ernannt werden können. Zum
stellvertretender Geschäftsführer ist der Fabrik - Direktor Albert
V i e b i g zu Biebrich ernannt . Wilhelm Vater  zu Biebrich ist
als Geschäftsführer der Gesellschaft ausgeschieden.

* Zchnstundentag im Wäschercigewerbe. Im Berlage des
.Intern . Centralblattes Göttingen erscheint eine Schrift über

die „angebliche Nothwendigkeit des Zehnstundentages für die
Fabrikarbeiterinnen im Wäschereigewerbe." Wir entnehmen der
Broschüre die diesbezüglicheForderung der Fabrik - und Gewerbe-
Inspektion für den Regierungsbezirk Wiesbaden,  die sich,
wie folgt, äußert . ,,Die Herabsetzung der zulässigen täglichen Ar¬
beitszeit der Arbeiterinntn auf 10 Stunden ist in den meisten In¬
dustriellen wohl durchführbar . Schwierigkeiten würden dabei
nur in solchen Industrien , welche zu gewissen Zeiten einen ver¬
stärkten Betrieb haben — Wäschereien usw. — entstehen, soweit
dem Bedüriniß dieser Betriebe nach zeitweiliger Verlängerung
der Arbeitszeit nicht bereits durch Zulassung von Ausnahmen
Rechnung getragen ist. Die Verlängerung der Mittagspause kann
nicht als zweckmäßig bezeichnet werden. Die Einführung eines
früheren Schlusses an den Vorabenden der Sonn - und Festtage
würde in einzelnen Betrieben , welche gerade am Wochenschluß
einen verstärkten Betrieb haben, z. B. Wäschereien, große Schwie¬
rigkeiten und den heftigsten Widerstand der Arbeitgeber finden.
Nicht unwahrscheinlich ist es, daß viele Unternehmer der Konfek¬
tions . und Wäscheindustrie, die schon über den 5% Uhr-Schluß
lebhaft klagen, dadurch veranlaßt würden, ihre Aufträge in hand¬
werksmäßigen Betrieben oder durch die Heimarbeit  er-
ledigen zu lassen."

* Die Huindesperre ist infolge des in jüngster Zeit vorge¬
kommenen Falles eines tollwuthverdächtigen Hundes bis zum 31.
August verlängert  worden.

Was &clinlftWarenlager

J . Roth
Marktstrasse , Ecke Clrakenstr.

empfiehlt folgende hervorragend preiswerte Gelegenheitsposten:
extra stark , seit
Jahren bestens

bewährt,
wirklich solide

im Tragen!
Zum Knöpfen und Schnüren für Knaben und

Schulstiefel
Mädchen. 50

Dieser

Herren Stiefel
7 90-
6 50.
2X 75

Ilerren-Cordonet-Dantoftel, geblümt1 .75
1 25.
1 '.

27 bis 30

31 „ 35

75

Grössen 25 u. 26, wirklich kräftiger Boden 2.

. 3 .* 5

. 3. 90
4 50•

Wir führen Schulstiefel auch in braunem Ziegen¬
leder sowie aus Box -Kalbleder verarbeitet.

Damen - imit . Chevreaux-Stiefel 5, 9°
Damen -Segeltuch -Stiefel . 4, 75
DamenSegeltiich -Halbschulie . 1. 4o
Kinder -Segeltuch -Halbschuhe . l .° °
Kinder *echte Ctaevr.-Stiefel m. a'ds.2. 93

Grösse 22 bis 24.

s
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* Arbeitsnachweis. Bei den Vermittelungsstellen standen im
Mai in der Abtheilung für Männliche 858 Arbeitsgesuche 5^5
Angeboten von Stellen gegenüber, ton denen 375 besetzt wurden.
In den Abtheilungen für Weibliche lagen 636 Arbeitsgesuche vor;
868 Stellen waren angemeldet und 399 wurden besetzt. Jnsge-
sammt waren im Mai d. I . 1494 Arbeitsgesüche sim Adai 1904
1290) und 1411 (1122) Angebote angemeldet und würden 774 (734)
Stellen besetzt.

Hl Der muthmahliche Raubmörder Hilarius Müller,  der
nach seiner Verhaftung in Höchst nach dem hiesigen Landgerichts-
gefängniß verbracht wurde , benimmt sich dort sehr gedrückt, er
stiert vor sich hin und spricht nur wenig. Ueber die Untersuch¬
ungsergebnisse verlautet nichts.

ZlrakkomlULr-Zitzung vom 7. Zuni lhOZ.
Rückfälliger Betrug und Urkundenfälschung.

Indem er am 14. Mai bei einer Ehefrau einen von ihm ge¬
fälschten Zettel abgab. wonach ein Manü ihrer näheren Bekannt-
schüft sie um ein Darlehen in Höhe von 24.50 JL  bat . hat der
Tagelöhner Carl D e i ß n e r von hier sich strafbar gemacht. Ur»
theil : 10 Monate Gefängniß abzüglich 14 Tage Untersuchungs¬
haft.

Diebstahl, Körperverletzung etc.
Am 13. April entwendete nach einer wider ihn erhobenen

Anklage der Friseur Joh . N e y st e r s aus Speldorf in Schneid¬
hain einem mit ihm auf Wanderschaft befindlichen Kameraden das
Portemonnaie . Andern Tages setzten sie ihren Weg fort . Zwischen
Schneidhain und Königstein geriethen sie in Differenzen, wobei
N. den Andern mit dem Messer bearbeitete . Gelegentlich seiner
späteren Festnahme legte er sich vor der Polizei , dem Gerichte und
auch bei seiner Einlieferung ins Gefängniß einen falschen Namen
bei und endlich ließ er sich auch in Hahnstätten auf diesen fal¬
schen Namen eine Alters - und Jnvaliditäts -Versicherungskarte
ausstellen. Unter Freisprechung von der Anklage des Diebstahls
ergeht Urtheil gegen ihn auf 7 Monate Gefängniß und 1 Woche
Haft. Ein Monat Gefängniß und die Haftstrafe gelten als ver¬
büßt.

Kunft, fcitferafur und IVüTenfdiaft.
# Bayerisches Verkehrsbuch 1905. Es ist dem Verein zur

Förderung des Fremdenverkehrs in München und im bayerischen
Hochland gelungm , für das ganze Buch vollkommen neue Mu¬
strationen zu erhalten . Es ist ein Werk entstanden, das seines
gleichen in der Reiselitteratnr nicht hat und das mit dem Ver¬
kehrsbuch 1904 zusammen ein Jllustrationswerk von ganz ein¬
zigartigem Reize darstellt . Allen denen, die im Sommer ihre
Schritte nach Bayern lenken werden, kany also das Bayerische
Verkehrsbuch 1905 aufs wärmste als Führer Empfohlen werden.
Das Verkehrsbuch 1905 ist durch jede Buchhandlung direkt vom
Verein des Fremdenverkehrs in München und im bayer. Hochland
se. V.j, vom Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs in
Nürnberg und Umgebung (e. V.) und vom Kommissionsverlag
Carl Gerber in München zu beziehen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für  Donnerstag,  den 8. Juni 1905.

Meist trübe, etwas tühler, vielfach noch Negcnfälle, d. ch meist geringe.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten sinonatl. 80 Pig.

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", MauriliuSstraßc 8, täglich angeschlagen werden.

kstzts Telegramms
Trinkspruch des Kaisers

Berlin . 7. Juni . Der TrinkspruchdesKaisers
bei der gestrigen Zeremonientasel im Königlichen Schlosse
lautete : „Meine liebe Tochter Ce c i li e ! Gestatte mir , daß
ich Dich in meinem Hause und meinem Familienkreise zu¬
gleich im Namen meiner Gattin und meines ganzen Hauses
herzlich willkommen heiße . Du bist bei untz eingezogen wft
eine Königin des Frühjahrs unter Rosen und Guirlauden,
unter beispiellosem Jubel des Volkes , wie ihn meine Residenz
seit langem nicht mehr erlebt hat . Ein Kranz erlauchter

Gäste hat sich eingefunden , um dieses hohe Freudenfest mit
uns zu feiern . Aber die Nichtanwesenden , auch diejenigen,
die leider nicht mehr sind , sie sind im Geiste heute bei uns.
Dein erlauchter Vater und meine Eltern . Als einzige Re¬
präsentantin der damaligen Zeit sehen wir noch meine erlauch¬
te Tante und meinen Onkel von Baden , sie leiten uns zu den
vergangenen Zeiten über , und wenn auch in der Festesfreude
unsere Herzen höher schlagen, soll auch der ernste Ton nach
guter deutscher Art nicht fehlen - Hunderttausende freude-
strahlende Gesichter haben Dir entgegeng -ejubelt . Sie haben
aber- nicht aus Freude geleuchtet , sondern wer tiefer in die
Seele der Menschen zu blicken vermag , hat auch in den Augen
dieser eine Frage gelesen, eine Frage , die einer Antwort be¬
darf durch Euer ganzes Wesen und Leben , die Frage : Wie
wird es werden ? Ihr tretet zusammen in einen neuen
Hausstand ein . Das Volk hat seine Vorbilder , nach denen
es sich richtet. Die hohen Vorbilder , die Dir , liebe CccUie,
vorangegangen sind, sind von beredtem Munde heute schon
genannt worden : die Königin Luise und die anderen Fürstin¬
nen auf dem preußischen Thron , sie bilden den Maßstab für
die Beurtheilung Deines Lebens seitens des Volkes , während
wein theurer Sohn , Dein Leben und Wirken gemessen werden
wird cm den großen Vorbildern , die Dir in Deinem erlauch-

,1en Großvater und Urgroßvater von der Vorsehung gcgeben

sind . Mit offenen Armen bist Du , meine Tochter , bei uns
ausgenommen , gehegt und gepflegt sollst Du werden . Euch
Beiden gemeinsani wünsche ich von ganzem Herzen Gottes rei¬
chen Segen . Gegründet sei Euer Hausstand auf Gott und
unseren Heiland . Wie er die bedeutendste Persönlichkeit ge¬
wesen ist, die ihre leuchtenden Spuren bis zum heutigen Ta -
ge auf der Erde hinterlassen hat , welche in den Menschenher¬
zen nachschlagen und sie zwingen , ihnen nachzuleben , so möge
auch Euer Lebenslauf dem seinigen nachstrcben . dann werdet
Ihr auch den Gesetzen und Traditionen unseres Hauses ent¬
sprechen. Möge Euer Hausstand ein glücklicher sein und ein
Beispiel werden für di »-junge Generätivli kjcmäß dem schönen
Satze , den einst Kaiser Wilhelm der Große als junger Mann
als sein GlaubenSbekenntniß schrieb: „Meine Kräfte gehören
der Welt und dem Vater lande !" Nehmt hin meinen Segen
für Euren Lebensgang ! Ich trinke ans des Wohl des jungen
Ehepaares !"

Der Mordprozeß Hudde.
Gießen, 7. Juni . In der sortgesetzltü Verhandlung des Pro¬

zesses gegen den Raubmörder Hudde sagten die Heldenberger Zeu¬
gen übereinstimmend aus , daß sie Hudde als den Manu wieder
erkennen, der am Acordtagc in Heldenbergen von ihnen gesehen
worden ist. Hudde bestreitet das . Voraussichtlich wird heute die
Beweisaufnahme zu Ende geführt werden und es beginnen die
Gutachten der Sachverständigen.

Kriegsgericht.
Brombcrg , 7. Juni - Das Kriegsgericht  verur-

theilte die Kanoniere Voth und Wollner wegen militärischen
Aufruhrs , thütlichen Angriffs gegen Vorgesetzte. Gehorsams¬
verweigerung , Achtungsvcrlctzung und Beleidigung den er-
steren zu 0 Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus dem
Heere . Letzteren zu 5 Jahren Gefängniß . Die beiden Kano¬
niere haben auf einem Marsch in einem Torfgasthause einem
Sergeanten , der ihnen das Schnapstrinken verbot und sie
aus dem Lokale wies , den Gehorsam verweigert , zuletzt hat¬
ten sie sich zu Thätlichkeiten hinrcißen lassen.

Dia Erdbeben in Skutari.
Dkntari , 7. Juni . Die Panik  der Bevölkerung dauert

fort , da die Erdstöße nicht aufhörcn . Tic Franziskaner -Kir¬
che droht ernzustürzen . Unter der im Freien kcuypirenden
Bevölkerung herrscht Nahrungsmangel - Der bisherige Scha¬
den beläuft sich auf ungefähr 5 0 Millionen Francs.
Räuberbanden beginnen bereits die verlassenen Häuser zu
plündern.

Die angebliche Spannung zwischen Berlin und PariÄ
Paris . 7. Juni . Von allen Seiten wild die Nachricht

bestätigt , daß die Beziehungen zwischtzn Paris und Ber¬
lin  vor einigen Tagen überaus gespannte  waren und
daß man aus beiden Seiten die schlimmsten Eventualitäten
ins Auge gefaßt hatte - Auch jetzt ist der Zwischenfall noch
nicht ganz beigelegt , doch glaubt man , daß der Rücktritt Del-
cassäs dazu angcthan sei. die Situation zu verbessern, da der
Minister des Aeußeren seit einigen Monaten cine lediglich
persönliche Politik verfolgte , wobei er sich nicht nur im Ge¬
gensatz zu den übrigen Kabinettsmitglicdern , sondern auch
zum Präsidenten Loubct befand . Als Folge des Konfliktes
dürfte Fürst Radolin , sowie der Berliner französische Bot¬
schafter Bihourd ersetzt werden.

Paris . 7. Juni . Hiesigen Blättern zufolge hätte R o u-
vier,  dem vor Monaten ausgesprochenen Wunsch d .s cber-
sten Kriegsrathes entsprechend , unter eigener Verantwortung
gewisse Summen zur Stärkung der Arsenalvocräthe und
Vermehrung der Effektivbestände an der O st grenze  ver¬
wendet.

Genickstarre. .
London , 7. Juni . Privatnachrichten aus Nigeria besa¬

gen . daß verschiedene Fälle von Gen i ck sta rr e dort konsta-
tirt worden sind . Einige Eingeborene sind bereits der
Krankheit erlogen - Entgegen anderweitcn Meldungen wü-
thet die Krankheit mit außerordentlicher Hefligkeit.

Der Aufstand auf Creta.
Athen , 7. Juni . (Havas .) Depeschen aus Canea mel¬

den , daß in der Nähe von Melidoni Allfständische  auf
eine Abtheilung russischer Soldaten und kretensischer Gen-
darmen geschossen  haben . Diese erwiderten das Feuer
und verwundeten vier Aufständische . Eine italienische Ab¬
theilung hält die Dörfer Mournie und Pernolix und eine
französische Abtheilung die Dörfer Nerocouro und Toikalaria
besetzt.

Oer rufkifcfi-lapanilctie Krieg.
Die Friedensbewegung.

Petersburg , 7. Juni . (Petersb . Tel --Ag.) Trotz des
Verbotes des Generalgouverneurs besprach der Stadtrath die
Erklärung von 90 Stadtverordneten über eine sofortige Zu¬
sammenberufung von Volksvertretern  und beschloß,
sie dem Ministerrathe zur Kenntniß zu bringen . Eine sofor¬
tige Einberufung der Volksvertreter sei nothwendig , um iu
erster Reihe die Frage der Einstellung des Krieges
zu erörtern . An der Sitzung der Stadthäupter nahmen auch
die Landstandsmitglieder , im ganzen 250 Personen , thell.
Hauptsächlich wurde die Frage erörtert , in welcher Form die
Regierung benachrichtigt werden soll über die Nothwendigkeit
einer sofortigen Zusammenberufung der Volksvertreter-

Paris . 7. Juni . Im Gegensatz zu allen Dementis wird
von hiesigen Blättern die sonst über hiesige Verhältnisse gut
unterrichtet sind, die Richtigkeit der Meldung aufrecht erhal¬
ten . daß die Kr i e g s p a r t e i in Petersburg vollständig in
den Hintergrund  gedrängt und ein rascher Friedcns-
schluß der lebhafte Wunsch aller politisch maßgebenden Per¬
sönlichkeiten sei. Ter Petersburger Korrespondent des
Temps depeschirt : Ich höre aus sicherer Quelle , daß die ge-
mcinsamen Bemühungen der Minister auf den Frieden gerich¬
tet sind und daß sie in kurzer Frist einen Erfolg erhoffen.

Petersburg , 7. Juni . ' Die Einberufung des Semstt Zo-
bor soll erst nach der nächsten Landschlacht erfolgen - Gerücht¬
weise verlautet , daß der Zar die DemissionBulygins
angenommen habe . Den Seeoffizieren wurde mittels Tages-
bcfehl verboten , Vergnügungslokale zu besuchen. Einige

Blätter bestätigen , daß die Stellung Lambsdorfs  erschüt¬
tert sei. Ueber seinen Nachfolger ist jedoch noch nichts be¬
kannt.

Unterseeboote.
London , 7. Juni . Daily Telegraph meldet aus Tokio,

daß offiziell erklärt worden ist, daß Unterlasse rboo-
t c thatsächlich in der letzten Schlacht zur Verwendung gekom¬
men sind-

Friedcnsrcdcn.
London , 7. Juni . Bei dem gestrigen Festmahl in dem

Buckinghampalast brachte König Eduard  einen Trinkspruch
auf König . Alfonso aus . Er begrüßte zunächst seinen Gast
mit herzlichen Worten und fuhr dann fort : Ihr Erlauchter
Vater studirte in unserer Militärschule in Sandhurstper trug
die Uniform eines Kadetten . Ich bin stolz in dem Gedanken,
daß Ew . Majestät den Rang und die Uniform eines britischen
Generals angenommen haben . Spanien und England sind
oft Verbündete gewesen - Mögen sie dies immer sein und vor
allem zusammengehen zum Besten des Friedens,  des
Fortschrittes und der Zivilisafton . König Alfonso  erwi¬
derte : In Sandhurst begann der König , mein Vater seine mi¬
litärische Erziehung . Dort wurde er mit den Pflichten eines
konstitutionellen Monarchen vertraut gemacht, indem er stets
das erhabene Beispiel der Königin Viktoria vor Augen hafte.
Die Herzlichkeit des Gefühls .gegenseitiger Zuneigung , das
unsere beiden königlichen Familien vereint , tritt auch hervor
in dem Einvernehmen , das glücklicherweise zwischen Spanien
und dem Britischen Reiche besteht und sich künftig im Inter¬
esse und zum Vortheile der beiden befreundeten Länder noch
weiter entwickeln möge . Ich trinke auf das Wohl Ew : Maje¬
stät und der Königlichen Familie sowie auf die Wohlfahrt des
Reiches.

Rom . 7. Juni . Gestern Abend gab der Ackerbauminister
Rava ein F e st m a h l anläßlich der Konferenz zur Begründ¬
ung des Internationalen Landwirthschaftlichen Instituts-
Ministerpräsident Fortis  führte dabei aus : Er glaube der
Anregung seines Herrschers einen tiefen Sinn unterlegen zu
dürfen , den des Friedens  unter den Völkern . (Beifall .)
Was man jetzt geschaffen habe , sei ein Ueberftnkoimncn zur
Entwickelung der Landwirthschaft . Was dann zu schassen
sei. sei ein Uebereinkowmen zum Besten der Civilisativon und
des Fortschrittes , eines Fortschrittes , der einen dauernden,
frrrchtbringenden Frieden sichern werde unter der Herrschaft
der Gerechtigkeit . Der Ministerpräsident schloß mit dem
Wunsche, daß der F r i e d e n i n O st a s i e n wicderhecgestellt
werde und daß die Weisheit der Herrscher die Völker Europas
vor dem Unglück eines Krieges bewahren möge. (Lebhaf¬
ter Beifall .)

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert ,n Wiesbaden. Verantwortlich fü|
Politik und Feuilleton : Cbefredakteur Moritz Schäfer:  fü?
den übrigen Theil und Inserate Carl Röktel . beide zu

Wiesbaden.

Der Gesammr -Änflage mycres BlatteS
liegt heute ein Prospekt deS bekannten

Heren-  und Knaben - Consektiottsharrses von
E - Bast Rä®sJS3 ?\ Wiesbaden , Kirchgasse , ($:d£
F an !brrrnnen strafte , bei, worauf wir unsere geschützten
Leser .besonders aufmerksam machen, 2745

Blieinisch-WesiL
Wiesbaden,

Bo in 1. Juni ab: 38 Rheinstrape 38 , Ecke Moritzstr.
Unterrichts -Justitnt

1 . Ranges
für

pamen u»b jjtrmi
Buchführung . Rechne », Handelskorrespondenz.

Stenographie . Maschinen - und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . 6397

ZuckidruckrsrS! von LM Bomsier^
'Wiesbaden’ • t
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Heute Facht verschied plötzlich infolge von Herzschlag mein
unvergesslicher Gratte, unser lieber, treuer, fürsorgender Vater,

Wegemeister,
Ritter des eisernen Kreuzes,

Im Namen der trauernden Familie:
Marie Prollius.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8 Juni , Nachmittags
51/* Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Hiermit die traurige Mitteilung, daß meine innig geliebte Frau,
unsere Mutter, Schwester und Tante,

geb. Vogelfang,
nach schwerem kurzen Krankenlager heute nachmittag 4'/, Uhr ver¬
schieden ist.

Wiesbaden, Düsseldorf, Asseln, Nicolai,
den 6. Juni 1905,

Im Namen der Hinterbliebenen:
Fritz Lippman.
Alwin Lippmann als Sohn.

Blnmenspenden dankend verbeten.
Die Beerdigung findet Donnerstag, früh 10 Uhr, von der Leichen¬

halle des isr, Friedhofes statt. 2749

KeerlligMg8'InßlilltI
Gahp . ESauitbauer , »

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrasre 8 . W
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall - W

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell I
dillige « Preise ». Transporte mit privatem Leichen- W

wagen 8707 OB

Wirsdadruer Dktti>isNgs-J«ßlt»t.
Fritz &  Müller,

WF“ Schutgafse 7 “’W 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz - « . Metall
sargen aller Art . Kompl . Ansirattnugen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Sarg -Magazin
Oranienstr . 16. Th . Zeigd *, Oranienstr . 16.

Grosses Lager in allen Arten

Holz- und Metallsärgen,
sowie ganze Ausstattungen zu reellen

billigen Preisen . 1450

Martin Mmrtsciilke,
Oberarzt a. D. und Arzt für innere u. Hautkrankheiten,

ist von Australien zurückgelehrt und wohnt

4 ., Fart
Sprechstunden: 10 bis 12 und 3 bis 4 Uhr Wochentags. 938

Akademische Zuschneide -Schule
von Frl . J. Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2 . Et

Erste , älteste « . preiSw . Fachschule am Platz«
and sSmmtl. D°men> und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Schnitte. Leiche saßl. Methode. Borzügl., prakt llmerr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnen». Dircktr. Schül.-Ausn. tägl. Cost. >v.
zugeschn und eingerichtet. Taillenmust incl. Futter-Änpr. Mk. 1.25.
Rockichn. 75 Pf bis 1Mk. 5000

Verkauf von Stoffs und Luckbiisten zum bist. Preis.

Makulatur,
per Centner Mk. 4 .—, zu haben in der

Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger".

PWy- Jogmt-
Fuhrwerk , hochelegant, feiner
Traber, flotter Stevper, m. hohen
Gängen, feiner, kleiner Dogcart,
neues Geschirr, alles hochsein er¬
halten, ist comvl. in gute Hände
bist zu verk. MauritiuSstr 12,
bei Carl Büttner . 2735

NktMstriil
Karl Fis chbach. Kirchiaffe 49.

Mk. 40—45,000 aus
Hochs. 1. Hyvoth.

Off. von Selbstgebcrn erbeten
snb A . 1 postlagernd Biebrich
a. Nh. 1037

Mk. 6—10,000
auf 1. Hypoth. zu vergeben durch
H. Schcnrer , Biebrich, Wilhelm-
straße 21, 2. 1038

Rheingau. "
Haus mit Geschäst— schöner

Laden — sehr ausdehnbar, Fa-
milienverhältnifle wegen für den
dill. Preis von Mk. 18,000 zu
verkaufe». Näh. H. Scheurcr,
Biebrich, Wilhelmstr, 24, 2. 1040

ültfla * r‘a$* tei Wiesbaden,
1L Zimmer rc., sch.

Garten, prachtvolle Aussicht, für
Mk. 35,000 zu verk. Offert, von
Selbstkäufer erbeten u. B . II.
postlagernd Biebrich a. Rh. 1039

Min nußb.-pol. Sekretär, 2 gr.
Vh Kleiderschr., Ladcnlheke, Kom¬
mode, 2schl. Betist., Spr ., Ztheil
Wollmatr., gr. u. kleine Spiegel,
span. Wände, gr. u. kl. Küchenschr.,
2 Blumentische, 2 Sportwagen,
Feldbett n. dergl. wegen Mangels
an Raum billig zu verk. 2747

19 KolhMk 19.
Jüngeres

laufmäddien
Per sofort gesucht. 2746

Uemmer&Ulrich,
Nassauer Hof.

Pcrheiralh..jg,idiUiu.  Alaun,ge¬dient, sucht Arbeit gleich welcher
Art.

Näh. u. V . H . 2748 an die
Exped. d. Bl. 3751
sl 'ij,,würde einer Frau aus

tt guter Familie mit ein.
Darlehen ans momentaner Der-
legenheit gegen Sicherheitu. Zins,
helfen. Offerten unt. II . G . 50
hauptpostlagernd . 2715

E V.
veranstaltet am Samstag , den 17 d. M ., auf der

„Alten ÄdolfthShe" (RißlilMlttllk pli»ly),
ein

großes Sommerfest
und ladet alle Mitglieder, sowie Freunde des Vereins zu recht zahlreichem Besuch ergebenst
ein. Für Unterhaltung durch Militär -Konzert , Gesangsvvrträge , Tanz , Feuer¬
werk rc. ist bestens Sorge getragen. 2748

Der Vorstand.

Koikl-RkßAim»!
Kleines Hotel-Restaurant in groß.
Garnisonsstadt am Rhein, Um¬
ständehalber sofort zu verkaufen
oder zu vermieten. Event, reeller
Tausch Offerten unter F . II.
700 on die Exv d. Bl. 2726
tiNT̂ etzgergaffe 33, Werkställen

mit oder ohne Wohnung,
bill. zu vcrm. Näh. Nr. 31, 2697
^ßHIädchen od. Frau für Saunt,
♦W’" zum Putzen gcs Walram-
stroße7, l . St ., l._2708

2 Alllliltt und Küche
1. St ., per 1. Juli zu vermieten
Dotzheiiiierstr. 30. 2710
^Lrules Ärbettspserd. eventl. mit

Karren und Geschirr bill. zu
verk. Karlstr, 30 M , .1 2711
IPLIüheiinstr. 5, sehr sch. Wohn..

2. St ., 7 Zim m. 2 gr.
Balkons u. reicht. Zubeh , eventl,
mit der darüber besiudl. Giebcl-
wohnung, zu verm. Näh. zu erfr.
Kre idelstr. 5._ 2714

inderw bill. zu verk. Wcllritz-
straße 26, H., 3. Sb_ 2719

n
W,' äid)e zum Bügel wird äugen.

Blcichstr. 14, 1„ l. 2723

Bügelkurfus
Mädchen und Frauen k. m kurzer
Zeit dos Fein- und Glauzbügeln
gründlich und billig erlern. Milch¬
straße 14, 1. Et ., l._ 2722
t £ iu gut erh. Kinderwagen mit

Gummir. zu verk. Bcrtram-
straße9, H„ 3 , r._ 2724
IQ in gut inübl. Zimmer mit 1

od. 2 Betten b. zu vermieten
Bertramür. 9. Hth., 3., r . 2725

3um1.Okt ist die Billa Pari»straße 80 ganz oder getnlt zu
verm. Feinste Kurlage, Centrgl-
heizung, Gas und eleki. Licht, sch.
Garten in den Kuranlagen 3712
»Ilohnling , 4 Zimmer, 1. ' Sk.,
cM der Neuzeit enlspr., alles im
Abschl. mit Zub. von ält. kinderl.
Ehepaar, per 1. Okt, g-s. Offert,
mit Preis wolle man u. W . V.
3450 in d. Exp. dieses Blattes
niederlegen,_ 2730
Zwei gr. Mansarden

zusammen, auch einzeln zu ver¬
mieten. 2703

Ludwigstraße 10. Bäckerei.

Möbi . kleines Zimmer
für ca. 14 Tage v. Herr» gesucht.
Mögl, Piano, jedoch nicht Beding.
Off. m. Preis incl. Kaffee snb P.
D. 1032 a. d. Exp. d. Bl. 1082

W.  Gürtler
oder Goldarbciter , im Hartlöten
gutbew ändert, sofort gesucht. 1033
Wiesbadener Metallwarcn-
favrik in Blcidcustadt bei
Wiesbaden 1033

Ag. Fräulein,
welches die Handelsschulebesucht
hat und in allen kaufm. Fächer»
firm ist, sucht passende Stellung.
G-fl. Off. u. M . Z . 77  an die
Exped. d. Bl. 2741

Min Zimmer, Kücheu .Keller im
d Stb . per sofort zu vermieten
Feldstraßc 17_ 2743
Jitad ) Billen-Colonie „Eigen»
S * heim " sucht kinderl. Ehepaar
(paus allein m. kleiiiem Garten)
tiiclit., reinl ., gesundes , nicht
zu junge«

JUIriiitnaödirn
das Hausarbeit gründlich versteht.
Guter Lohn. Bedingung: Gute
Zeugnisse. Offerieu oder persönl.
Borstellung Forststr. 1. 2744

$i}riici|inJrM (i
für Damen

erster Kreise, sehr lohnend, in
jeder Siadt. Off. unter Nr
155 an d. Exv d Bl. 1035

Gasthauszum Uhrtnrrn.
Morgen Donnerstag Metzclsuppe , wozu

einlabet 2738
__ Nikolaus Hamburger.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung einer

30 m langen und 5 bis 7 m hohen Duaimauer am
Hasen zu Kaftel soll vergeben werden, Eröffnung der mit
entsprechender Aufschrift versehenen Angebote findet am
20. Juni d. Js ., vorm. 11V, Uhr, im Zimmer 19 der
Unterzeichneten Betriebs-Inspektion(Rheinbahnhof) statt. Von
da können auch dte Verdingungsunterlagen gegen vorherige
Einsendung von 0,5 Mk. durch die Post bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 6. Juni 1'-05.

1031_Kgl Eisend -Bctriebs -Jnsp . 1._

Zuschneide-Akademis von iarg. Becker,
Wiesbaden , Mauergasse 15 , I.

Bester akadeni . Unterricht im Zuschueiden,
Maatznehmcii u. Anfertigcn säuitl. Dame », u. Kinder-
Barderoben . Elnrichte» von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß.

Garantiert Wirk!, fachm.akad. Ailsirilkang
z. Direktricen und selbstständigenSchneiderinnen. 9715.

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch . BesteR-serenzena. all. Kreisen

feljtInflitut fiik Panifn>Sit|iiriiifiripich.
Unterricht in, Maßnebiiien, Musterzeichne», Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kindcrkleidern wird gründlich und
sorgfäliig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costünie an,
welche bei einiger Ausmerksanikeit iadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Ersolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden 5656

Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt cn gegen

Maris Weitrbein , Fried,ichstr. 36,
Gartenh aus  l . Stock, im Hause deo Herrn Kölsch.

Gebrauchte Möbel (jeder M)
ganze Einrichtnugeu,

Erbfchaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Ucbernahme netS gegen Caffc

und gute Bezahlung . 1130

Jakob Fahr , Mplft 12. S“ ;
Melzgerschmalz■TÄÄ *’|
mit feine», Gricbengeschmack in emaillirten Blechgefäßen als t ^ D

eimer g
iRinghafen
LchtvenkkeffelZ
Teiqschüssel ~
Wassrrtopf

/20 - 35 Psd.7, ^ 1
1 10-20-35 „ 1
>30-40-60 „ { o<
1 15-30-50 „
\2Ö—40 Jl« |

sowie in 10 Pid Dosen
LM.6.—geq.Nachii.od.Borsch.

W . Beurlen jr.
KirGiiheim-Teok 240 Ŵürtst)
In Holzgeb. Preis ! z. Dient.

Nachn ahmegebühren werde « sofort vergüt et . i67 0j>
1*S " S3i.lt Aiicrkcnniiiigsschreiben1

hi rosse Auswahl , aparte
Neuheiten 8588

in allen Faxens,
in nur guten Stoffen empfiehlt

Gg.SChmÜt,Langgasse 17
Ein Posten Zurückgesetz' er Cravatten weit unter Preis.

Cravatten.

8 elege»heitska»f.
Eine neue leichte

Kederrolle,
30 Clr. Tragkraft, billig zu verk.
Mauritiusstr. 8, Hok.  2754

4 5000 Mk . Nochhpvolh.
ges. Off. u H . W »752 an
di- Exped. d. Bl_ 2752P eg Wegzugs bill.aozugeben:Bordeaux-Salongarnit.,Tisch,
Spiegel, Bilder, Waichtisch, kl. 2th.
Weißzeug- u. Kleiderichr., Klapp¬
tisch, Echaukelseffelu. and. Sessel,
Bettlade, Parqueltschrubber, Eis¬
maschine, Straßenspiegel, Wasch¬
tops, gr. Mehlkasten, versch. Hrn..
Vliizüe, Uebcrzieheru. Dainen-
stiefel Körnerstr. 2, 3. 2757

Gesucht
für Bad Schwalbach zum
1. Juli junges kräftiges 2736

Dienstmädchen
in kleine Pension bei gutem Lohn.
Schriftl. Pieldvng mit Einsendung
von Zeugn. unt. II . v . post¬
lagernd Langcnschwalbach.

Hausbursche,
jüngerer, gesucht. 2755

Zentner , Biebricherstr. 9.
tAileiner Handkarren dmig z. vk.

Waldstr, 76._2705

Wichtig für
Handwerker!

Beamter empf. sich in Anlegung
und Unterweisung einer sehr prakt.»
tereüs mehrfach zur größten Zu¬
friedenheit eingcführten Buchführ¬
ung für Handwerker. Stets Ueber-
sicht über Forderungen u. Schuld,
Einnahmen u. Ausgaben, Kaffen«
bestand,GeschäflS-u.Haurhallungs-
ausgaben. Auch die Führung von
Büchern wird übern. Off. u. P.
8. 887 a. d. Exp, d. Bl. 2st81

Speisehaus,
Schwalbacherstrahe IS.

Gilten Mittagstisch50 Pfg.,
Abendlisch von 35 Pfg. an.

Eigene Schlächterei.
1429  _ Kupp.
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Bekanntmachung.
Die ledige Regina Volz , geboren am 7. Oktober

1872 zu Jttlingen , zuletzt Jahnstraße 1 wohnhaft , entzieht
sich der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe ans öffent¬
lichen Mitteln verpflegt werden muß . 2733

Wir bitten um Mitteilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 30 . Mai 1905.

Der Magistrat . — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Josef Hern, , Thekla , geb. Tiehl,
geborn am 24 . Juli 1878 zu Wiesbaden , zuletzt Iorkstraße 4
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , fodaß
dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wiesbaden , den 2 . Juni 1905.
2734 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

i* Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß»

platz;
2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen , in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September , vor»
mittags 7 Uhr bis abends 8 1/ 3 Uhr, ' Oktober bis
April , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabends ) von
1Vs,—2Vj , die Frauenabteilung täglich von 1— 4 Uhr ge¬
schlossen.
2720 _ Das Stadtbauamt.

Freivank.
Donnerstag, morgens 7 Mir , Minderwerthigcs

Fleisch eilte' Ochsen(45), zweier Kühe(40 Pf.), zweier Schweine
roh (45 Pf .) zweier Kälber (35 Pf .)

Wiederverkäufern (Fleischhändlern, Metzzern, Wurstbcrcitern , Wirlhen
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
2716 Stadt. Schlachthof-Verwaltnug.

Auszug aus oen Civilstansts Registern der Stadt
Wiesbaden vom 7. Juni 1905.

Geboren:  Am 1. Juni dem Fuhrmann Bernhard
Hußlein e. S -, Heinrich . — Am 5. Juni dem Postboten Jo >-
sephus Alex e. T „ Elisabeth . — Am 5. Juni dem Weinhänd¬
ler Moritz Vogel e. S -, Hans . — Am 2 Juni dem Taglöhnec
Ludwig Reifert e. T ., Luisa Josefina . — Am 3. Juni dem
Mineur Otto Bischof aus Rambach e. T -, Wilhelmine . — Am
2. Juni dem Bahnarbeiter Isidor Kirchner e. T ., Lina Erna.

Aufgeboten:  Friseur Eugen Alschwee hier mit Ma¬
ria Müller hier — Kellner Anton Gasser hier mit Magdalene
Neuberger in Gau -Bickelheim . — Straßenbahnschaffner Ri¬
chard Willy Hauff zu Biebrich ! mit Margarethe Hofmann in
Mainz - — Gutsverwalter Eduard Hermann Ulrich in Bil-
terbeck mit Christine Margarethe Bott zu Schirrheim . — Bau¬
er Michael Sebastian Heid in Untererthal mit Alberta Cres-
zentia Schäfer das. — Oberlehrer Dr . Phil . Heinrich ' Wilhelmi
zu Schömberg bei Berlin mit Auguste Balzer hier.

Verehelicht:  Stvaßmbahnschafsner Emil Höhn hier
mit Wilhelmine Herborn hier.

Gestorben:  Am 6- Juni August S . des Glasermei¬
sters August Badror , 2 M . — Am 5. Juni Gärtnergehülfe
August Groth , 64 I.

Kgl. Standesamt.

Viele 1000 * ^
im Gebrauch!

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten zeichnen
di? Sanitas Monats-Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus. Preis das Dtz. Mk i . —

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei.
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Claes ,Versandt.Cöiesbadeti,

Hbthlg. ßahnhofstt «o
. - r . .. . .

Residenz =Theater.
Direktion: Dr . phil H. Ranch.

Donnerstag, den 8 . Juni 1805.
J66 . Abonnements-Vorstellung. Abonneinenks-Billeks gültig.

N o t>i t ä t!
Die große $ ttU-

Lustspiel in 3 Akten von Gustav Schcfranek.
^ Regie : Gustav Schnitze
s-r . well . Max Hellwich

med. Heinz Gründel
Hellwich. Gutsbesitzer

Uran Helene Warienegg
Kaichen. ihr- Tochter
Herlh, Warlenegg, ihre Nichle
^ol -sier Loren,
Man Therese Winkler
»rancois
Anna, bei Frau Wartenegg

Hans Wilbelmy.
Hein, Hctebrügge.
Gustav Schutze.
Riargarethe Frey,
Elly Arndt.
E fe Noorman.
Georg Rücker.
Clara Krause.
Friedr . Degener.
Mina Agre.

Spielt in Berlin in der Gegenwart.
^ Nach dem 3. Akte findet die größere Pause statt.

* et  Beginn der Vorstellung, sowie der jcdcsmaiigen Akte erfolgt nach
, dein 3. Glockenzeichen.

_ Kassenöffnung G' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9’|, Uhr.

Konzerthaus zu den„Drei Königen“,
Wiesbaden, Morttstraße 26. Inhaber: Konrad Dcinlciu Tägl.
Konzert des» «men Blas - und Streichorchesters

Victoria - . Direktion: H. Mönch ^ Damen3 Herren.
'l,a “2, an Wochentagen 8 Ubr, Sonntags 4 und 8 Uhr. Sonntags

°°" u Vi—l 1/, Uhr : Fiiilischoppen -Kouzert.

Könißlilhe A SchkWÄ.

Herr Frcderich
. Herr Henke.
. Herr Adam.

. . Frl . Hans.
Frau Schrödcr-Kaminsky

. Frl . Müller.
. Frl . Cordes.
. Herr O crstetter.
. Herr Winkel.

Türkische Sclavcn.

Donnerstag, den 8 . Juni 1805.
51. Vorstellung 146. Vorstellung. Abonnement A.

Maurer und Schlosser.
Komische Oper in 3 Akten von Daniel Francois Esprit Aubcr.

Dichtung von A. Eugene Scribe und Germain Delavignc.
Deutsch von ■Friederike Elmenreich.

Musikalische Leitung : Herr Pros . Mannstacdt.
Regie: Herr Dornewoß.

Leon von Mcrinville , ein junger Ossizicr .
Roger , Maurer.
Baptiste, Schlosser.
Henriette , seine Schwester, Rogers Frau
Madame Berirand , Nachbarin
Irma , eine jvnge Griechin I im Hanse
Zobeide f deS
Usdeck ( türkischen
Rieca > Gesandten

Der Wirch, Aufwärter , Diener , Hochzeitsgäsv
Odaliskcn . Handwerker.

Ork der Handlung : Paris — Vorstadt St . Antoine . Zeit : 1788.
Die Thüren bleiben während des Vorspiels geschlossen.

Nach dem 1. n. 2. Akte findet ejne Pause von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise - — Ende nach 91/, Uhr.

Wall -alla -Theater.
Donnerst"», den 8 Juni 1905.

AbendS 8 Ntzr:
Gastspiel des Berliner Ceniral -TheaterS (Direktion : Joie Fcrenezy).

Novität ! Zum3. Male: Novität'
Tanphäuser-Parodie.

Burleske -Operette in 4 Bildern von Joh . Resiroy u. Karl
Binder . Musikalisch textlich neu eingerichtet u. erweitert

von Franz Josef Brackl u. Konrad Dreher.
Regie : Emil Albes . Dirigent : Kapellmeister Arthur Peiskcr.

Cabaret
Wiesbaden . Stiftstrassc 16.

Art . Leitung : Emil Sfothmann u . Alex Adolfi.
Musik . Leitung : Hohiaaim -Webau.

vom 8 .- - 15 . Juni:

Sein Modell. Geniestreich.
ausserdem neue Cabaretvortrttge . 1998

Vorverkauf zn ermiissigten Preisen.
Vorzngskarten an Wochentagen anf 1 . und

2 . Platz gültig.
Vorverkauf bei : Angnst Engel , Taunusstrasse , Eudwig
Engel , Reisebureau, Wilhelmstrasso 46, Carl Cassel , Kirch-
gasse 40 u. Marktstr . 10, R . Seidel , Wilhelmstrasse 50 und
Wellritzstr . 27, O . Meyer , Langgasse 26. Beginn im Cabaret
Abends 8.30 Uhr.

Ab 16 , Juni : Spezialitäten - Programm « .

Kurhaus zu Wiesbaden•
Donnerstag -, den 8. Juni 1905.

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
Morgens 7 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Hejgn HERM. IRMER
1. Choral : , 0 du Liebe meiner Liebe “.
2 Vorspiel zu „Romeo und Julie “ Gounod.
3. Duett , Lied Mendelssohn.
4. Erinnerung an R. Waguer ’s Tannbiiuser “ Hamm.
5. Walzer aus „Militaria “ Hertel.
6. Potpourri aus . Indigo “ Joh . Strnuss,
7. Die schöne Polin , Polka #Mazurka Millöcker.

Abonnements■Konzert
des

städtischen liar - Orcli
unter der Leitung des Kapellmoisters Herrn

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maritnna“
2. Nachruf an C. M. v . Weber
3. Marsch & Cortego aus „Die Königin von

Saba“
4. „Es blinkt der Thau “, Lied

(arrangiert von A . v . d. Voort ).
5 . „Espanja “, Rhapsodie
6- Ouvertüre zu „Felsenmühle“
7. Dedolinette
q.  Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um ’s Glück“

e s t e e s
USO ÄFFERN'.

M. W’allaee.
E . Bach.

Ch . Gounod.
A Rubinstein.

E . Chabrier.
K . Reisiger.
Ch. Godard.
F . v. Suppe.

Kurbaus su Wiesbaden.
Donnerstag , den 8 . Jnni 1905 , Abends 8 Ehr:Abonnements-Konzert

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
und unter Mitwirkung des

Opernsängers Herrn Ilickendorf (Bariton ).
1. Akademische FestsOuverture Joh . Brahms.
2 Leporello -Arie ans „Don Juan “ Mozart.

Herr Hickendorf.
3. Licbtertanz der Bräute und Bajaderentanz

No . 2 A. Rubinstein.
4. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ C. M v. Weber.
5 . Vorspiel zu ,Die Meistersinger von Nürnberg ' R . Wagner.
6. Valse aus dem Ballet „Gretna -Greeu “ G. Guirad.
7. Zwei Lieder:

a) Die Ehre Gottes L . v. Beethoven
b) Wilhelmus von Nassauen 1526 Valerius.

Herr Hickendorf.
8. Krönungsmarsch aus „Der Prophet “ G. Meyerbeer.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten und Saigonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder Tageskarten zu 1 Mk.

Städtische Kur -Verwaltung.

kljfYegen Nestaurirung des Lokales bleibt die Volkslese-
Halle vom 13. Juni an geschlossen. Wiedereröffnung

derselben Montag , den 26 . Juni , Mittags 12 Uhr . 2756

Ein )̂reisräthsel
enthält jeden Monat der „W iesbadener Theater - und
Vergnügungs - Anzeiger.  Derselbe kann in den von uns
bereits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er morgens , bezw. nachmittags und abends

direkt vor dem
Hoftheater , Residenztheater, Kochbrunnen und Kurhaus an die

Theater -, respektive Konzertbesucher kostenlos vertheilt. Sie
brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richtigen Löser werden Theater -Freikarten vertheilt. Ferner
werden von der Expedition des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher ausgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich bequem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Verlag des

WeMbener Theater-u-VeWjjMgs-AMger'
Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil Bonnnert.

Telephon  Nr . 199.

Kirchliche Anzeigen.
JSraclitiirlie Cultusgemeinde.

Synagoge MichelSberg.
Freitag , den 9., Samstag , den 10. Juni.

Wochenfest: Vorabends 8 Uhr.
Morgens 8.30 , Predigt 9.30 , Abends 7.30 Uhr.
Morgens 8.30, Nachm. 3, Abends 9.30 Uhr.

Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Alt-Jsraclitisckie CultuSgemcinde. Synagoge: Friedrichstc. 25

SchovuoSfest.
Vorabend 8, Morgens 7, Nachm 4 Uhr.

Sabbath Vorabend 7.30, Morgen » 7, Predigt 10, Nachm. 4, Abend
9.30 Uhr.

Wochentage Morgens6.15, Abends7.30 Uhr.

Nafsauischerllunstverein.
Ausstellung von Kildrrn

aus Wiesbadener-Biebricher Privatbesitz,
Lnisenstrahe 9.

Schluß den 15 . Juni . Halbe Eintrittspreise . 2742

Club „ Rheiugold
Pfingstmontag, den 12 . Jnni cr , Nachmittags 4 Uhr.

veranstalten wir in den säinmttichen Gartenlokalilälen des Restaurants
„Zur Kronenburg ", Sonnenbcrgerstratze 53, ein

großes Gartenfest,
bestehend in Concert unserer 80er , Tanz , Wettspielen für Jung
und Alt :c.

Zu diesem schöne» Feste ladet ergebenst e n
2739 Der Vorstand.

Empfehle:
Feinste Süstrahmbntter per Pfd . 1,26 und 1.30 Mk.

„ Lauddiittcr „ „ 1,15 „ 1,20 „
Frische, schwere Eier per Stück 5, 6 und 7 Pfg .,

25 Stück 1.20, 1,45 und 1,70 Mk. 2753
Butter - und Eicr -Spczialgeschäst Ehr . Werner,

Ecke DotzHcimcr. und Elconorenikraße.

Neues Wiesbad . Eisgeschäft,
Kim«: Friedrichstratze 47,„ 675

Telef 74 » Telf 74»
liefert Natur - und Kunsteis billig-.

Hinkelhaiis.
Am 8 . Pfingsttag : 2717

Tunzumsik bei Ker.
Extra

Kms -EmiWilg
für die Pfingstwoche.

br. Kaffee Pfd . von 75
iertagskaffce Pfd . M . 1. -
ürielzucker . . . Pfd.

Zucker
chmehl .
chenmchl
rmrhen

Pfd.
Pfo.
Pid.
Pw.

ne ital Kartoffeln
Pfd.

rstcS Salatöl . Sch.

Pf. an
- , 1.20
24 Pf.
23 Pf.
12 Pf.
15 Vf.
25 Pf.

7  Pfg.
30 Pf.

Feinst Salatöl mit Olivenöl
Sch. 40 Pf.

SchweineschmalzPfd . 44 u. 50 Pf.
Solo -Margarine . Pfd. 75 Pf.
Brillant »,ehl . . Pfd . 17 Pf.

b-  u . lO-Pfd .-Mckchen ohne
Aufschlag.

Sultaninen . . . Psd. 38 Pf.
Reue Matjes-Häringe ringe.

troffen . IS Pf-
2740

31  WetzgkiPffe 31, «SW der Wdzaffc.
Blitzableiter
verfertigt und untersucht als Spezialität bei billigsten Preisen

unter Garantie 1910

C. Koniecki, Wiesbaden,
Neeosipasse 22 .

Beste Zeugnisse von Behörden . Gegr . 1869'

Möbel - and Metten !ager*
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arte» polirten und lack,

gut gearbeiteten Bette », Kasten- u. Küchenmöbeln, Divans von 45 Mk.
an, sowie compl. Schlafzimmer und ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen . _ 1453

Wilhelm Heumanu,
Ecke Hclenenstraße und Bleichstraße, Eingang Blcichsiraße.

Eigene Werkslätte. Eigene Werkstätte.
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Ein neues Unternehmen oWiesbaden «

Wie in verschiedenen anderen Städten hat Unterzeichneter auch hier ein neues Unternehmen eingeführt , durch dessen ausgiebige Benutzung jedermann imstande
ist , sich bei seinen Einkäufen einen neuen bisher nicht gewesenen Vorteil zu sichern, Zu diesem Zwecke sind mit den unten verzeiehneten Firmen Vereinbarungen ge¬
troffen, wodurch sich dieselben verpflichtet haben, bei Barzahlung auf Verlangen Rabattmarken auszugeben und zwar; Fwf  jetJe volle 20 Pfennig einen
Kaufsumme eine Marke , für 40 Pfennig zwei , fön 60 Pfennig drei , für SO Pfennig vier , fön I Merk fünf , fön 20 Mark
hundert Marken etc . Zur bequemen Aufbewahrung der Marken dienen Sammelbücher, welche leere Felder zum Einkleben der Marken enthalten, Diese
Bücher sind jederzeit in unserem Greschäftslokale gratis zu bekommen. Sobald ein Buch viertel , halb oder ganz voll ist, wird der gesparte Rabatt fällig
und kann sich der Vorzeiger des Buches gegen die Marken einen von ihm selbst zu wählenden nützlichen und wertvollen Gegenstand umsonst aussuchen.
Es werden aber auch Gegenstände geführt, welche 2 Bücher verlangen.

Wir bitten, den Baden recht bald und häufig zu besuchen, um sich von der Gute der Waren und der reichhaltigen Auswahl zu überzeugen.

Ggs Niemand versäume unsere Marken zu verlangen!

i Man schneide nebenstehenden BCT

Kupon aus und bringe denselben in

Kupon , SteiöSS
gültig für 10 Rabattmarken , wenn in unserem
Laden bis zum 10 . Juni vorgezeigt . Von jedem

Einzelnen wird nur ein Kupon eingelöst.

unseren Laden, Kleine lisaBsgjgrnsse 7,
so erhält man ein Sammelbuch mit

10 Rabattmarken gratis.

Filialen

Frankfurt , Darmstadt,
Worms , Offenbach,

Hanau.

Wareii "Spcir 'Rabaff »Syttem
Kleine Langgasse7 © Kflfl UttHbüllM © im Poths’schen Hause.
Adressen der Kaufleute in Wiesbaden, welche Rabatt-Marken ausgeben:

Filialen
in

Frankfurt , Darmstadt,
Worms , Oifenbach,

Hanau.

Aquarien und Terrarien.
Apotheker Otto Siebert , Marktatr . 9, am Schloss

Besatz -Artikel,
Pasaementerie , Knöpfe , Sehl eier,

Spitzen , alle M e r c e r i e - Art I ke 1.
Lina Kiefer , Wörthstrasse 10.
Franz Perrot Wwe., AlbrechtetraBse 12.
J . Jäger Wtw ., Hellmundstrasse 38.

Brot - und Feinbäckereien.
Friedrich Zimmermann , Moritzatrasse 40.
Franz Bücher , Röderstrasse 41.
Johann Damm, Seerobenstrasse 10.

Bürsten - und Pinselwaren.
Apotheker Otto Siebert , Marktatr . 9, am Schloss.
Otto Lille, Moritzstrasse 12.
Louis Hofmann , vorm. A. Nicolay, Ecke Adel¬

heidstrasse 60 und Karlstrasse 22.
Paul Ehrmann , Bülowstrasse 2, Ecke Roonstr.
Richard Seyb. Rheingauerstrasse 10.
Drogerie Gelbol , Bleichstrasse 7.
Alois Mayer, Spezial , Mauergasse 12.

Conditoreien.
Johann Damm, Seerobenstrasse 10.

Christbaumschmuck.
Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, am Schloss.
Richard Seyb , Rheingauerstrasse 10.
Lina Kiefer , Wörthstrasse 10.

Delikatessen.
Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, am Schloss.
Richard Seyb , Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb , Rheinstrasse 82.
August Klapp sr, Emserstrasse 54.
W. Klingelhöfer , Seerobenstrasse 16.
J . Jäger Ww «., Hellmundstrasse 38.
Eusebius Köhler , Westendstrasse 24.
Wilhelm Stell , Moritzstrasse 60.
Wilhelm Diedrichsen , Westendstrasse 12.
Martin Beysiegel , Dotzheimerstrasse 47.
Otto Gerhard , Kaiser Friedrich -Ring 30, Ecke

Schiersteinerstrasse.
Louis Hofmann , vorm. A. Nicolay , Ecke Adel¬

heidstrasse 50 und Karistrasse 22.
P. Huth , Kaiser Friedrich -Ring 14.
Moritz Klees, Moritzstrasse 87,

Drogen - , Material - und Farbwaren.
Otto Lilie , Moritzstrasse 12.
Apotheker Otto Sichert , Marktstr . 9, *m gchlpsn.
Richard Seyb , Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb , Rheinstrasse 82
Ferd. Alex,, Michelsberg 9, Ecke Gemeinde had-

eässchen.
W. Klingelhöfer , Seerobenstrasse 16.
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 7.
Otto Schaadua , Albrechtstrasse 89.

Flaschenbier.
J . Jäger , Ww ., Hellmundstrasse 38.
Otto Gerhard , Kaiser -Friedrieh -Ring 30,

Schierstein erstraese,
Herren -Artikel.

Lina Kiefer , Wörthstrasse 10
Franz Perrot , Ww., Albreehtetrasse 12.

Herren - und Damenwäsche.
Lina Kiefer , Wörthztrasse 10.
Franz Perrot , Ww., Albrechtstrasse 12.

Ecke

Hygienische Bedarfsartikel und
Gummiwaren.

Apotheker Otto Siebart , Marktstrasse 9, a. Schloss.
Kaffee , Thee und Cacao 's.

Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, anj Schloss.
Ferd . Alexi, Michelsberg 9, Ecke Gemeindebad-

gässehen.
Ohr. Knapp , Dotzheimerstrasse 72.
Martin Beysiegel, Dotzheimerstrasse 47.
Louis Hofmann , vorm. A. Nicolay, Ecke Adel

heidstrasse 50 und Karlstrasse 22.
Kolonialwaren.

Ferd . Alexi, Michelsberg 9, Ecke Gemt .ndebad-
gässchen.

Louis Hofmann, vorm. A. Nicolay , Eck * Adel¬
heidstrasse 60 und Karlstrasse 22.

Wilhelm Klees, Moritzstrasse 37, Ecke Götheatr.
P. Huth , Kaiser Friedrich -Ring 14.
Fritz Schmidt , Wörthstrasse 16.
Otto Gerhard , Kaiser Friedrich -Ring 30, Ecke

Schiersteiners trssse.
Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, a. Schloss.
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb, Rheinstrasse 82.
Ludwig Fischer , Sedanstrasse i.
Heinrich Bund, Riehlstrasse 8.
Wilhelm Berghäuser , Dotzheimerstrasse
Heinrich Krug , Römerberg 7.
Ohr. Knapp , Dotzheimerstrasse 72,
August Klapper , Emserstrasse 54.
Adam Kuhn , Körnerstrasse 6.
W. Klingelhöfer , Seerobenstrasse 16v
J. Jäger Wwe., Hellmundstrasse 38,
Eusebius Köhler , Westendstrasse 24.
Ph . Hilge , Bleichstrasse 21.
Ph. Kraus , Ecke Albrecht - u. Oranienstrassa.
Wilhelm Stoll, Moritzstrasse 60.
Jakob Helbig. Bismarclc-Ring 22.
Wilhelm Diedrichsen , Westendstrasse 12.
Martin Beysiegel , Dotzheimerstrasse 47.
J . Gruei , Wellritzstrasse 7.
Karl Dorn , Helenenstrasse 22.
Paul Ehrmann , Bülowstrasse 2, Ecke Roonstr.
E. Rudolf , Frankenstrasse 10.
Fritz Brühl , Gneisenaastrasse 9, Ecke Yorkstr.
Friedrich Horn, Riehlstrasso 17.
M. A. Schneider , Nerostrasse 14.
Drogerie Geipel, Bleichstrasse 7.
Jakob Laux , Bismarck -Ring 32.
Adolf Schüler , Hirschgraben 7.
Christian Müller, Adlerstrasse 5.

Konserven , Weine und Liköre.
Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, a. Schloss,
Ferd . Alexi, Miehelsberg 9, Ecke Gemeindebad¬

gässchen.
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb, Rheinstrasse 82.
Ohr. Knapp , Dotzheimerstrasse 72.
W. Klingelhöfer , Seerobenstrasse 16.
J . Jäger , Ww., Hellmundstrasse 38.
Eusebius Köhler , Westendstrasse 24.
Wilhelm Diedrichsen , Wostendstrasse JJ.
Martin Beysiegel , Dotzheimerstrasse 47.
J . Gruei , Wellritzstrasse 7.
Karl Dorn , Helenepstrasse 22,
Otto Gerhard , Kaiser Friedrich -Ring 30, Ecke

Schiersteinerstrasse.
Louis Hofmann , vorm. A. Niuolay , Ecke Adel¬

heidstrasse 50 und Karlstrasse 22.
Frit » Schmidt, Wörthstrasse 16.
Paul Ehrmann , Bülowstrasse 2, Ecke Roonstr,

E . Rudolf, Frankenstrasse 10.
Drogerie Geipel , Bleichstrasse 7,
Wilhelm Berghäuser , Dotzheimerstrasse 33.
Heinrich Krug , Römerberg 7,
August Klapper , Emserstrasse 64.
Adam Kuhn , Körnerstrassa 6.
Jakob Laux, Bismarck -Ring 32.

Korsetten.
Lina Kiefer , Wörthstrasse 10.
Franz Perrot , Ww., Albrechtstrasse 12.

Manufakturwaren.
Lina Kiefer , Wörthstrasse 10

Mercerie - , Woll - und Weisswaren.
Lina Kiefer, Wörthstrasse 10.
Franz Perrot , Ww., Albrechtstrasse 12.
J . Jäger , Ww., HeUmundstrasss 38.
Erna Jbds , Göthestrasse 27.

Messerschmiede,
Pb . Krämer , Metzgergasse 27.

Molkerei -Produkte.
Chr. Knapp , Dotzheimerstrasse 72.
W. Klingelhöfer , Searobenstrasse 16.
Wilhelm Friedrichsen , Westendstrasse 12.

Obst, Gemüse und Südfrüchte.
Wilhelm Berghäuser , Dotzheimerstrasse 33.
Heinrich Krug , Römerberg 7.
Chr. Knapp , Dotzheimerstrasse 72.
W. Klingelhöfer , Seerobenstrasse 16,
Otto Gernard, Kaiser Friedrich -Ring 30, Ecke

Schiersteinerstrasse.
Pani Ehrmann , Bülowstrasse 2. Ecke Roonstr.
Jakob Laux, Bismarck -Ring 32.

Optik und mechanische Musikwerke.
Fritz Malz, Uhrmacher , Walramstrasse 19, Ecke

Wellritzstrasse.
Fritz Nagel, Bleichstrasse 4.

Papier und Schreibmaterialien.
Erna Ihde, Göthestrasse 27.
Parfümerien und Toiletteartikel etc.

C. W. Poths , Seifenfabrik , Langgase 19.
Apotheker Otto Siebert , Marktstr 9. am Schloss,
Ferd. Alexi, Michelsberg 9, Ecke Gemeindebad-

gässehen,
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb, Rheinstrasse 82.
Louis Iloffu ann, vorm . A. Nieolpy, Ecke Adel-

heidstrasso 50 und Karlstrasse 22,
Otto Lilie , Moritzstrassa lä.
Drogerie Geibel, Bleichstrasse 7.

Präparatorlums.
Herstellung zoslogisdi rldiiiger Cferprfiparote.

Apotheker Otto Siebert , Markstr . 9, am Schloss
Photographische Apparate und

Bedarfsartikel.
Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, am Schloss-

Sattler - und Lederwaren.
Kali Melchior, Wellritzstrasse 3.

Seifen und Lichte.
C W. Poths , Seifenfabrik , Langgasse 19,
Apotheker Otto Siebert , Marktstr . 9, am Schloss
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10
Otto Lilie, Moritzstrasse 12.
J . Jäger Wwe., Hellmundstrasse 33.
Eusebius Köhler , Westendstrasse 24.

Wilhelm Diedrichsen, Wostendstrasse 10.
Martin Beysiog .l, Dotzheimerstrasse 47.
Karl Dorn, Helenenstra -s« US.
Otto Gerhard , Kaiser Friedrich -Ring 30, Ecke

Schiers :einerstrasse.
Louis Hofmann , vorm. A. Nieplay, Ecke Adel¬

heidstrasse 60 und Karistrasse 22
Paul Ehrmann , Bülowstrasse 2, Ecke Roonstr.
E Rudolf, Frankenstrasse 10,
Drogerie Geipel, Bleichstraase 7.
Jakob L»ux, Bismarek-Riflg 32.

Sehneiderartikel,
Franz Perrot Wwe ., Albrechtstrasse 12.

Schokoladen und Konfitüren.
Apotheker Otto Sichert , Marktstr , 9, am Schloss«
Ferd . Alexi, Michelsberg 9, Ecke Gemeiudebgdi

, gässchen.
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb, Rliaipstrasse 8I
Otto Gerhard , Kaiser Friedrich -Ring 30, Eck«

8ch>ersteiners>tr asse.
Louis Koimann , vorm. A Nioolay , Ecke Adel«

heidstrasse 50 und Karlstrasse 22.
Schuhwaren.

W. Ernst , Schuhwarenhaus „Zum roten Stiefel“,
Metzgergasse 15.

Wilhelm Pütz , Bismarck -Ring 25
Hermann Bocke!, Wellritzstrasse 28.

Trikotag -en und Wollwaren.
Lina Kiefer, Wörthstrasse 10.
Franz Perrot Wwe , Albrechtstrasse 12.
J . Jäger , Wwe,  Hellmundstrasse 38.
Erna Ihde, Göthestrasse 27

Uhren -, Gold- und Silberwaren.
Reparafur-Werkstdtte.

Fritz Malz, Uhrmacher , Walramstrasse 19, Ecke
Weliritzstrasse.

Fritz Nagel, Bleichstrasse 4.
Verbandstoffe , Artikel zur Kranken¬

pflege.
Apotheker Otto Siebort , Marktstr . 9, am Schloss.
Ferd , Alexi, Michelsberg 9, Ecke Gemeindebad-

gässcbeu.
Drogerie Geibel, Bleichstrasse 7,
Otto Lilie, Moritzstrasse 12
Taunus -Drogerie Otto Schgndua , Albreehtstr . 39
Richard Seyb, Rheinstrasse 82.
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10.

Zigarren , Zigaretten und Tabake.
Apotheker Otte Siebert , Marktstr . 9, am Schloss.
Richard Seyb, Rheingauerstrasse 10.
Richard Seyb, Rh.Instrasse 8Z.
Ludwig Fischer , Sedanstrasse 1,
Heinrich Krug , Römerberg 7.
J . Jäger Wwe , Hellmundstrasse 38.
Eusebius Köhler, Westenstrasse 24,
Wilhelm Stoll , Moritzstrasse 60.
Wilhelm Diedrichsen , Westendstrasse 12J
Martin Beysiegel, Dotzheimerstrasse 47.
J Gruei, Weliritzstrasse 7.
Karl Dorn, Helenenstrasse 22.
Fritz Brühl , Gneisenaustrasse 9, Ecke Yorkstl.
Möller’B Zigarrenlager , Kl. Langgasse 7.

Diejenigen Geschäftsleute , welche ihre Firmen noch in der demnächst erscheinenden Auflage unserer Samnielbücher
aufgenommen wünschen , werden gebeten , baldmöglichst bei uns vorzusprechen. 97



8. Juni 1905.

WHelüijtk. 10,
Vel-Etaqc , Ecke Luiscnstraße,
hochlicrrsckiastlichcWolin-
uug von i) Zimmer » und
Salons mit reichem Zubehör
und allein Comfort, Lift :c.
Der1. April 1905 zn vermiet,
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Tlimsstlaße,
Ecke Geisbergstraße, gegenüber
dem Kochbrunnen, Wohnung
von 10 Zimmer und Zubehör,
im 2. Stock, Per 1. Oklobe
zu vermieten. Dampfheizung,
Aufzug, elcftr. Licht, Näheres
H . Haas , Entrefol. 2516

Für Geschästsleuie,
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet
8 Zimmer im 2. Stock zu verm
Näh, Langgasse 10, 2. St , 2056

7 Zimmer.

Wjlhelurßraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reicht. Zubeh,, 2 Tr , hoch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. . 8905

<; Zimmer.

^iLlisabeihenstr. 31 ist d. Bel-Et. ,
best, aus 6 Zim., 2 gr. geraden

Kammern ». Zubeh,, p, sof. oder
spät, zn verm. Näh, Elisabethen,
straße 27, 1, St , 2731

Billa Grüneck,
Grünweg 2, ist zum 1, Oktober
die Bel-Etage zn verm, bestehend
auch6 Zimmern mit clektr, Licht,
Zubeh. und Gartcnbenutzung, Zu
bei. Werktags v, 12-- 2 Uhr. 2713

G 5 Zimmer.

<-x >amba,ylhal 12, Grb„ Part ,
5 Zim., Bad, Speiselam.,

Balkon sofort zn verm. Näh. bei
C . Philipp »,

1417 Dambachtbal 12, 1.

^ ^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
lustige 5»Zim.-Wohnnng

mit reichst Zubeh. weg. Auf¬
lösung des Haushalts per sof.
oder später zn vermiethen, ev.
mit Miethnachlaß, Näh, An-
waliSbnreau Adelheidstr. 23,
Pan . 421

Luferstraste 54 herrschaftl.
v-Zim.-Wohn. (1, Etage) per

1, Juli oder 1. Oktober zu Verm.
Bis Oktal », größerer Mieth-
nachlah . Näh. daselbst oderPart.
bei Nießner. _ 2641

Zimmer. 51
LHIücherplat) 5, schöne 4-Zim,-

Wohnung in der 2. Et. mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
Blücherplatz4, Bureau. 2304

lerlramstc. 22, nalic am R>ng,
sch. 4-Ziin,-Wohn (Part . od.

St .) zu verm. Näh. 3. Stock
rechts. _ 2476
Ncuvau PvilivpSverg.r . 8a,

4-Zim -Wvbn, per sofort
vm. Näh. daselbst. 8671

N
hcrgcricht, auf gleich zu verm, N.
Part . 8297

ödcrallec 12, 4 Zini,. Küche,
Keller und Mansarde, neu

Zimmer. Ü
Oiiiloluftv . 9 , 2. Et,, ist eine
'V » herrschaftliche Wohnung, aus
3 Z., K,, K , Balkon u, Badeabt,
best,, per 1, Oktob, zu verm, Preis
656 Dir. Näh, daselbst zwischen
10 und 1? Nbr Vorm, 2642

^Llivillcrstraße 2, Bdh., sind 3-
>3- Zim,»Wohn, auf 1, Juli od
später zn verm. Näh, Dotzheimer-
straßc 74, 1, St . 8635
^ »grchgasse9, 3 Zim -Wohnung

mit Zubeh, vcr 1. Juli zu
vm. Näh, 1, St . l. 1400
^iedricycrinaße 6, u. der Dötz¬
um heinicrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2, Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad. Spcisekamm,
Erk.-Balkon. Küche. 1 Maniarde u
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh, daselbst Part , oder
Kaulbriinneiistraße5. Sciienb, bei
Fr . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder' Lagerräume zu ver¬
mieten. 222
Archachlstc. 30, 2. Ei., sreundl.

Wohn., 3 Zimmer, Küche,
Keller, eveni. Maus, per 1. Juli
zu verm. Näh Part. 1405

AteillgaffeN
ist eine Wohnung vcn 3 Zimniern.
Küche unü Keller sofort zu ver¬
mieten. 8825
(fyi . Webergasse 11, eine 3-Zini.-

Wohn, u. eine Mans.-Wohn,
znn, 1. Juli zu verm. Näheres
Frankenstr. 2. 'Nart. 2403

Uorkftr. 4,
Wohnung von 3 Zimmern mit
Balkon und Zubeli. per 1. Juli
zu vermiethen. Näh, im 1. Stock,
links, 2183

Zretenrittl; 12,
sch, 3 Ziminerwohn,, Borderh. und
Mtlb,. Näh, das. Lauiureau. 1880

| | S Zimmer.

« * lci'd)ftr. 23, H:h, 2 Dtans,,
Küche und Keller an kleine

Familie zn verm. 2292
^ .otzliemierstr. 78. kl. 2-Ziinuier-

Wohnung zu verm. Zu ersr.
Pari . 6788
Elivillcrstr . 2, Bdh., sind 2-

Zi»i,.Wohn. auf 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh, Dotzhenncr-
straße 74, 1. St . 8634
^Lellninndsir. 52, 2,, 2.Z»i»ner-

wobnunq zu vermielhcn per
1, Okt, Näh, 2, St . r. 2411
«THtziedricherstr. 6, sch, Fromspitz-

Wohn,, 2 Zini. ii. Küche im
Abschl,,cvent, in. Hausarbeit an ruh,
Leute zu verm. N, Faulbrnnnen-
straße 5, b. G, Weingärtiier. 2398
Fuüwigstr. 4, eine Dachwohnung
% icf . ju verm.
V| JPattcr(tr. 24, 2 Zim,, Küche

u, Keller aus sos. od. 1. Juli
zu verm, 2636
«Zöderastce 12, 2 Zin>„ Kück,-
ir »- u. Keller in, Zubehör âus
1. Juli zu verm, Näb. P . 2544
(Atchwalbacherstraße 19, 2 Z in.
W und Küche im Hinterh. zu
vermiethen, 2631
ALicingasse 16, 2 Zim.. Küche u,
A Zubehör auf 1, Juli zu ver-
mietheii. 2412
^> >ronlspitz-Wohnn»g in ruhiger

Billa, 2 Stuben, Küche etc.
frei. Zn erfragen Walkmühlstr, 28,
Part , 2331

2Malis, mit Köche
sofort zu vermieten Wörtstr. 11,
im Laden. 1465
<DÄ orlstraße 14, Frontsp., 2 Zim.,

Küche und Zubeh. an ruh.
Leute zu verm. 2674

Oietenring 14 , Mittelbau,
sch. 2-Zinimcr-Wohn, zu

verm. Näheres Baubureau,
Zietmring 12. 2645

Wiesbadener General-Anzeiger. 20. Jahrgang.

l̂ otzhcim, Wiesbadcnerstr, 41,
i-*J  nab - am Bahnhof, eine sch.
Part .-Wohn., 2 Zimmer, Küche u.
Zub. ans 1 Juli od. sp. billig zu
verm. Näh, Part ., l. 1029
jfÄnu Wohnung v. 2 Zimmern,
vT- Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhclm-
stvaße 23. 1022

1 Zimmer.

H

»Zeniainstr. 22, im Bdh., großes
g* Zimmer u. Küche zn vm. Zu
erfr. 3. St . r._ 2477
/Äniifciiauilr . 20, 1., anßergew.

hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mit hcrrl. Fernsicht, per sof.
zu verm._ 2629

clenennr. 10, Part ., .1 Zun,
im& Küche üu vm. 2599

AeUmuiiöftr. 41, Bdh, im 3. St .,
9g  ist ein Zim, per 15, Juni er.
zu verm. Näh. bei I , Hornumi
& Co,, Häfnergasse 3, _2421
Ä Zimmer und Küche zu vcr-

nüclhen Heiniannstr. 3, Näb,
bei Weber, Ladern_ 2233
Ibndivigstr. 15. 1 Zim. u. Küche
® und 1 großes Zim. im Dach.
stock zu verm,_ 247,-s
Hlontzjiraßc 9, b. Eteib., schöne
JW belle Maus, an ruhige anst,
Person zu verm. 2461

Mauritiusstrasse8
eine fl, Wohnung, (1 gr Zimmer
u. !l, Küche), für 20 Mar! monatl,
im 3. Stock zu vermieten. Näheres
daselbst,_

ucrftr, 1 ist ein gr., gerades
Mansardenzini. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr . links,_264
$| iööc £ftr. 3.3, Bdh,, 1 Zimmer,
«r ft- Kücheu, Keller au nur ruh.
Leute per sofort oder später zu
vermicthen._ 2235
«jsti) önicrverg 15, Gib., kleine

Wohnung 1 Zim., Küche u.
Zub. auf 1, Juli zu verm. Näh.
das, P , Laden._ 2557
/̂ .cdanstr. 5, Bdh,, Dachw., 1
w ' schön Zminier nebst Küche ti.
Zub, sn uevm._ 2621
/ZAtchierncinerstr. 10, gr. Dinni,
'w Küche. Keller (Preis 14 M.)
zn vermicthcn. , _ 2566

Irrere Zimmer etc . Ei

l^ tu jceuiibl. Zinuner ohne Motel
sofort zu verm. 998

_ Dambachtal 5.
<r»etcnenstraße 15, leere Maus.
"y an ein; . Pcrs. sofort zu vm.
Näh. Bdh., 1. St._2660
(,£ ectc Mansarde sehr billig
^ sofort zu vermiethen 2706

Kcllerstraß: 13, 2.

Maurüiusstrasse8
ist ein groß, leer, Zinnner im 3, St.
per 15. Mai, für 12 Mk.monati..
zu verm. Näh, daselbst._
Ĥ ranieustr, 23, Dftlu., 1., ein

leeres Zim. an einz. Person
zu vermiethen._ 2559
HUImmeroerg 15, 1. Et., gr, leeres

Ziinincr mit Mansarde, mit
scpar. Eingang, auf gleich zu vm.
Näh, das., Part, , Laden, 2223

orkftr, -29, 1. st, 2 gr. (leere)
_ Mansardzini., z. Unterstellen
von Diöbcln oder als Schlafstelle
per 1. Juli bill. zu verm, 2109

tbVdolfstr. 6, möbl, Wohn« und
Schlafzim. in. 2 Betten an

faejf. Herrn od. Dame zn verm.
Näh, lpt1),, 2. St,_ 2400
W » lbrechlsir. 46, erhallen aast.

Arbeiter sch. Schlafstelle. Näh.
Hinterh., Part . 2681
«»'ALismarckring9, 2, möbl. Znn.

pr eisw. z. vermieten. 1393
«»Urisiiiarckring37, 3. St . I.. möbl.

Zimmer (monatl. 19 M.) zu
vermiethen. 2580
LWisinarckriiig 38, H., 2., rechts,

erhält anst. Mann schönes
Legis._ 2278
^ « 6si»arckring 38, 2. St ., links.

sch. Balkonzini. z, vm. 2627
/̂ sauberes Logis mit und ohne

Kost zn haben 2511
Dotzheiinerstraße 30.

Stttftändigs Arbeiter
erhalten Kost und Logis 1980

Dotzbeimerstr. 46, Hth,, P . l.
SYJcinl. Arbeiter eihätl Kost und
•ir *- Logis Dotzheiinerstraße 98,
Bdh., 2. 1. 1810

Zimmer zu verm. Dotz
MSI  hciinerstr. 98, 2. r. 2496
^ll ^ atiiarbc für sof. cd, sp. zn

verm. Dreiwcidcnstr. 5, 2.
St ., st 2605
QßLiist. Leute crh. gute Kost und

Logis auf gleich, wöchentlich
10 M. Faulbrunnenstraße 12, 1,
Stock, rechts. 2422
^L >nf, mödlirles Zimmer billig

zu vcriniethen 2387
Friedrichstr. 8. H., 3, Et. l,

ßsLLncisenaustratze 16 . H. P.
w st, 1 inbl, Zim. a. reinl Arb.
od. rl. Dtüdch (Mon. 1. M.) 2626
I mövl.Zinnner zu vm. Göden»straße 4, Part , links. 8831
^Lelenenstr. 3, 1. St ., 2- freundst
g | Zim. m. Keller sof. zu verm.
Näh, Part . 242/
|ain schön möbl. Pan .-Zunmer

auf sof. zn verm. Näheres
Hellinundstr. 36, Part . 1101
L̂ cllinuiidstraßc 46, 1. links,

erh. 2 anst. junge Leute gute

m*
Koü uni)  Logis . _ 2291

)*übl. Zimmer zu vermieten
»■Jahnstr. 5, P . 2673

C^ abuftr. 25, Part . r.. gut möbl.
Partcrreziinmer an e. Dame

zu Venn. , 2380
Ä4V °Üe freunbi . möbl. Maus, an
sS ? reinl. Arbeiter zu vermieten
Kellerstraßc 10._ 2487
HVArmlichc'11rü. erh. Kost u Log.

Mauergasse 15, Speifewiri-
schafst_ 672

Soritzstr. 15, l .Et,
gut möbl. Ziimncr sofort zu ver¬
mieten._ 2504

Schön möbl.Zimmer von i8 Dian zu verm. 'Näheres Moritz-
straßc 35, 3. St . 551

Nr oritzstraße 43, H.. 2. r. crh.
ja. M. Koil ii. Loa. 2055  .

h—vraiiienstr. / , P, . erh, junge
Leute Kostu. Logis. 2423

L̂ ranieiisir. 8, 1. St ., t. ist cm
hübschs. frdl. möbl. Zim. mit

oder ohne Pens, zu vm.  2420

Oranienür,25, 1.St., schönwöbst Zimmer sofort oder
1. Juni zu verm._ 1627
H" > ran,ennr. GÖ, utö . , Park.,

möbl. Zimmer f. 15 M. in.
Kaffee zu vermiethen._ 2499
rtjauemtialcrftr . 5, Ditlb.. Pari .,
«/ » erh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
HHfAamntalerstr. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. sofort zu
vermiethen. Bequeme ,Bahnver-
bindnng ii, all. Richtungen. 1324

Rheinstrastc 88,
Part ., eleg. Schlafzim., 2 Betten,
nebst Salon und Veranda, preis-
werth zu vermiethen. 2680
FQin fein möbl. Zimmer zu

vermieten Röderatlee6, P .,
lints. 2337

vermieten
_ 2330

Schlafstelle zn verm Römer-
W fierg 13._ 2690

öbl. Zimmer zu vm. Sedan-
straße5, H., 1. St ., l. 2051

^Hv>übl. Zimmer z» v
«v » Röderstr. 11, 2., I.

M
^eedanstraße 6, Bdh,, 2. Sr . >.,
'v ein möbl. Zimmer zu vcr-
»iickhcn._ 2300
/Zv cdanstr. 11, Hth., P ., sch. !»öb>.

Zimmer zu verm._ 2497
r̂ Kctmuftv. 13, Ditlb., 3. r , cinf.
v möbl. Z'in. zu verm, 2669

Schön iuöüL  Knmier
[». mit Kaffee billig zu vermieten
1399 Seerobcnstr. 10, 1. r.
A möbl. Balkonzini. m. Kaffee

(25 Mk.) zu vm. Seeroben¬
straße 25. Part . r. 2655

Mvbi Zimmer
mit 2 Betten zu vm. N. Schwal-
bachcrstr. 50. 1. Si . r,_ 2352

Steingasse ii,
3. St . r., gut möbl. Zimmer zn
verniietbcn._954
k̂ auiiiisnr. 23., 3. 1., möbl.

Zimmer auf dauernd z» ver-
uiiethen,_ 2314

junge Leine erhalten Kon
u. Logis. 9iäh. Wlllram-

straße 15, 2. St . r._ 2579
^dwei gut möbl. Zinnner billig
O zu vermieten Walramstr. 17,
Schnhladen._ 2338
»£iu ordcml. Arbeiter finde! gute
T Schlafstelle. N. Wellritzsir. 33.
Mtlb., 3. Stock._ 2432
Schlafstelle frei Westendsträße 28.
K 1. r._ 2439

P öbl.Zimmer mitu.o.Pens.Westeüdnr, 28, P . 2429
^ÄeUritzllraße 47, 2,, l.. reinl.

Arbeiter erhalten Kost und
Logis. 2683
»HLorkstrasie 19 , Laden, möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension
n. möbl. Mani. z, verm. 1393
^»kdortstr. 22, Froiujp., möbl.

Zim. (p. Woche3.20 M. in.
Kaffee) zu verm. 2635
Eine sreundl. Dtans. in. vorzügl.

Pens, in. 2 Betten an zwei
anst. Gcschästsdainensofort für
monatl. 40 2)5 zu verm. Adr. in
der Exp. d. Bst iu erst ' 8647

^jndc » uni Wohn., f, 'Metzger,
^  auf gleich od. sp. zu vm. Näh.
Adlerstr. 28. 1, St , r, 1882

Laden
mit Einricht,, für Butter- und
Eiergcsch. pass. 5. zn vm. 9läh,
Bismarckring 34, 1,, l. 6227

^LVotzheiinerstr. 74, Ecke Elt
rillerstr, ist ein 3791

großer EcklaSeil,
sowie Flaschenbierkelleru. Lager-
rünine mit oder ohne Wohnung
zu verm. Näh, 1, Stock.
^rrden für icb-

geeignet, auf gleich
oder später zu verm. 1983

Helcnenstr. 15, 1. St.
Ll!»erderstr. 25, Laden ui. Laden-
Etz/ zim., Keller mit Nebcnr,,
Werkstatt und Lagerraum, zui, od,
einz, per 1. Oki. zu verm. Näh.
Hochvart. r, 2652

b
Ecke Kirchgasse,

2 Läden
mit großem Schansenstcr, Cen-
tralheiznng, per 1 Oktober zu
vermieien. Näh. das. Lcder-
haiidluiig 2486

Grotz . Laden
mit angrenzendem Zimmer eventl.
auch mit Wohnung sofort zu vm.

Ecklade » , Webergasse 14, ganz
^2 - oder acthcili, inil, auch ohne
Wobn, per sof. od. spät zu verm

Näh,, Kleine Webergasse 13, bei
Happes . 6390

Werkstätten etc . I j

/Ält »iUcrfir. 2 sind Werkstätten,
sA Lagerräume u, Flaichenbier-
keller zn verm. Näh. Dotzheimer-
siraße 74. 1, St . 8633

Stallung,
Remise und Futterramn zu verm.
kann auch als Lagerraum, Werkst,
pp. benutzt werden Fricdrlchstr. 50,
1. El., r , 1629

Bäckerei 2,SÄ
gleich oder später zu vermieten
1982 Helenennraße 15. 1. Et,
/Akedanstr. 5,  ein schön. Keller,
>«? auch als Werkstatt zu benutz,̂,
zu vermiethen. 2625

WtilWrasjkS,°"S
Bahnhof, 2516

Werkstältcu mit
Lagerräumeu

in 3 Etagen, ganz oder gcih,,
für jed, Betrieb geeign, (Gas-
ciiiführuilg), i» äußerst be
guemcr Bcrbind. zu einander,
per sof. od, spät, zu vm. Näh.
i,n Ban oder Baubureau,
Göbenstr, 14.

Kl. Webergasse6, im Eckhaus
der Gr. Webergasse 16, sind

im Erdgeschoß2 Helle Räuinc, ge¬
eignet für Bureau-, Lager-, oder
Werksiättcn-Räume für sofort od,
später bill. zu verm. Näh. das.
bei Jstel, _2633
Morkstraße 14, gr. Kellerräume,
'g'f  auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdhs,, 1, St,_912
(,ftJ4cvciu<<fäh1)C«, 60 O .-Dltr.
'rnJ  gioß , ist noch frei 2691

Rönicrbcrg 13

St.
a i M >

§DHcr Geld von wo M- aus«
wärlS (auch ivenig.) zu jed.

Zwecke braucht, schreibe sofort »n
» « Ilharckt , Berlin SfO
19 , Landsbergerstr. 105. Ratcnw.
Rückz, Rückp, erbet, 980

Park 50.000
auch geteilt, auf gute 2 Hyv . zu
vergeben durch H . Seil eurer,
Biebrich a. Rh -, Wilhelm-
straße 24,_ 1007

20900  Mark
ans 2. Hypothek auf dem Lande
(GeschästLhaus), unter günstigen
Bedingungen gesucht, Bewerber
inögei! ihre Adresse und d, Angabe
des Zinsfußes u, I\ H. 100 a, d.
Exp. d.Bl.eins,Agenten verbet, 887

Wer Geld
von 100 aufwärts (auch weniger),
zu jedem Zwecke braucht, sünmc
nicht, schreibe sof. an das Bureau
„Fortuna". Königsberg i. Pr .,
Königstr.-Paffage. Ratenweise Rück-
zahlnna, Rückporto._ 1027

<8a « z

«Mslllst
ist Reklame, die sich nicht bewahr¬
heitet. Ein Versuch bei mir wird
Sie aber befriedigen, Durch Er-
sparniß der Ladenmiethe und Ge-
lcgenheitskäufe offerire ich:

1 Posten

Herreii- unü
Iiigliiigs-Aiizöge
nur neueste Muster und gute Ver¬
arbeitung, theilweise aus Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für 2)!aß), zu
sehr billigen Preisen. Herren- und
Jünglings -Lüstre-, Leinen, und
Loden- Jopvcn staunend billig.
Herren-u. Jünglingshosen, früherer
Preis 9. 12,15 Mk,, jetzt zur Hälfte
desselben. Knaben-Stoff- u, Waich¬
anzüge, einzelne Blousenu. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne Saccos,
Westen u. sehr auie schwarze Hosen

für- Kellner . 2709

Neugaffe 22 ,
1 Stiege hoch.

Kein Lad en. Kein Laden.

rvcncr-Wüsche ivird billig ge-
waschen Moritzstr. 12, Mtlb.,

Hervorragende Auswahl

Krawatten
neuester Fassons,

Kragen
Manschetten

beste Qualitäten.

Hosenträger
billigste Preise.

LSehwsisk
lühlgasse 18.

1639

Nicht
zu übersehen!

Elektrische Klingelanlagen, soivie
Telcphons werden prompt unü
billig ausgeführt.

Leiste auf jede neue Anlage
2 Jahre schriftliche Garantie.

Bestellung Per Postkarte genügt.
Georg Schäfer,

Nbeiiiganerslr. 3. 2696

^Lmvfehle meinen prima natur«
^2 - reinen, fclbstgekeltertcii

Apfelwein,
per Flasche(3/t Llr .) 25 Psg,

Start Fetz, 2187
Wellri tzstraße  5.

Kittße Wkiereillutttt
Versender täglichi» ca. 10-Psu»d-
kolli für 9,20 M. frei ins Haus.
Frau Wülks , Kaukchinen.
Osipr._ 987

Haarzöpfe,
Scheitelet, Toupets , Stirn-

frisnrc ».
Haarzöpfe >» allen Farben von
M, 2,50 an, Hnarnnterlagett
von 50 Psg. an, sowie alle vor-
komuienden Haararbeiten werden
narurgetreu angesektigt und aufge-
arbeitet zn bill. Preisen bei 1447

K . Xiwbig , Friseur,
Bleich straße, Ecke Heleitenstraße.

Hkttkü-Siikskl
4.50, 6.- , 8,— bis 10.— Mark.
Tamem -, Kinderstiefe !,

Pantoffel etc.,

Arbeitsschllhe
(Handarbeit),

5,—, 6,—, und 7.— Mark.
(Sroszer Posten

Arbeltshosen
1,30, 1,80, 2,25 bis 6 u, 8 M.

Hk!lki!-Ali;Wk
12,—, 15.—. 18.— bis 30 Mark,

Ukparalnren
in eigner Schuhmacherei,

finna Pius Schneider,
Michelsberq Lli , 2074

gegenüber der Synagoge,

Ziironen,
AnSichußware,

per Stück 3 Pfg. und 4 Pfg , per
Dutzend 30 Pfg, u. 40 Pkg, bei

J . Hornung & Co .,
Häfnergasie8, 1633;

Prima

Apfelwein
i» Flajchen zn haben 2521
_ Sedanstraße 3. _

Gietzkanuen,
(blanke und lackirte ) von

Mk, 1,45 an, bei
Rl . Itossi,

2384 Metzgergasse 3.
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Nr. 133. Donnerstag, den 8. Juni 1905. 20. Jahrgang»

§ 7-

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordrreten-Versamm-
lung vom 19. Mai 1905 wird folgender Tarif festgesetzt:

Begräbniskosten.
§ 1.

Für den Transport von Leichen mittels des städtischen Lei.
chenwagens von der im Gemeindebezirk belegenen Wohnung des
Verstorbenen, oder von der Eisenbahn aus nach den städtischen
Friedhöfen, oder dem russischen(griechisch-katholischenj Friedhof,
für die auf Grund der Polizeiverordnung vom 27. Juni 1904 er¬
folgende Einstellung der Leichen in der Leichenhalle des städti¬
schen Friedhofes und für die Beisetzung derselben einschließlicy
der Inanspruchnahme des Begräbnispersonals(des Leichenwa-
genführers, des Friedhofaufsehers, der Leichenträger und Tobten,
gräbers werden die nachstehend verzeichneten Beträge nach zwei
Altersstufen und nach der in Anspruch genommenen Begräbnis-
Hasse berechnet.

Zur ersten Altersstufe gehören Verstorbene über 10 Jahre,
zur zweiten Altersstufe Verstorbene von 10 Jahren und daran.

' Die fünf Begräbnisklassen unterscheiden sich in den Leichen¬
wagen und in den Bedeckungen und Verzierungen der Gespanne:

1a Klasse:
Offener Leichenwagen mit reicher Goldverzierung, die
Pferde tragen Feherbüschel und Schabracken mit dem
Stadtwappen.

1. Klasse:
Offener Leichenwagen ohne reiche Goldverzierung mit
Gespann wie in der 1 a-Klasse.

2. Klasse:
Geschlossener Leichenwagen mit Silberverzierung, Die
Pferde tragen Schabracken mit Silberfransen.

8. Klasse: . , . t ~
Geschlossener Leichenwagen mit Gespann wie nt der 2.
Klasse.

4. Klasse: . . . .
Derselbe Leichenwagen wie in der 3. Klasse, jedoch ohne
Behang der Pferde.

Für Leichen von Kindern bis einschließlich5 Jahren wird
in allen Klassen der Kinderleichenwagen der jeweiligen Klasse
benutzt.

Die Sätze betragen:

In der Altersstufe In der Begräbnisklasse
Ia I II III IV
M. M. M. M. M.

I. über 10 Jahre 100 70 35 15 7

II . 10 Jahre und darunter 50 35 20 10 5

8 2. .
Für Beerdigungen von Stadtarmen, armen Pfleglingen hie¬

siger Anstalten und> hier verstorbenen Soldaten d^ ,aktiven
Heeres in der 4. Beerdigungsklasse auf den hiesigen̂ nedhofen
werden ohne Rücksicht auf das Alter der Verstorbenen hA  er-
hoben.

§ 3.
Für Beerdigungen von Leichen von den Gemeinden der nähe¬

ren Umgebung Mainz, Dotzheim, Sonnenberg, Bierstadt, Bieb¬
rich aus auf den hiesigen Friedhöfen, bezw. für den Transport
von Leichen von.Wiesbaden ans nach den vorgenannten Ge¬
meinden werden außer den in 8 1 festgesetzten Betrügen noch 40
A erhoben. Außerdem sind die Kosten für die Bespannung au¬
ßerhalb des Gemeindebezirks dem Wagenführer direkt zu zah¬
len. Für die Verleihung des Leichenwagens1. Klasse ohne Be¬
spannung und ohne Personal an die Nachbargemeinden werden
40A erhoben. In besonderen Fällen kann seitens des Vorntzen-
den der Friedhofsdeputation eine Ermäßigung der Verleihungs¬
gebühr bewilligt werden. •

Für den Transport von Leichen von Wiesbaden aû nach
dem hiesigen Bahnhofe werden die Sätze des 8 1, erhoben. Wer.
den solche Leichen nach der Leichenhalle des städtischen Friedhofs
und von da aus nach dem Bahnhofe verbracht so wird in der 1.
und la-Klasse zu den Sätzen des 81 ein Zuschlag von 40A ut
den Klassen2, 3 und4 die Sätze des 8 1 doppelt erhoben.

8 4.
Für jede zur Nachtzeit geforderte Benutzung des Leichenfuhr-

Werkes werden außer den in den 88 1- 3 festgesetzten Betragen
noch folgende Zuschläge erhoben:

3 A für den Wagenführer;
2 A für jeden Leichenträger.

Ms Nachtzeit gilt vom1. April bis 30. September lue Zeit
von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens und vom1. Oktober
bis 31..März die Zeit von9 Ulir Abends bis < Uhr ..iorgens.

Beisetzung von Kinderreichen und Frühgeburten.

Für die Beisetzung von Lesthen von Kindern unter 2 Jahren
und der beim Standesamt anmeldungspflichtigen Frühgeburten
deren Transport zu den Friedhöfen von den Hinterbliebenen bc-
strgt wird, werden2 A erhoben. Für die Beisetzung der beim
Standesamt nicht anmeldungspflichtigen Frühgeburten deren
Transport durch die Hinterbliebenen erfolgt, wird eine Ver-
gütung nicht erhoben. ^

Für die Beisetzung von Leichen auswärts Verstorbener auf
den hiesigen Friedhöfen, deren Transport nichtm»ttels des stad-
ttfdjen Leichenwagens erfolgt, werden

in der ersten Altersstufe 20 A,
in der zweiten Altersstufe 10Aerhoben.

Für die Ausgrabung von Leichen zwecks Beisetzung in ein
anderes Grab werden in der ersten AltersstufeJ .20, w der zwei¬
ten Altersstufe H0 erhoben. Für das Oeffnen und Schließen
von Grüften behufs Beisetzung von Särgen werden 110 er-
hoben. . , . a.

Wird das Oefsnen und Schließen einer Gruft von den An¬
gehörigen selbst besorgt, so werden A3  für die Herstellung des
Rinnenpflasters erhoben. ,

Aufbewahrung von Leichen nicht in Wiesbaden verstorbener
Personen.

8 8.
Für die Aufbewahrung der Leiche einer nicht in Wiesbaden

verstorbenen und nicht ortsangehörigen Person in dem städtischen
Leichenhaus ist eine Gebühr von 25S>. für jede Stunde zu zahlen.

Nach Ablauf von 5 mal 24 Stunden werden für den Zeit-
raum von je weiteren 24 Stunden nur noch eine Mark erhoben.

Für die eventuelle Gestellung eines besonderen Wächters
sind 25<$. für jeden Wächter pro Stunde zu entrichten.

Beisetzung von Aschcnresteu.
8 9.

Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalle oder
eine Grabstelle ist eine Gebühr von J .5 für jeden Aschenrest zu
entrichten.

Unterhaltung von Grabstellen.
8 io.

Die Stadt übernimmt die Unterhaltung der Grabstellen ge-
gen eine einmalige Kapitalzahlung und zwar:

bei Kaufgrab st ellen  auf die Dauer von 50 Jahren
gegen 900A für eine einfache Grabstelle,
gegen 1400A für ein doppelte Grabstelle,
gegen 1850A für eine dreifache Grabstelle;

bei R ei hen gr äber n auf die Dauer von ea. 30 Jahren
gegen 300A ,

Für die Unterhaltung für jede weitere Generatronsdauer
von 50 bezw. ca. 30 Jahren sind die vorgenannten Kvpitalzah-
lungen je zur Hälfte nochmals zu entrichten.

Für die Unterhaltung der Grabstellen in den Anlagen
(Hains werden besondere Vereinbarungen getroffen.

Preise der Grabstellcn.
8' 11.

Reihengräber werden unentgeltlich abgegeben.
Die Preise für Kanfgrabstellen betragen:
1.Für einen Platz in den Anlagen(Hains A 1200
2.Für eine größere Gräbergruppe bezw. für Grab-

statten mit gärtnerischen Anlagen für je 5 Qna>
dratmeter
Für Eckplätze" an den Quadraten des älteren Teils
des Friedhofs an der Platterstraße(je 2V2 PlätzesA 500

g.Für ein Kaufgrab an den Wegen von mindestens
4 m. Breite;
für ein Kaufgrab an den Leiden Ringmauern und
am Hauptweg A 300

4.Für ein Kaufgrab an den Wegen unter 4 m.
Breite oder an den Quadraten und NebenwegenA 150

Die Benutzungsdauer für die Gräber zu 1, 2, 3, 4 beträgt
50 Jahre; für die Benutzung für jede weitere Generationsdauer
von 50 Jahren wird ein Zuschlag in Höhe der Hälfte der oben
genannten Beträge erhoben.

Herstellung von Grüften.
8 12.

Für die Herstellung von gemauerten Grüften werden außer
den in 8 11 genannten Beträgen erhoben:

200A für eine einfache Gruft;
3001t. für eine zweifache Gruft:
400A für eine dreifache Gruft.

Preise der Urnenplätze.
8 13.

8 16.

A 500

s
Preis für Pachtzeit

aus:
s» Art Der Plätze: 30

Jahre
60

Jahr-
Hallen»
dauer

s i n Mark:

1. Jnncn -(Hallen)-Plätze:
a. Kammervlätze . . . . . 100 150 200
b. Pseilerplätze. . . . . . . 150 225 300

3. Außenplätze:
a. an der Kolumbariumwand,

Wandvlätze. 120 160 300
b. an der Urncnmauer,

Wandp äpe. 130 180 200
Nischenplätze. 150 200 250

c. Hainplätze. 100 150 200

Bei Nr. I und II kann die Pachtzeit von 30 oder 60 Jahren
auf Antrag des Interessenten gegen Nachzahlung der Preisdif-
ferenz nachträglich noch verlängert werden.

Rücknahme von Kausgräbern und Grüften.
8 14.

Die Zurücknahme von Kaufgräbern und Grüften erfolgt
seitens der Stadt unter Abzug von 25 Prozent der nach8 11
und 12 gezahlten Tarifsätze.

Eine Ücbertragung von Kaufgräbern und Grüften an Dritte
darf nur durch Vermittlung des Magistrats erfolgen.

8 15.
Die nach8 1—13 zu entrichtenden Tarifsätze sind an die

Stadthauptkasse zu zahlen und zwar die Begräbnißkosten in der
4ten Klaffe gemäß den 88 1 und2 und der Sätze gemäß§ 5 als¬
bald nach Vornahme der betreffenden Verrichtungen; alle
übrigen Tarifsätze sind im voraus zu zahlen.

Dieser Tarif tritt mit dem 10. Juni d. I . in Kraft. Mit
dem gleichen Tage treten alle früheren Tarifbestimmungen außer
Kraft.

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
. - Der Magistrat.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1905 werden

soeben ausgetragen.
Die Erhebung der 1. Rute (April, Mai, Juni) erfolg

vom N. Jnni ab straßenweise nach dein auf dem Steuer¬
zettel angegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfmizsbuch staben der Straften wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettcl angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 9. und 10. Juni,
0 , l), E, F, G, „ 13. „ 14. „

» 15. ,, 16. „H, J, K,
L, M, N,
0 , P, Q, R,
8, T. U, V,

„ 17. , 19. „
„ 20 . „ 21 . „
„ 23. „ 24. „

W, Y , Z u. außerh. des Stadtberings am 26. u. 27. Juni.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, datz sie die

vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab
zuzählen, damit Wechseln an - er Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 6. Juni 1905.
Städtische Stenerkasse,

2649_ Rathaus, Erdgeschoß Zimmer Nr. 17.
Bekanntmachung

Herr August Beckel , hier, beabsichtigt auf seinema b
Grundstück im Distr. Glasberg Lagcrb. Nr. 8323, 1546,
8321 und 8320 ein Gärtnerwohnhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheilung der Ansiedelungs-Genehmigung(§ 1
des Gesetzes betr. die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen-Nassau, vom 11. Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß § 4 des gen. Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht, daß gegen den Antrag von den
Eigentümern, Nutzungs- und Gebrauchsberechtigtenund
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer Prä¬
klusivfrist von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung an gerechnet— bei der Königlichen Polizei-
direkcion hier, Einspruch erhoben werden kann, wenn der
Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt, welche die
Annahme rechtfertigen, daß die Ansiedelung das Gemeinde¬
interesse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau, aus der Forstwirt¬
schaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden werde. 2594

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß

Herr Kaufmann Wilhelm Reih zum Schiedsmann»
Stellvertreter für den III. Bezirk gewählt und bestätigt
worden ist. 2654

Wiesbaden, den 5. Juni 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Aussühruug der Zimmererarbeiten für die

Kehrrichtverbrennnngsanstalt an der Mainzer¬
landstrafte soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Stadt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 9 eingesehen, dicAngebotsunteriagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort und zwar bis zum 13. Juni d. Js.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . Sv"
versehene Angebote sind sp' testcns bis

Mittwoch » den 14. Juni IS0S,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte«.

Verbingungsformulareingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 6. Juni 1905.

2668 Stadlbanamt, Abteilung für Hochbau.
Bekannrmachmrq

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteressenten
gebracht, ' aß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die ^ olge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßcnkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzungzu erfolgen hat. 1665

Wiesbaden, den 20. August 1903. Der Magistrat.
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Fremden -Verz eichniss
(aus amtlicher Quelle)

vom 7. Juni 1905.
Hoxel Biemer,

Sonnenbergerstrasse 11.
Wilder Fr Kent , Newyork
Balabrega Fr Kent , Haag

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Schubert Fr Kent , Stettin
Melzer Direktor Dresden
Phlipp Dr phil in Fr , Dresden
von Pander Staatsrath u Dr
med m Fr , Darmstadt
Maslack Fr Kent , Berlin
Windecker Kent , m Fr , Fried¬

berg
Arnold Fr Kent , Berlin
Nourney Kfm,Köln

Zwei Böcke.  Hätuergasae XL
Brand Kgl Rendant , AnsLach
Kessler Oberbaunspektor,

Schwandorf
Nastelki Postdirektor m Fr,

Köln
Malisch Fr Kent , Stendal

Motel und Badhaus
Continental,

Langgasse 30.
Ross , Kfm , M -Gladbach
Ries Kfm , Metz

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Stempel , Frl , Essen

Darmstädter Hof
Adelheldstrasse 30.

Lindenbaum Kfm Asslar
Cressius aZhnarzt Mainz

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schmidt Kfm m. Fr Limburg
Kolbe Kfm Leipzig
Kollmann Kfm Berlin
Lenartz Kfm m Fr Köln

Dieteumüh .le (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Seefeld Kfm , Berlin

Einhorn
Marktstrasse 32

Hubrich Fabrikant Berlin
Krauss Kfm , Darmstadt
Nordheim Kfih , Vacha
Gross , Kfm m Fr , Pirmasens
Sprenger Kfm , Kassel
Billot m Farn , Frankreich
Huschmann Kfm , Ludwigsha¬

fen
Hahn , Kfm , Köln

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Schwarzschild Kfm , Aschaffen¬
burg

Mayer Kfm , Mannheim
Köke m Tocht , Halle
Horn 2 Frl Halle
Pfannstiel Kfm m Fr Schmal¬

kalden
Mokus , Ing , Chemnitz
Wymann Kfm , Amsterdam
Exner Fr m Tochter Berlin

EngliseherHof,
Kranzplatz . 1) .

Resemann Theaterdirektor
Berlin

Löwenstein Kfm , Charlotten-
■burg

Fleischer Kfm , Berlin
fjalberg Fr Kechtsanw , Nort¬

heim
Schiff Kfm m Fr , Witten

Erbprinz,  Ma uritiusplate L
Levy , Kfm -, Mülhausne i Eis
Heufel Prof m Fr , Hannover
Lang Frl , Schlangenbad
Dingeidein Kfm , Hanau
Fissot Kfm , Hanau

Europäischer Ilof,
Langgasse 32.

Salusbury Fr m Tocht , St
Asaph

Niedhold Kfm , Magdeburg
Reifenberg Kfm , Weilburg
Selowsky Kfm , Frankfurt
Becker Kfm , Giessen
Schendel Kfm m Fr , Lauenburg
Ernst , Hotelbes , Mentone
Siegele Kfm , Pforzheim

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Ferrhaag Oberpostassistent
Köln

Ferrhaag Fr , Köln

Hotel  F ti r s t e n h o f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Ahlberg Kfm , Göteborg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse !'

Lehmkilmper Fr , Ohligs
Janson Fr , Ohlgs
Ebermann Hauptm a D m Fr

Königsberg
Hotel Gambrinus,

Marktstrasse 20.
OBeanehe Nies a d M

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Rosenau Kfm , München

Auberg Fabrikant , Mülheim
Kantorowitz Kfm , Berlin
Volz Kfm , Offenburg
Schäfer Kfm , Mainz
Germser , Kfm , Mülhausen
Howe Kfm , Warren
Schule Baurath Dr, Köln
Beclcer Kfm , Flauen
Polster Bergrath , Weilburg
lvnoll , Kfm , DUlenburg
Graf , Kfm , Berlin
Blum , Kfm , München
Heinz , Direktor , Karlsruhe
Heukeshoven Kfm , Köln
Meyer Kfm , St Goar
Kaufmann Kfm , Brüssel
Stiegele Kfm , Berlin
Misson Kfm , Brüssel
Berenel Direktor , Horstenbach
Tewes Kfm , Elberfeld
Seligmann Kfm , Berlin
Hang Kfm , Stuttgart
Backhaus Kfm , Ohligs
Himmelmann Kfm , Frankfurt
Kleinau , Gutsbes , Niederdoeh-

heim
Kiehme Kfm , Hannover
Niemann Dr , Zittau
Sieberg 2 Hrn Kflte , Linden¬

thal
Thurm Kfm , Koblenz
Fcnth , Kfm , Düsseldorf

HamburgerHof,
Taunusstrasse 11.

Arenberg Kfm , Berlin

Happel.  Schilierplatz 4.
Ling Inspektor m Fr , München
Weber , Kfm , Stuttgart
Sommer Kfm m Fr , Hannover
Baumann Fr m Tocht , Posen
Huber Kfm , Köln
Kuhn , Kfm , Breslau

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Ridder van Rappard Offizier
Haag

Koeleinann Dr , Haag
Mehlhorn Fabrikant Gera
van de Sandt Regierungsbau¬

meister , Bonn
de Fouchiere Fr , Haag
Neumann , Regierungsrath

Schleswig
Horn , Referendar Düsseldorf
Seton Fr Newyork
Habedank Leut in Fr St Avold

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedriehplatz 1.

Höglund Kfm m Farn , Stock¬
holm

Calvert , Göteborg
Kerkanus Reut , Riga
Krabbes Prof m Fr , Karlsruhe
Eden , Rent , Swansea
oEbddJLoker Birmingham

Wiggin Birmingham

Hotel Impfirial,
Sonnenbergerstrasse 16

Winther Dr , Stuttgart

Kaiaerbad,
Wilhclmctrasse 40 und 42.

Wilqnizig Fr Postrath , Königs¬
berg

Rose Hauptm u Rittergutsbes
m Fr , Lichteinen

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad ) ,
Frankfurterstrasse 17.

von Hein Fr , Wien
Böker , Fabrikbes , Remscheid
Boldine , Fr , Petersburg
S.aclis m Fr , Newyork
Julien Frl , Petersburg
Schuwaloff Gräfin Petersburg
Dicken Essen
Dicken , Er Dr , Essen
Trebitsch Fr , Wen

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Bode Gutsbes m Fr , Sohle-
werke

Neder Ft , Hamburg
Rotschild Schlangenbad
Meuschel Weingutsbes

Ivitzingen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Gessert Nürnberg

Hehler,  Mühlgasse 3.
Erythropel Leut , Rendsburg
Gerheim , Leutn , Worms
Schultz , Oberleut Metz
Hurdt Inspektor Sarburg
Mathiam Fähnrich , Hamburg
von Franzius Fähnrich Darm¬

stadt
Stif , Fähnrich , Ulm
Mohr Rendant , Strassburg
Lindemann Leutu , Metz
Linz , Oberlut , Siegburg
Reuter . Leut , Augsburg
Anger , Leut , Worms

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bücher m Fr , Godesheim
Clement -I’olis m Fr , Haag
Lässig , Fr , Heidelberg

Sauerzapf m Fr , Hörde mannshausenHirschei , Fr , Heidelberg
Schröder , Landesrath Kassel
Götz , Dr , Bonn
Hora Sicama m Fr , Holland
Sonnenschein Dr Werden a R
Sonnenschein Fr Werden a R
Rues , Frankfurt
Schreiber Ingen m Fr , Aachen
Melborn Fabrikant , Gera
Cramer -Huyser Fr , Haog
Ewald , Köln
Härter , Koblenz
Müller , Fabrikant , Kinzenbach
Donneweg Kfm m Fr , Altena
Mensing Ing , Essen

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Thiel , Oberzahlmeister Bremen
Deicke Zahlmeister -Aspirant

Bremen
Beine Fr lief Schauspieler a D

Hannover

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) . Kaiser -Friedrichplatz 3.

Inglis Dr m, Fr u Bed, England
Nathanson Rent m Fr , Berlin
von Hirsch Gereuth Dr ph 1

München
Stern Bankier m Fr , Dortmund
Bannes Kfm , Krefeld
Eincke Rent , Brüssel
Fletmafin Rent , Iserlohn
Loris Rent m Farn , Kanada
Kimmeimann Gutsbes Liez-

korce

Nizzakurhau  s,
Frankfurterstrasse 28

Siendhold Berlin
Rubaschow Kfm , Warschau
von Taskin Geh Rath m Farn

Petersburg
Rubaschow , Warschau

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Meier Dr m Fr , Mainz

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wirtz Fr m Tocht , Köln
Peil , Fr , Köln
Zamosehtchne Agent Odessa
Wegener Fr , Friedenau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Niemeeyr Kfm , Oppeln
Lam , Kfm m Fr , Koblenz
Diensbaeh Kfm , Bonn
Brand Kfm , Mannebach
Müller Kfm , Köln
Grell , Oberpostassistent Köln

Zur neuen Post,
Balmhofstrasse 11.

Herr , Niederreifenberg
Völker Kfm , Mannheim

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Joseph , Sanitätsrath Dr , Rib-
ntz

Zur guten Quell ««
Kirchgasse 3.

Ohl m Fr , Darmstadt

Q u i s i s a n a , Parkstrasse 5
u . Erathstra,sse 4, 5, 6, 7.

Baron von Meerheimb Ritter¬
gutsbes , Gr -Gischow

Gräfin v Bernstorff Fr Ritter¬
gutsbes , Quaden -Schönfeld

v liodecker Oberstleut , Düssel¬
dorf

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Zwanziger , Kfm , Geyer
Baginski Frl , Gären
Allenby Kfm , Liverpool
Bülow Kfm , Liverpool
Münzner Kfm m Fr , Berlin
Wiedemann Sachsenhausen
Treiyer m Fr , Glesin
Richter Fabrikbes in Farn , Für¬

stenwalde
Tags , Stettin
Schroff Architekt m FT-, Wis¬

mar
Sonnenfels Kfm , Berlin
Bock , Dr med , Frankfurt
Kermann , Kottbus
Moritz Kfm m Fr , Rotterdam
Tettenborn 2 Frl , Berlin
Gebhard , München
Leonhardi Fabrikbes , Berlin
Wolf ^ Ing , 'Efesen

Leipold Schauspieler , München
Canturier Obcrleut , Speyer

Rhein - Hotel,
Rlieinstrasse IC

Bodmar Hamburg
Nebel , Ing , Dortmund
Fels , Frl , Dresden
Fischer Frl , Dresden

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Haarbeck Apotheker , Dort¬

mund
Schwerin Renk , ,Steglitz

Römerbad
Eochbrunnenplatz 3

von Galczynski Stud med,
Warschau

Pähler m Fr , Herne
Bockmann Prokurist m Fr

Berlin
Frombach Frl , Kastrop

Zamosclitchine Odessa
Gebell , Fr Rent , Berlin
Menzel , Fr , Berlin
Magnusson Fr m Tocht , Stock¬

holm

Rose.  Kranzplatz 7, £ c.  3.
Oarrer Paris
Euler Fr Berlin
Elliot Frl in Bed , London
von Themsky Leut , Braun¬

schweig
Kakebeeke m Farn , Goes
de Lannoy Graf m Farn u Bed

Brüssel
Bird , Major m Fr u Automobil¬

führer , Newyork
Lloyd m Farn , England
Holzmaister m Er, . Newyork
Montgomery Newyork
Montgomery Frl , Newyork

Wzisses Ross,
Eochbrunnenplatz f.

Woske , Fr Budenheim
Henze Fr Gutsbes Möderau
Henze , Rnt , Möderau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Ingenohl Fr , Bonn
Frank , Kfm , Bonn

Klinik Dr Schloss
Schneider Rent , Berlin
Moskaleff Gutsbs , Tambow
von Biiggenhagen Fr Rent Su¬

matra
Sanatorium Dr . Schlitz,

Parkstrasse.
Maaun , Fr , Frankfurt

SctweiBstierg,
Rheinbahnstrasse 5.

Harcort Kfm , Frankfurt
Kaspers Kfm , Köln
Müller Kfm , Koblenz
Baab Kfm , Alzey
Ries , Frl , Saarbrücken
Sticker Kfm , Krefeld

Spiegel,  Kranzplatz 16,
Schüler Kfm m Fr , Lasel
Maier Fr , Basel
Weber , Rent m Fr , Berlin

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

de Graaf Rent , Kapkolonie
Weber Fr , Berlin
Bikkers Rent , Kapkolonie
Perrin Kfm , Lyon
Roche Kfm , Lyon
Duneker Verlagsbuehhändler
. m Fr , Leipzig
Grassmann Oberstleut m Fr

Koblenz
Kaueiser Frl Rent Berlin
David Kfm , Duisburg
Oechsner Kfm m Fr , Regens¬

burg
Musenlus Fregattenkapitän m

Fr , Danzig
Marks , Fr Rent , Stettin
Wolffsohn Kfm , Berlin
Lüdieke Gutspächter Frankfurt
Rose Kfm , Hamburg
Heyer Kfm , Bielefeld

•Dieterich Hauptm St Avold
Pfund , Kfm , Petersburg

Union,  Neugasse
Walter Kfm , Elberfeld
Pauly , Kfm , Fürth
Neust , Kfm , Marburg
Zuscbke Kfm , Dresden
Distel Kfm , Stuttgart
Nagel , Frl , Linden
Hutge Frl , Offenbach

Viktoria - Hotel und
B a d li a u s, Wilhelmstraase 1.
Reinerz Heerdt
Ebbinghaus Frl , Breslau
Freiesieben , Kommerzienrath"

Leipzig
Linden Kfm , Neuss
Spedel Fr , Reading
Lundgren , Göteborg
Speidel , 2 Frl , Reading
Linden , Neuss
Ebbinghaus Frl , Breslau
Kellner Kfm , Bremen
von Münchhausen Freiherr

Göttingen
Arnold Rent m Fr , Potsdam
Arnold , Frl , Potsdam

V c g s 1, Rlieinstrasse 27.
Johns Kfm , Dresden
Grumbacher Kfm , Köln
von Hagen , Kfm m Farn

Darmstadt
Schütt Kfm Köln
Hauser m Fr Waterbury
Hardt Pfarrer Darmstadt
Herbst , Kfm , Köln
Michel Kfm Wemar
Telzer Kommissionsrath m

Fr Berlin
Meyer Berlin
Zinke Frl Berlin
Meyer lug m Fr , Charlotten¬

burg

Kurhaus WaldecK,
Braun m Fr , Berlin
Ander m Farn , Berlin

Weins.  Balmhofstrasse 7-
Böken , Kfm , Dortmund
Eckart Strassebersbach
Frühe Gutspüchter Wald-

Barten Kf .n , Saarunion
Süden Dr chem Bitterfeld
Boeeklin Redakteur Los Ange¬

les
Smid m Fr , Zwolle
Basch, . Mannheim
Weiland Kfm , Mannheim,
Edler , Ploi
Bullen Kfm m Fr , Vasel
Eisenach Dr Hanau
Varnhagen , Sontra

In PrivathäUSeril:
Bahnhofstrasse  10 I

Appdt , Polizeipräsident Gelsen¬
kirchen

Bären strasse  2 II
Lebert , Hauptm u Kompagnie-

Chef , Ncubreisaeh
Brüsseler Hof*
Geisbergstrasse 8

Trirsgoff Ing , Paris
Gareis Frl , Nürnberg

Dambachthal  3
Porsch Frl , Berlin
Elisabethenstrasse  6

Brandt m Fr , Pankow
Süss , Oberpostsekretär m Fr

Krimmitschau
Meyer m Fr , Frankfurt

V •' 11a F r a n k;
Beherberg Ga

Wilner Kand , Warschau
Ehrlich Fr Dr med m 2 Kindern

u Bed , Petersburg
Sehapiro Fr Direktor m 3 Kin¬

dern n Bed , Petersburg
Friedrich strabae  18.

Langer Kfm m Fr , fierln
Kiendorp Bauunternehmer m

Fr , Kleve
Busch Rent , .Stolp

Häfnergasse  4 -6
WoitöCk Kgl Forstassessor u

Rendant , Oppeln
H c c k ’s Privat hotel,

Geisbergstrasse 14
Horwitz Rent m Fr , Amster¬

dam
Villa Helene
Sonnenbereerstr . 9

von Prondzynski Generaldirek¬
tor a D m Fr Meran

Christi , llospis  xl
Oranienstrasse 53.

de Bruyn Kfm Rotterdam
Seharuzäker Kfm Schalksmühle

Luise n st ras 's«  12
Kulm Kfm Düsseldorf
Kolb Kfm Karlsruhe

Villa Marienqüelle,
Nerothal 37

Feige Fr Rittergutsbes m Bed
Simsdorf

Müllerstrasse  S
Scheibe Amtsger -Sekretär a D

m Tocht Zwenkau
Nicolasstrasse  19.

Cron Kfm m Fr London
Nutter Frl Rent Cambridge

Saalgasse  1.
Hirsch Frankfurt

Saalgasse  32
Roth Kfm m Fr Bibrich

Saalgasse  38 II
Rüben Obrinspktor m Fr Bruch
Seck Kfm , Hagen

Schulgasse  6
Borchart m Fr Dortmund

Pension Voigt
Taunusstrasse 34.

Braun Fr Düsseldorf
Freymann Frl Düsseldorf

Kl Webergasse  7
Schlibeck Rent m Fr Magde¬

burg
Albrecht Fr Suhl

W i 1h c 1tn s t r . 10 a
Gottschalck Fabrikant Köln

Szefir Warschau

Pension Winter,
Sonnebeygerstrnsse 14.

Kolff Dr jur m Farn Haag

Augenheilanstalt,
Elisabethenstrasse 9.

Ileidger Jakob Hatzenport
Bernhart Maria Stadecken
Dick , Wilhelm , Ditks .hied
Joda , Dr Bombay
Eckhardt , Anna , Gonsenheim
Greivo Katharina , Geisenheim
Mederer Georg , Oppenheim
Metz , Johann , Obertiefenbach
Kröhler , Emil , Undenheim
Brast Josef Frickhofen
Konrad Franz Treis
Odernheimer Henriette Nieder¬

ingelheim
Delker Katharina , Schwaben

heim
Hartmann , Christof , Flörsheim
Heimbell Wlhelm Tauborn
Molantin Johann Limburg

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung bom

23. März 1905 werden diejenigen Besitzer Von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1905 bis jetzt
nicht gezahlt haben, hierdurch ansgefordert, die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
13 . Juni d. IS . an unsere Steuerkasse im Raihause—
Zimmer Nr. 17 — zu bewirken, widrigenfalls mit
Ordnungsstrafe bis zu 3« Mark "vorgegangen
werden muß.

Hierbei bemerken wir, dast auch diejeni ^ eu Hunde
wieder auzumelde » sind, welche im vorige»
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenige »,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Wiesbaden, den 31. Mai 1905.
520l Der Magistrat. — Stenerverwaltung.

Areiwirvillige Feuerwehr (III. Zug).
Auf Dienstag , den 1U, Jnui 1005,

Aveuds 7 Uhr, werden die Mannschasten der
jUp Leiter-, Fenerhahnen-, Sangspritzcn-, Handspritzen-
fWVi  und Malter.Abteilungen des 3. Zuges zu einerS 1 Hebung an die Ncmijen geladen.

Unter Bezugnahme ans die Dienstordnung
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 6. Juni 1905. 2687
Die Brauddirektion.

Trotze Zj!e;erklWüllle!i-Ukrßc!gkrmlg.
Donnerstag, den 8. und Freitag, den iE Juni er., ocr-

freigerc ich im Aufträge des HerrnA . Hardt sämnitNche ans der
Conkursmassedes „Bremer Consum-GeschästS" von Karl Hiest dahier,
Fcldstr. I. herrührende Spezerciwaaren öffemlich meisibierend gegen gleich
baare Zahlung in meinem Bersteigeruiigslokale

Moritzstraste 12 dahiev,
als : Kaffee, Kochznckrr, Mehl, Brnsizncker, Erbsen, Linsen, Bohnen,

Gerste,Gries,Griesmehl, Reis u, Rcismehl, Hafergrütze, Kartoffelmehls
Paniermehl, Puderznder. Kandisznckr, Eierricbeln, Maccaroni,
Suppenteich, Bandnudel», Sago, Suppcniiubeln, Grünkern, Hafer«
kern, Erbswurü, Quacker Oats, Zwetichen, Cacao, Tbce, Kncipp'S
Kaffee, Kaffee-Eisenzen, Cichorien, Seifcnp.ulser, Starke, Borax,

Seifenfpähue, Pslanzeiibullcr „Sanin", Citronat, Schellalin,-
Vanille und Vanillcuzncker, Büchsenbobnen und Erbsen, Bruch»!
spargel, Aprikosen, Slcarinkerzeii, Puddingpulver, Senidosen,
Stcriikaffee, Putzpomade, Chokolade, Punschessenzcnzen. Rosinen,
Sultaninen, Ziminet, RkuSkatiiiib, Himbcerensaft. Dkandeln, Vogel»!
sutter, Taul-cnsutter, CakeS, Nüsse, Tinte, Wasd)blau, Toiletten«
seifen, Schmirgelpapicr, Mal bonbons, Zündhölzer, Essigessenz,
Cigarren u. Cigaretten, Wichse, Ledersctt„Erdal", Kordel, Putz»!
tüchcr, Handtücher, Handbc scn, Staubbesen, Haarschrubber, Wurzcl-l
bürsten, Wurzclschrnbber, Haarwurzelbürstcn, Wichs- u. Anschmier»
bürsten, Besen- u. Schrnbberstielc, ’/4 Stüd Schwcizerkäse, 1 Hol«
länderkäse, 1 Ballon Essigsprit-und Vieles mehr. 2638

Adam Meuder , "
Auetiouator u. Taxator.

Ecfchäftölokal: IS Moritzstraszc 18.



nurächir ^ o^
esem

Jeder

Kunde
erhält einen .

Hut

20. Jahrgang.> 8 . Juni 1905. Wiesbadener General -Anzeiger.

Ukill-
DlnrrMiffflrljrt.

Kölnische unb Lnsseidorseb
Gesellschaft. 877

Abfahrteno. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt„Deutscher
Kaiser", „Wilhelm, Kaiser und
König"), 10.3g. Mittags 12.5Ö
bis Sollt, 1.05 bis Coblenz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagenvon Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 8 Ubr.

Biebrich Mailrzer
Dampfschifffahrt

August Waldcnann.
Im Anschluß an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab k. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Diebrich nach Mainz (ab

Sch'oß) : 9, 10, II , 12, 1. 2,
3, 4, 5, 6. 7, 8, 9*.

An und tu Station Kaisernraße-
Hauptbahnhos 15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : y, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An uns ab Station Kaiserstraße-
Hauptbahnhos7 Min. später.
* Nur Soun- n. Feiertags.

Wochentagsbei schlechtem Wettet!
beginnen die Fahrten erst uns

2 Uhr. 876
Extra'. oote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise: 1 Klasse eins. 40 Pfg.,

retour 50 Psg., 2. Klasse eins.
20 Pfg., retour 35 Pfg.z
2. Klasse Sonntags 5 Pfg. mehr«

Frachtgüter 85 Pfg. per 100 Kg- j

|b  uspoticren. Wichsen. Maturen,
J und Ncparircn aller Arten
röbcl wird aufs sorgfältigste
rompt und litt. auSgcsührt, sowie
!e in das Fach einschlagende Ar-
üten. Wcllritzstraße 41, 2. Stock.

Dachwohnung
per 1. Juli zu Perm. 2679

Steingafle 23.

werden fachgemäss ausgeführt, sowie alte Anlagen geprüft
Leiste auf jede neue Anlage schriftliche Garantie.

Bestellung per Postkarte genügt. 269
Georg Schäfer , Eheiugauerstr . 3.

Kaiser-Danomma
Rheinstrasre <57,

untcriralb dcS LuifanPlatzeS

Jede Lösche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 4. bis 10. Juni 1905.

Serie 1:
Zweite Reise durch

Portugal.
Serie II;

Schweiz.
Herrliche Natur Szenerie vom

Nhcinsall lei Schafshauseiln. d.
Gottdardbahn.

Täglich gc'.' ffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg.
Schüler 15 n 25 Pfg.

SlOonncisteitt.

Keform -Sandalen,
denen SclnveiMKfiisKC u . Hiilmerangoii gänzlich

Verschwinden . Von-Uthlg in allen Grössen, auch für Kinder,
empfiehlt 2584

HailS 59 Rheinstr . 59.

l 'SANÖNGftPSCi .N sind wirksan
bei Harn - u.Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santol 50 Cap

, ~m ~ ~ - PREIS 3MK.
y?J?„52f^ Aar£tfn wrlaesetLl gebraucht. Eine Privatklinik bezog 190150(
1902 45000u. bis Juni 03 36000 Stück. Viele Dahkschreiben
Kein ähnliches Praparat kann sich so lchen Erfolges rühmen.
VERSAND= APOTHEKE HOPMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke ", sowie in den meist
anderen zn haben. 848

Mahr’sporöse
Reform-Wäsche
für Herren und Damen
ist nach dem heutigen Stande
der Wissenschaft die ge¬
sündeste.

Hemden, Jacken,
Beinkleider,

Combinations-
Strümpfe u. Socken
vorräthig in allen Grössen.

Luftbademäntel
für Herren und Hamen.

Poröse Reform-

Corsetts und
Büstenhalter

(angenehmes , leichtes , luftiges,
gesundes Tragen ).

^ Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
^ ist

£  Das Buch der praktisch,Erwerhslehre.
0 Unter Mitwirkung hervorragender Facli-

> männer von Reinhold Fröbel. 3..Auflage.Preis geheftet 5 Mk ., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

^ Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk:
»Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch , ein

ST praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs-
'<® lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeizt durch
M  verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
^  kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hiind-
wk werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
40  kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
^ Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und

zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
0  und erfolgreich zu gestalten ist. 788

\  Leipzig. Fröbel’sche Veriagshandlung.
wvuwwvv
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werden mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

^ °"rs°''ssDjkshadkrltr Cfmaiüiriiirtli

Gothaer Kehensverstcherungshanl: a. G.
Bestand aneigciitlicheu Lebensversicherungen mehr als 874 Millionen Mark
Bisher vusgczahite Versicherungssuiiiuien'mehr als 448

Die stets hohen Ueberschiiffe kommen uuberkürzt den
VersicherungSnchmein zugute, bisher wurden ihnen 221 Millionen
'Mark zurückgewäbrt.

Eefir günstige VersicherungSbedingunge« :
Unverfallbarkeit sofort, Unanfechtbarkeit und Wcltpolice nach

2 Jahren . 4269
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch de» Vertreter der Bank:

Heinrich Port , in Firma Hermann Kühl , Nheinür. 72, P.

Kölnische Unfall -Vepsicherungs»
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall-, Reise-, Haftpflicht -. Cautions -uud (Sarantic -, Sturm-
schaden-, Einbruch - und Diebstahl -, sowie GlaS-Persicherung.

General-Agent : Heinrich Dillmann.
Bureau : Rheinftraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Muiot , Bisinarckring4.

Jeder1

Kunde
erhält einen

Hut
gratis!

leicht

an ä «» 1
neuesten

elegantesten
Herren-»Knaben

wird es bei mir Jedermann
gemacht , seinen Bedarf in

Hnzügen
^ssl' s Damen -Kostümen, Binsen , Böcken , Jacketts

Kinderwagen , Sportwagen, Stiefel , Wäsche, Kleiderstoffen , Teppichen,
Gardinen, Sofas, Diyans

löbei, Betten, Salon-Sarnituren, sowie

ganze Einrichtungen
anzuschaffen. Wer » billig und gut kaufen will , merke eich meine

Firma

Jhmanit
Wiesbaden , Bärenstr, 4, !-

f
2704
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Lurückgcselzls
sind W6M6 jetzigen Preise . Schon seit mehr als 15 Jahren
ist es bekannt , dass man im Schllhwarenlager von
Wilhelm Pütz solide Waren am billigsten kauft. Noch
mehr glaube ich, dieses Jahr durch besonders günstige
Einkäufe etwas außergewöhnliches zu bieten. Hauptsächlich
in l esseren

(Jackenfagon für 8— 12 Jahre)
Hk . 10 per Stück.

in nur guten dauerhaften Stoffen,
Mk . 12 per Stück. leiste etwas grossartiges,

Wilhelm Pütz,
Schuh warenl ager,

Bismarckringj 25 , Ecke Bleichste,

Jeaß Kartiß, Langgasse 47,
nahe der Webergasse.

Erstes u. ältestes Specialgeschäft für elegante Herren - und
Knaben -Garderoben . :

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Möblirte Zimmer nncl Pension,

empfiehlt
W . Hammer . Besitzer.Telephon No. ’432,

Sommerfrische.
Dicht am Walde im Waikmühlthale,

Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den Fliehen,
Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.

Kaffee , Diners , Soupers . — Beine Weine , verschiedene Biere
Telephon 646 . — Prospekte frei . 87; Was bringt Erfolg?

Damen -Confection.
1 » lottfc Anzahl. 2 Mk
1 J -ckett Anzahl. 3 Mk
1 Capes Anzahl. 4 Mk.
1 CoNiiin Anzahl. 10 Mk.

Sä CIS können nach

Blank S Schnittmustern
elegant passende Kleider

spielend leicht seihst  anfertigen!
Berlin, N.

Anzüge.
Serie 1 Anzahlung 5 Mk.
Serie 2 Anzahlung 6 Mk.
Serie 3 Anzahlung 0 Mk
Serie 4 Anzahlung 12 Mk.

. 11. Sept. 1903. Bestätige Ihnen gerne , dass ich
mit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden Schnitlmuster , ohne
jede Yorkenntnisse,  meine sämtliche Garderobe anfertige und
dadurch viel Geld spare.

Frau Bertha B.
MT Im Oktober 1904 allein gingen 116 ähnliche Schreiben ein. ' ßHB

Alle Blank ’s Schnitte sind vorrätig in allen gangbaren Grössen nach
Mass meist k 25 bis 80 Pfg.

Zur Auswahl von Schnitten verlange man

Eine Hausfrau
schreibt:

Blank’s Menblatt gratis  bei
Joseph Poulet , Einehe

Friedriolistrasse 33,
Wiesbaden

Gelegenheitskänfe!
BHadapolam «Hemdentuch , gleichmässig schöne Waare,

blendend weiss , senstiger Preis 45—50 Pf. p. Mtr. . . .
Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit . .
Veloure , Cattune , Bettzeuge , grosse Posten . . .
Herren -Socken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder stark . . . .
Wische , Schürzen , Unterzeuge für Frühjahr- und

Sommer-Saison, grösste Auswahl , erstaunlich billig.

3 SVHer ! Mk.
3 Mter I Mk.
3 Mter I Mk, Aufgepatzt! ! !

Die Scbiierseeer Gesellschaft
His,d,i, © Baue:

Deutscher Hof. K«!dg»jsk 2.
Eintritt 10 Pfg,, wofür ein Programm,

Die Direktion

Ä » ‘Wilhelm.,ie Hild,
Wiesbaden , LehrstratzeI, Part , links.

Waschen und Bügeln: Stehkragen 5 Pf.. Umlegekragen6 Pf.,
Stehumlegekragen8 Pf , Manschetten 10 Pf,, Vorhemden 12 Pf., Ober¬
hemden 22 Pf., Oberhemden mit Manschetten 0 Pf., Gardinen k Blatt
40 und 50 Pf, Saubere pünktliche Bedienung. Keine Kranken«
Wäsche. _ 2573

Ellenbogengasse 2,

massiv Gold, fertigt zu
jedem Preise

G, Gottirald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber . 836

Handelsschuld.
Das zur Konkursmasse des Willi . Michel

gehörige Haus , Adolfstraße 1, ist zu verkaufen.
Nähere Bedingungen werden auf dem Bureau des
Juftizrathes Dr . Alberti , Adelheidstraße 24,
mitgetheilt . 2555

Institut eerganz
Ootzheimer3tc2lp. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfolilenes und bostbesnehtea Institut.
Gründlicher, frewissenliafterUnterrichtbis zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung , kfm . Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag-u. Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung'
Für Damen separate Baume ! ! 3030

Einzelfächer . Gesnmtkurso,
Prospekt gratis und franko . Die Direktion.

Befreit
wird man von aL^ lnreinlichkeiten
der Haut, als : Milesser, Finnen,
Blüthchen, Gesichtsrötbe rc. durch
tägl Waschen in. Radcbeiilcr
Carbol-Theerschwesel-Teife

Schutzmarke: Steckenpferd,
k Stück 50 Pf. bei ffi. Portzehl,
Backe& Esklonh. 977

RLHrfalz-BadpulverNA.
bäck leichtes , lockeres Gefüge, weshalb leichter verdaulich . Preis
10 Pfg. Für reichlich1 Pfund Mehl ausreichend. Mißlingen ist gänz¬
lich aurgeschloffen. 2576

Nur zu vab-n Kneipp -Hans , Rheinstratze 59.

Operngläser, *JSÄ
C. Höhn (Inh . C. Krieger ) , Langgasse 5.

ipwifis
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Auswahl
zu

billigste»
Preise»

empfiehlt

Willi. Barth,
Drechsler,

Ne » gas s e 17.
-nabe der Marklstraße.
kAnfertigung sämtl.

Reparaturen.

Eebrauchle. eiserne
ö hv c nR

zur Umzäunung und Wasser-
l itnugcii stets vorrätbig. 2063

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eisen- und Metallhandlung,

Liiiscnstraßc 41._
Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne Glas
bei 12 Fl. 5 Pf billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Walluser- ti. Erbachcrstraße.

Um!ßriiifiiüfii! Um!
8ilii.Ä u4iST..9tiet

Ein Posten sch. Pkauushosen M.
3,50, früb. Ä . 5, e'n Post. Hcrrcn-
Anzüge. darunter welche aus -oß-
haar gearb. (Ersatz für Maß), cinz.
Saccos u. Hosen sehr bist, Knab.-
Hojenv. 70 Pf. an, Schulhosen,
Joppen, Herren- n. Knabenanzüge
staunend billig. Als besonder. Ge-
leg-iiheitskauf ein Posten Kinder¬
schuhe' von Größe 30—35 ä M.
2.80 so lange Vorrat reicht. Gleich¬
zeitig-bringe mein reichhall. Lager
ui den bekannt guten Herren-,
Damen- u. Kinder-Schuüeu in ver¬
schied. Lederu. guten Qualitäten
n Erinnerung. 16 iO

ijrugoffr 22, IStW).
Pferte krippen

nab Raufe»
stets vorrätig G br. Ackermann.
Luisenstraße 41. 2084

vornehm parfümiert, chemisch
rein, ganz besonders für den
Toilcttegebranchu. sürGcsund-
hcilspflege präpariert. Benes
antiseptisches Toilcttemittel von
hervorragender Wirkung. Groß.
Cartou 50 Pia. erhältlich in
allen besseren Drogen- ii. Pa»
fümericgeschäften 864

Man verlange au' drücklich:

KOMM - ZJrZL
denn nur dann wird für die
Güte und Reinheit Gewähr
geleistet.
Dr. Rieh. Jsschka &Co ,

Berlin W . 92 . ,
chem. Fabrik.

Eisenacherstraße 5.

Gelegenheitskaiif.
Es ist mir gelungen, eine Posten

fe.ner Herrin - Anzüge aus
prima Stoffen, darunter feine
Maszstoffe in verschied. Farben,
billig zu erlvcebcil . Der reelle
Preis war .30, 40 und 50 Mk.,
gebe dieselben weit unter der
Hälfte des frühere !, Preises
ab. Bitte sich zu überzeugen, daß
es nur erste Qualität Ware ist.
Um baldigst zu räumen, verkaufe
tch zu sabeihast billigen Preisen
nur 2058

18 Metzgergasse 13.
Bitte genau auf Rr . zu achten.

Berühurte
Kartendeuterln,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Xerger IVwe . ,
stiettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Porkstr.

ufrichlig . Zwei -Llliivciicrn,
20 it. 22 I , je 280 000 M.

Perm., wirtsch. crz , wünsch. Heirat
i». edelg. Herrn. Perm. n. rrf., d.
g. Char. Bed. Off. u. „Veritas".
Berlin N. 39. 244/118

teell! Jg . Mädch. 21 Jahre.
220000 Di. Vcrm., wirtsch.

erzog., w. Heir. m. edelges. Herrn.
Vcrm. n. cif. d. g. Char. Beding.
Off. u. „Reform", Berlin S . 14.
_ 24211,8
iftläfiiic zum Bügeln wird an-

genommen und gut besorgt
Dotzheimerstr. 71. Mttb., 3. St .,
l , bei Fr . Straß . 2293

L^ Ieloer, Knabenanzüge. Wciß-
” *■zeugw. gut und billig an-
ßefertiat 7994
_ Kirchgasse 19, 3. St . i.

*3 „ach Kunden
QU- Empfehle mich auch f. Haar-
arbeitenu. Kopswaichen zu mäß.
Preisen. Näh. Wellritzstraßc 49,
Vdb„ tz, r. _ , 2587

Gebleicht
ftm-b jetzt wieder Nachts bei

3ifj , an der verlängerten
Bluchcrstraßc. 700

LIscuies Haus in tuirt Lage zu-
kaufen ges. Off. u. LI. 6

101 au die Exp. d. Bl. 7958.

ü §mm, 'S 0";
kauft u. bezahlt gute Preise für
gell. Herren- u. Damenkleid r,
Möbel, Gold- u. Silb eniache.ii. 1649
«'Line gebrauch!? Waschmaugel
>2- (neuester Koustrullioii) zu
kaufen gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe bitte unter E . W . 2658
an die Erp. d Bl. - 2658

Zu nciliaiifca
kleine Billa, Wiesbadener
siraße 37, vor Souneubcrg.
mit. Garten, 6 Zimmer und
Znb.hör, schöne Terrasse ic.
Näheres Max Hart - 1
mann , Bauülltcrnebiner,

chützenstr. 1. 2270 |

mit schönem Garten im Rhcingau
billig zu verkansen. Näheres bei
.1. !8ehnlte , Bürgermeister a.
D.. Winkel n.  All . 772

MWe Wch'-- Hilft

Gut

Sichere

Existenz!
Ein nachweislich gutgehendes

Ämfllktussres-

in groß. Vororte Wiesbadens zu
vcrk. Offerten u. H . W . 3437
au die Erved. d. Bl.  2431

Kleine Villa
p liftiiaiifdi.

Schützenstraßc 3a, Höhenlage,
Imit herrlicher Aussicht, stanb-
^freier gesunder Lage, in Wal-
besnähe, schöner Garen , be¬
queme Bcrbindunst mit ctektr.
Bahn. 6 —8 Zimmer und!
reich!. Zubehör, eleklr. Licht
rc. Näb. Schützenslr. 1. 2269 j

Max . Hartmann.

Ja verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner -freier
Page, in Waldcsnähc, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Cemral-
heizung, Marmortrcppe, be.
queme Verbindung mit ctektr.
Bahn :c. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst- 2268

Max Hartmann.

A»ähe Wiesbadens ist n» gll!
At gebautes Haus/ Hof, Scheuer,
Stallung, Garten und Zubehör zu
verkansen. Gute Lage für jedes
Geschäft. Bermit ler Verb. Näb.
im Vcrlaq dieses Blattes. 902

Meines Haus,
2 Wohnungen, Obstgarten mit
vielen iragreichen Bäumen, Stall.
Remise, Zubehör, zu vcrk. 2097

Näh. in der Erv. d.' Bl._

mit Wirtschaft — Frcmdenpcnsion
— in schöner Rbeingegend, mit
20 Dlorgen Land, 260 Obstbäumen.
In einem Jahr über 2000 Mark
Erlös an Obst. Umstände halber
für den billigen Preis von Mark
43 000 zu verkaufen bei mäßiger
Anzahlung. Off. sub A . M . I.
postl . Biebrich a.  Rh . 1008
Neuer Tasche » - Diva »,
sitzig 48 Mk., llsitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Raucu-
thalerstraße 6, Part ., hinter dir
Ringkirche. 8951

bob. Nutzen abweriend, ist anderer
Unternehmungen halber bald oder
später zu verk. Circa 15,000 Pik.
erforderlich.

Fr . Off. , tz. K. 1048" an die
Erped. d. Bl._ 900
^ ailö -Mruiidstütt von » er

24 Rth. (nur zur Hälfte beb.»
in südl. Sladtl., frequente Lage. z.
gr. Gesch.-Betr , sowie Erw.-Baul
geelgu.. Familienverh. w. u qünst.
Bed zu vk Wo? sagt die Exped.
d. Bl. _ 2438
i muttL'chneDkartt»,
1 gcbr. Federrolle. 1 gcbr. Fuhr-
waacu zu vk. Wcilstr.  10 9203

gcvr. "Ernicwagen und
ein Futterkcssci villig ab-

zugebcn -098
_ Labustraße 5,

"Ki gcbr. faiiüßucr
billig zu verkaufen 2086

S edanstraße II.
HÄSeuer Schncpptarren zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
K.chmiedcwerkstätte._ 5875

Fedcrrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  vcre. Oranicnstr. 34. 7466

gevr. Landauer, Coups,
Mylord- und Jagdwagen,

sowie2 gebr. Milch- od. Mctzger-
wagcn und neue Fcderrollc zu
verkaufen 21504  gebr, Fuhrwageuräder bill zuverk. Herr umühlgasse5. 2151

v  Jfbwolie,
35 Ctr. Tragkraft, zu verkau-en
Hcleueustr. 12. 646

Eine RsZLe,
ein- und zweispännig zu fahren,
preiswerth abzugeben 832

Faulbrunuenstraße 5.

Zu verkaufen:
3 sein - scliöme erfeme
Erker -Stores , fast neu
(JPoint -lace -M andarb .) ,

Tlicater -Colomnade 7
_ und 8 , 2297
VJii ' iq zu verk. : Ein gut cingct.

Butler- und Eicrgeschäft. ver¬
bunden mir verlchiedeucn Bieren
und Thüringer Wurstwarcn, paff,
für junge Leute. Off. u. A. H.
8t , 11 a. d. Exv. d Bl. 2608
^jadeN -bstlnrichrung ^Colonial
^  waarcn) mit 42 Schubl zu
vk. Hirfchgrabcn 14. b. Schrcincr-
niciftcr Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Tpi >?hu «d, sehr wachs,
zu vcrkauieu. 74 :3

uerP .nichcr z ( vcrkauieu
*r*  Lahustr . 20,. b. Nctr. 2653
Zwei Orii !ina !-4viAger-

Nähttraschitte»
sowie Kuopflochapparat, fast neu,
billig zu verk. Karlür. 36. Slb .,
2.. l bei Wagner._ 2662
C*Boiler billig zu vcrk Dioritz-" »jlraßst9. Hib.. P/ 26ö9
^ILHcllritzstr. 47. 2.. gut erhalt,
-vw grauer Militär-Mantel bill.
zu vcri_ 2682
I LemPindcldrctibank, 1 Bohr¬maschine, 10 Dieter Trans¬
mission, verschiedene eiserne unt>
hölzerne Riemenscheiben, Riemen,
Feile», Ambos,. 75 Kilo, Schraub¬
stöcke. 1 Fcldschmiede und diverse
Handwcrkszeuge bill. zu verkaufen.

Die D!a ch>nen sind neuester
Construklion und nur 14 Jahr
gebraucht, deshalb Io gut wie neu.

2täh. unter 1t . W . 46 an die
Exped. d. Bl._ 1034
-Au verk. : 1 Papageienläsiq so
O gut wie neu, u. viele Rari¬
täten' aus dem Hinterlandc von
Kamerun Kellerstr. 13, 2. 2707

ut erh. Sporlivagen, 1 Sommer-
J kleid, Adreßbuch zu verkaufen

Schiersteinerstr. 8, Part , 2727

1 Küchenrisch(auch(.Wirthiüimrzu gebr.) zu M. 4, 1 Tafel¬
waage(vhnc Gew.), 1 Waschservire,
fast neu, zu M. 3 zu ver¬
kaufen 2702

Naucntbalcrskr. 8, 3. links.
Eiliger - Säulen -Maschine,

fast neu, sehr billig zu ver¬
kaufen. Näher. Herrmannslraße 28,
Hths., 2. El ., l._ 2145
/ffin neu. grün. Plüsch-Svpha

wegen Umz. (AnschaffungSvr.
135 Mk.) für 95 M. zu vertan'.
(Kameltaschcn) Plattcrür. 6. 2140
vlKine neue Federrolle, 1 gcbr.

Break, 1 gebrauchier Fubr-
wagcn zu verkaufen E. König,
Schmiedemstr., Lcbrstr. 12. v238

jichiig für Bäcker». Konditor,cn!
^ Gemahlene Kokosnuß stets

frisch zu haben, per Pfd. 40 Pfg.
Konditorei Lleichstr. 4. 1075

(*eg . Wegzuges versch. Milbel
sehr billig abzug. Näh. in

der Erpev. d. Bl_ 746
eILauvalvachcruraße 63, Part ., gut

erh. Kinderwagen mit Gummi¬
reifen v. zu v rk._ 554

Kiliig nrrk . :
Sektreiär, Büffet. ^ Brandkiste/
Vcrtikolv, Kommode, Sopba? und
Seff !, Tische, Stühle, Theke, 9ve.il,
Eisschrank, Gartcnmöbel, Firmen¬
schild Ü531

72  UttliÜlklltzk 72
Glb., 1. Ei., l.

|Äii

LK.
zu verkaufen 4520

Feldstraße 18.
^ ^zine Maus. m. Kochlierdchen an

einz. Person zu vcrm. stkäh.
Karlstr. 9, Part . 2543

7 Meter

Ofenrohr
fast neu, 15 cm Weile, lillig zu
verkansen. Näheres in der Erv.
dr. Blattes. 3300

ZTlee -jrrcszenz
(Weinrcbn. Hammel Stal) zu verk.
Nleimstr 44. 2599
LiXochelegnui . Ltrautzfeder-

Boa . vor kurzems. 55 .M.
gekauft, noch nicht getragen, Üui-
ständc halber für 27 M. zu ver¬
laufen 2585

Näh, Nooustraße 10, 1. l.

i  großer und kl. Küchenschrank,i qr. Real, mehr, leere Bell-
stellcn billig zu vcrk. 2588
_ Ludwigstraße3. .

billig zu vertäu,qn
Jabnstr 24, 2. 2620

6K g. Flöleu, ncre Stirn., sind v.
zu verk. evenil. gegen hohe

©tim. umzulauscheu Richlstraße 11,
2. ©t„ r. 260(>
«M vounHBeilen , hoch!!. , f. neu.

^ Küchen Emr.chl., mod. grün,
2 Tische, Schrank josorl zu verk.
Nauenihalcrür. 6, Pari . 2670

Eine gut gezunwerie

' Halle
7 auf 9 Meter, seither als Kantine
benutzt, ist bill. zu verk. Näh. bei
Ta,;. Kanliiie, Neubahnbo». 1076
>?Soll,l. Be«, neu Vez.. 3o um,
-V 1 2schläf. 38 SR., I Kleider-
schrank 19 M., zu vcrk. 1909

Ranentbnlerstr. 6. Part.

I  gut erb. Suiger-l>>aqm.,ichiiie,1 Klavicrstuhl, 1 Fliegenfenster.
1 ui breit, 1,50 in hoch, bill. zu
verk Luisenplatz7» 1. St . l. 2440

Gut erhallcnes

Marke„Herkules" (bestes Fabrikat),
'ür 40 Mark zu verkaufen
Manrikilisstr. 8, Hof. 2272

fLLutcrb . Flügel sehr billig zu
verkaufen Adclhcidsträßcl 1

Gtb.. 1. St ., bei Wollf. 6640
rf̂ ;tne 11cme(Sou &itom ©in-
xt - richtuug mit Ösen sof. bist,
zu verkaufen. Ausliinft ertheili
Kausmaun Fischer » Bierstadt, bei
Wiesbaden. 1944
^ ^ adcil-Eiilriiytung, vollst. für
^ Spezerei-Geschäft, g. erbastm.
sofort zu verk. Rah. Erbacher¬
straße 4. 2. St l. 1943
^ ^cichier Kastcnivagcnbillig zu

verkaufen, passend für Gartne-
Waldstraße 26. 1875
djlue Llrlen Möbel . Bellen,
*41 SophaS, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus¬
stattungen kaust man am besten u.
billig eu in der Möbelhandlung
Wcbergasse 38 , nahe der Saal¬
gasse. 4 ea n Tlittring,
Tapezierer. Besichtigung ohncKans-
zwang._ 602

Ei »e

Fluslhkilbikr-AdM-
mie,

nach neuestem System, wegen Ge¬
schäftsaufgabe preiswerth zu verk.

Casino,
„Hof zum Gntcnberg ",

Mainz,
Große 'IKeiche 29. 1026

WaoBis tuch*
Beste

empfehlen sehr billig
Baeumchep 8f  Co . ,

Ecke ter Langgasse und
Schützenhofstraße. 2646

Mßalöikttu . MU 'k
1 zweiteil. Toilettentisch. 1 Bieler»
cher Shampooing-Avparat, wie

neu, billig zu verk. Näh, Hcnn-
gartenstr/l7 , 3., l. 2657

JÜ B

6

f5liabhäng>i.e. junge Frau suchi
•y  Stelle als Hansdäl-eci».
Off. >,. S>. ÄV3Ä an die

-xpeü. d. Bl. 2732

IX 1 m

Arbeitsnachweisi
des

Wiesbadener

„Gcntkilt- Anstigcr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Dkanritius-
straßc8 angdschlageu. Bon 4V2 Hör
Rackunittaqs an wird der Arbeits-
mqrkt k 0 st e n l 0 S in unserer
Erpeditioii verabfolgt.

Männliche Personen.
Für den Verkaufv. Cigaretten

an Wiederverkäuser , strebsamer
junger Mann g. hohe Provision
gejucht. 2628

Sicgirnind Hirsch,
_ Insel 11. Mainz.

Hoher
Nebenverdienst

s. l. n. fein. Kreisen vcrk. Tomen.
Off. ii.  K Ch . 34 postlag.

Geisenheima. Nb stlückp. 2615

Zmn Vertriebe
einer pürentirtc» epochemacheoden
Neuheit suche einen Capitalisten
mit ca. 15 AÜllc als Theilhaoer.
Hoher Gewinn sicher. Risiko aus¬
geschlossen.

Off. sub Ii.  8 . 14 an die
Exped. d. Bl. _979
raucht . Schuhmacher dauernd ges.

Karlüraße 2._ 2677
Tücht . Fuhr » >au»

gesucht 2679
Scdanüraße 3.

5 —̂ lüchl. Erdarbeiter s.^ dauernd s. Gotthardt,
Hclenenstr. 15. Zu meid. Abends
aach8Uhi ^ ^ ^ ^^ ^ ^^ E2694

Hansburscyc»
gesucht 2678
_ Sedanstraße 3.
0 9 « Mi - ' »8l. Pcr-on-n
0 chU LriLi., jed. Stand , vcrd
Nebenerwerb durch Schreibarbeit
Häusl. Tätigkeit. Vertretung -c,.
Näheres Erwerbsecutral ? in
Frankfurt a . M . 1157/256

F^ ml.je tüchl. Koffer- u. Gejchirr-
^2 - Aroeiter soiort gesucht. 2399

Franz "Bectcr . Sattler,
Kl. Burgsiraße 9.
Verein

für unentg-eltriehen
Arbeitsnachweis
amliathhaus . Tel. 574.

. Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit finden:

Baurechniker
Ho!;«Drcher
Friseur
Gemüse-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher»
Kellner
Küfer
Mal r
Vnstrcichcr
Tüncher
Sattler
Schlosser
Jung -Schmied
Schneiöer a. Woche
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Photograph.
Fuhrknea,tv

.̂aglöhner
Arbeit suchen:

Bureaugebüls:
Durcaubiencr
Einkasiicrer
Hcrrschaftskutscher
Krankenwärter_

SiifR.Lehrliiig
suchen K. S(  F . Merkelbach,
Dotzheimerstr. 62. 2136
Achlosserlehrling ges. 709o

Schachtnraße 9.

Larrsjrrttge
14—16 I . alt. ges. Zn meld. 9 bis
10 Uhr vorm. Salus Company,
Kaiser Friedrich-stimg 41. 2307

aus guter Familie f.
MljMill ) das Bureau eines
Zandesvrodukteii» vn xvov- Gesch.
.gegen Vergütung gesucht Offert,
unter h.  A . »£950 an die
Exvcd. d. Bl._ 2657
Weibliche Personen.

junges Mädchen tagsüber ges.
Häfnergasse7, 2. 2549

Geübte

kigllrette».
Arbeiterimeil

finden dauernde Beschäftigung bei
hohen Löhnen. 1024

Cigarettcufabrik

.Metropole ",
Frankfurt a. M .,

Eckenheimerlandstraße100.
Zuverlässiges

Z

mit guten Zeugnissen, dar selbst¬
ständig kochen kann, ges. f. 1. Juli
Ringkirche  4 , 1. Et. 2647

Mädchen
zum Flaschenspülen gesucht
2680_ Scdanstraße 3.

WM Einlegerin
oder Einleger gesucht. 2686

Carl ftiitter, Buchdruckerei,
_ Luifcnstraße 23._
rxieme Familie sucht per 1. Juli

ehrliches zuvcrtass. Mädchen
Näh res Drogerie Sanitas, Mau-
ritiusnraße 3._ 2664

Junges anständiges
Mädchen

tagsüber gesucht Bleichstraße 21,
Vob., 3. Et , rechts. 2684

Alllktks UWillkit
zur selbstständigen Fülirnng eines
Haushalts bei allciustch. Herrn auf
deni Laude sof. ges. Persönliche
Vorstellung erwünscht. Offert, mit
Zeug» zu richten an Königliche
OberförstcreiHahn(Taunns). 1021

Besseres
Mädchen

zum 15. Juni gesucht, welches er¬
fahren ist in jeder Hausarbeit, sowie
sehr geübt im Nähen und Bügeln,
Beste Empfehlungena. Hcrrschasts»
Haushalt verlangt. Meldungen
Vorm 10—12 Uhr oder Nachm.
5—6 Uhr, Rößlerstr. 14. 2616

Eine ssiA. üiidjur
aus sofort gesucht Heiencnstr. 5u
Wirthschast. 2613

Ein nicht 10 junges
ordentliches Mädchen

auf gleich gesucht Bteichstraße 16,
Part . 2581
eßtiit Frau zum Laden putzen

sofort gesucht Körnerstraße 6,
2593

soforr gesucht Körnerstraße 6,
Akctzgerladeu.
FLi » braves Atadchcn oder auch
>2- rcinl. Arb. find. g. Schlafstelle
Römerberg 30, 1 Tr. r. 2618
4Qin reinliches Mädchen gc-
xi ' sucht Körncrstr. 6, Mctzger-
laden. 2600

Zuvertässlges

mit guien Zengnissrn, das selbstst.
bürgert. lochen kann, ges. Näh
Dotzheimerstr, 48._ 2085

2721 _ Kroncnbraucrci.
SfitaD . Mädchenk. bas Klcider-
'VJ machen gründl. crl. stiäh.
Karlstraße 39, 2. l. 2493

Modes .'
Tücht., selbstst. 1. und 2. Ar¬

beiterin■f. f. und mitll. Genre
per 1. Sept. oder früher gesucht.
Offerten 11. II . U. 2465 a. d.
Exp. d. LI. 2465

Mädchen,
im Nähen geübt, gesucht 3181
_ Taunusstr. 27, 2.
(Cn braves , kra'k. Laufmädcheii
T sucht Coufektion Witsiaad,
Taunusstraße 13. 2577

Lehrmädchen
gegen sofort. Vergütung gesucht.

E . Ohly . Schuhwarenhaus.
Langgasse 23. 222§

Ein kräftiges, williges
Laufmäöche»

sofort gesucht 2436
_ Häsncraasse 13, 1.

sekin Dienstmäbch. geh Klarentaler>
X straßc5, P._ 2428

Einfaches

Fräulein,
welches sich im Haushalt weiter
ansbilden will, findet gute Aus¬
nahme mit Familienauschlust
und kl. Vergütung bei einer kl.
Familie in einem Rheinstädtchen,
unweit Wiesbaden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 2272

EhüßWes Keim Jf
u. Stellennachweis,

Wcücndstr. 20, 1, beim Sedanplatz,
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.
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ermässigten Preisen. 30  Langgasse 30 . 2603

Wegen Ersparniß hoher Spesen kann ich sämmtliche

Hrnr»' Mi»Kkabkü-ßklilkidimg
zu unerreicht billigen Preisen verkaufen:

Kenea-Aafigk

Kmschkii-Alistgc
Kaadra-AiiAge
Kaahm-Uaslll-AilM

« U.7'"big 80.
- . SS.—im
. . S.— an
. . 2— an
. . 1'* an

non 80 JJf- an

HttnnWtlols
Kosen
Kden-ZoDtN
Uasch-IoMn

»»

ti

♦»

Knaden-Uaschblnsen

. 7—an
1SI>  an
2— an
l 50  an
3—an

75U. an
Berufskleidung für Friseure , Metzger , Schlosser re.

Alle übrigen Artikel wie Stroh - und Filz -Hüte , Cravatten , Kragen , Vorhemden , Manschetten , Schirme
u. s. w . in großer Auswahl.

Granienstkaße 12. € . W . Densiei », 2571

Haarausfall.
In alle Well muß die Kunde dringen von der überraschenden Wirkung
und den großartigen Erfolgen des garantiert alkoholfreien Haarwassers
Romarin , selbst in den hartnäckigsten Fällen glänzend bewährt.
Nomarill ist stark antiseptisch und von hervorragender antiparasttärer
Wirkung ; enthält milde Schuppen und Schinnen auflösende, den
Haarausfall hemmende Bestandteile ; macht das Haar voll, glänzend
und seidenweich; ist garantiert alkoholsrei; enthält von ersten Autori¬
täten anerkannt haarwuchsbef. Bestandteile, ist in seiner Zusammen¬
stellung nach langjährigen Versuchen zu einer solchen Vollkoinmenheit
gediehen, daß da, wo noch selbst der geringste Haarflaum vorhanden
ist, auch der Erfolg ein überraschender ist. Flasche Mk. 1,50 , Doppelst.
Mk. 2,50. Prospekt und Anerk. gratis. Zu beziehen durch alle

Apotheken, Drogen - und Friseurgeschäste oder direkt von 861
Dr. Richard Jeschke L Comp., Berlin W. 92,

Eifenacherstratze 5.

Schirme Tofcil HusDerfeauf
wegen Cfsth &fls . Anfg » be.

Verkauf enorm billig. Neuheiten der Saison in grösster Auswahl.
Nur noch kurze Zeit dauert der Yerkauf der soliden Fabrikate

der Hof-Schirmfabrik 10 Langgasse 10. 2691

Tm-Ikmn§f| } WikMkU.
Sonntag , de» 11. Juni 3B8C (l . Pfinastfeiektag):

Familien-Ansflng mit Musik
i über Waldrck. HolzhackerhiiuSchen, Alteuftei«, Hahn.

Daselbst gemütlickie Zusammenkunft im «öaslhanS . Zum
!TauuuS" (Mitglied PH. OHIemacher).

Gemeinsame- Abmarsch nachmittags um 8 Uhr vom
Sedauplatz aus.

Mitglieder , welche die Bahn benutzen wollen, fahren am besten:
ab Wiesbaden (Rh .-B ) nachmittags 3 " oder 3«° Uhr oder
» Dotzheim - „ 38a „ 3 56 „

bis Station Hahn-W-hen. Gemeinsame Rückfahrt ab Station
Hahn Wehen abends l© 08 Uhr. 2550

Zu recht zahlreicher  Beteilignng ladet ein Der Vorstand.

SchmHtt iliiiuiu-dOjor.
Pfingstsonntag , den il . Juni:

Rheinfahrt
mit Extradampfer und Musik nach

Bingen , Nochusberg , Scharlachberg.
- Abfahrt von Biebrich Vorm. 8 Uhr.

„ „ Bingen Abends7 Uhr.
Theilnehmerkarten, gültig zur Hin- und Rückfahrt,

M. 1.20, sind bis Freitag Abend bei Herrn H. Hertzer,
Schwalbacherstraße 33, erhältlich. Gäste sind willkommen.
2565 Der Vorstand.

CjliDder - § teg :- llecke

System Kerbst
(schwamm *, schall - u. feuersicher ) ,

Ausführung 1 durch

Otto& Eschenbrenner,
_ _ Ijuisenstrnsse 28 , 2728

Eiektr. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbädern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Acrztlich empfohlen gegen Gicht, Kheumatismus,
Ischias , Influenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus , Buhe - und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhans English spoken

„Zum goldenen Ross“.
Zimmer inol . Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch . r>093

8

^ ^ ^ ürmT ^ üt *nnm . Sitzplätzen?Kaiser
I8.A.-Cps8.Sept.

;zp_Uitzfn . B

Parallel
v. Homburgv. d. H.

Auf Anordnung des Kgl . Gen .- Kommandos wird un¬
mittelbar an der Aufstellung der Majestäten und der

Fürstlichen Gäste eine
offizielle Zuschauer-Tribüne erbaut.

Auf ders . bef . sich nur nummerierte Sitzplatze.
Vordertribüne (mit Kücklehne n . Sitzkissen ) Mitte
4 15 Mk., Seite k 10 Mk ., I Platz L 6 Mk ., II . Platz

5, 4 n. 3 Mk . 2510
Kartenverkauf nach Sitzplan schon heute

Schottenfels & Co.,
Frankfurt -31 Bethmannstr. 54 (F. 3385),

nnd in Wiesbaden , Theatercolonnaden  36/37.
V rsand na ge » , Kachnahm

Kai

Fr.
und ii

Wichtig für Kutscher und
Fuhrwerksbesitzer!

Kartätschen,
Wagenbürften,
Mähne, »bürsten,
Hufdürfteu,
Stalleimer,
Futterschwingen,

mpfiehlt in größter Auswahl billigst

Michelsberg 7 , Eck- Gemeindebadgätzchen.
Alle Korb-, Holz -, Bürstenwaaren rc.

Ab I . Juli Emkerftr . 2 , (Site Sivwaldacherstr . 8106

Wagen ,chwämme,
Wagenleder»
Hafersiede,
Stallbesen,
Futtermatze,
Abstäuber re.

Krrmhch
Klötzchenp. Ztr. 120 M.
Anziindeh. „ „ 2 .80 „

franko Haus , liefert
H . Carstens , Zimmermstr.

Säge - u. Hobelwerk. 6309
Lahnstratze 12 und 14,

Lagerplatzan der SchlachthauSstr., sehr ge»
eign. für Tünchermstr.,Bauuntern.
PP. fof. zu verp . Näh Auskunft
erteilt Herr Fh . Fanst,
Schulgasse 5. 2589

Telegramm an alle Sansstnneii!
Wenn Ihnen der Feiertags -Kuchen . Braten , Gemüse ete.

gut geraten soll und Sie ein Lob Ihrer Angehörigen »rnten
wollen, so machen Sie bitte einmal einen Versuch mit meiner

ÖcCeDPufiiifcndltßaitec
welche allein direkt aus dem Innern der Kokosnuß hergestellt
wird und olle ähnlichen Produkte an Wohlgeschmack und Halt¬
barkeit weit übertrifft. Nur in Paketen Preis per Pfd. 65 Pfg.

Alleinverkauf: 2583

Nur Kneipp-Haus, Kheiallraft 59.
Prima Apfelwein,

Per Flasch- ohne Glas 84 Pfg .,
per Liter 84 Pfg ., im Faß 28 Pfg .,

°«>pff°hlt Ji C . Biirgcner , Apfclweinkeltrrel,
2310 87 Hellmnudstrahe 87.

Mittel-
Kleine
Bruch-
Flcck-
Anfschlag-
bei

Eierper Stück 5 Pfg,,
4 '/. Pfg ..

„ 4, ' 47 «,"5 Pfg.,
» 8 Pfg.. 7 Stück 10 Pfg.

„ Schoppen 40 Pfg .,
J . Hornung &„Co., Häfnergaffe8. 2086

Garten -Schläuche,
nur allerbeste Qualitäten , sowie sämmt-

liche Zubehörteile , wie:

Strahlrohre , Schlauchwagen,
Rasensprenger etc«etc.

Grösste Auswahl ! 2124
Torteilhafteste Bezugsquelle!

Telephon 227. P . A . Stoss,
Taunusstrasse 2. Gummifabrikate.

ttunst-Aurstellung
von

MosilikarbeitkN
nach antiken Mustern in Renaissancestil mit Blumen
und Figuren eingelegt, sind in der

Taunusstratze 57 , (Oranien-Apotheke),
zur Besichtigung ausgestellt.

Der Aussteller ist zum öfteren mit der goldenen und
silbernen Medaille und Diplomen ausgezeichnet worden.

Angebote aus diese Kunstmöbel werden bis zum 10. Juni
entgegengenommcn.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
CarlM. Posch,

7167 Bildhauer und Kaust schreiuer.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.
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